tectelfähriger Wbonrementäpteid in Breslau 2 Tölt. außerhalb ſrel. 
g 1 i Air 15 Sgt. Znſernensgebützr für den Naum einer 
fünfizeiliaen Zeile in VBetitſchrift Sgr. 


Normal Zeitung. 
Deutſches Reich. 


(D. R.⸗Anz.) Berlin, 12. März. JAmtliches.] Se. 
König haben dem Appellgtionsgerichts,Vice⸗Präſtdenten, 
Geheimen Ober⸗Juſtiz. Rath von Brauchitſch zu Stettin, den Stern 
um Rothen Adler. Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub verliehen; dem 
Bürgermeiſter Becker zu Halberſtadt für dieſe Amtsſtelung den Titel als 
Ober Bürgermeiſter der genannten Stadt verliehen und n ſeitherigen 
Beigeordneten und Stadtrath Garke zu Quedlinburg, der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung daſelbſt getroffenen Wiederwahl gemäß, 
als unbeſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeifter) der Stadt Quedlin⸗ 
durg für eine fernermweite ce Amtsdauer beſtätigt. 

Der bisherige e Kreis⸗Baumeiſter Cramer zu Warburg iſt 


Preußen. 
Maſeſtat der 


königlichen Bau⸗Inſpector ernannt und ihm die Bau⸗Inſpector ell 
N verliehen, 5 königliche Kreis⸗Banmeiſter von Gropp zu 
Krotoſchin iſt in gleicher EEE nach Warburg verſetzt worden. 

Der bisherige könig Eiſenbahn⸗Baumeiſter Alexander Sellin 
u Märk. Gladbach iſt zum königlichen EiſenbahnBau⸗ und Betriebs- 

uſpector ernannt und demſelben die Stelle eines ſolchen bei der Breslau⸗ 
Mittelwalder Eiſenbahn (Oberſchleſiſches Eiſenbahn⸗ Unternehmen) zu 
Strehlen verliehen worden. 

Berlin, 12. März. [Die feierliche Eröffnung des Reichstags! 
fand um 1¼ Uhr ſtatt. Die Anzahl der erſchienenen Abgeordneten war 
mäßig. Es waren Fürſt Bismarck an der Spitze des Bundesraths, dann 
der bayriſche Miniſter Fäuftle, Graf Roon, v. Könneritz, Leonhardt und 
die übrigen Bundesrathsmitglieder. Sämmtliche hier anweſende Prinzen, 
darunter der Kronprinz, deſſen Ausſehen vortrefflich iſt, erſchienen. In der 
Diplomaten loge war faft das ganze diplomatiſche Corps, ſowie die ja- 
paneſiſche Geſandtſchaft in europäiſcher Tracht. anweſend. Der Kaiſer 
wurde beim Erſcheinen vom Präsidenten Simſon mit einem Hoch empfan- 
gen. Nach Vorleſung der Thronrede erklärt Fürſt Bismarck na⸗ 
mens der Bundesregierungen den Reichstag für eröffnet. Ein Hoch des 
Miniſter Fäuftle auf den Deutſchen Kaiſer ſchloß die Feier. 


1. Sitzung des Reichstages. 
(©. C) Berlin, 12. März. 2 Uhr. Die Bänke des Hauſes ſind 


mäßig beſetzt. 
lg aden Simſon übernimmt auf Grund des $ 1 der Geſchäſts⸗ 
ordnung den Vorſitz, beruft zu Schriftführern die Abg. v. Unruh⸗Bomſt, 
Eyſoldt, v. Putttammer (Sorau) und Dr. Lieber und theilt ein Schreiben 
des Reichskanzlers mit, in welchem die ſeit Schluß der vorigen Seſſion 
erledigten Mandate aufgezählt werden: in Preußen die Mandate 
der ( ea, v. u dt Graf Dohna ⸗Kotzenau, Böhmer, 
v. Patow, Graf Oppersdorf; in Batetn das Mandat des Abg. Golfen; 
in Sachſen das des Abg. Bebel; in Sachſen- Weimar das des Adg. 
Genaft. Gewählt, reſp. wiedergewählt find in Preußen der Abg. 
Kaiſer, v. Puttkamer und Miniſter Dr. Falk; in Baiern terſen; in 
Sachſen und Sachſen⸗Weimar Bebel und Genaſt. Erſatzwahlen, die ber 
reits bis zum Schluſſe der vorigen Seſſion bevorſtanden 5 55 in den 
Reichstag geführt die Abgg. Hinſchius, Jarczewski und Weber. 
erner iſt das Mandat des Abg. 199 von Arnim⸗Boitzenburg er⸗ 
loſchen, da er nach einer Zuſchrift an das räſtdium vom geſtrigen Tage 
zum Bezirks⸗Präſtdenten in Lothringen ernannt iſt. 
Präſident Simſon zeigt alsdann den Gelees folgender Vorlagen 
an: 1) betreffend einige Abänderungen des Geſetzes vom 28. October 1871 
über das Poſttaxweſen im Gebiet des Deren Reiches; 2) betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der zum dienſtlichen Gebrauch der Reichsverwaltun 
dienenden Gegenſtände; 1 betreffend die dem Reichsoberhandelsgerich 
egen Rechtsanwälte und Advocaten zuſtehenden Diseiplinarbefugniſſe; 4) 
Deiverfend die Gründung und Verwaltung eines Reichs⸗Invalidenfonds 
nebſt Motiven; 5) allgemeine Rechnungen über den Haushalt des nord⸗ 
deutſchen Bundes für das zweite Semefter des Jahres 1867, für das Jahr 
1868 und 1869 nebſt den dazu gehörigen Specialrechnungen, Vorberichten 
und Bemerkungen des Rechnungshofes; 6) eine am 29. Juli v. J. zu 
Verſaflles unterzeichnete Specia „Convention bezüglich der Rückzahlung der 
letzten drei am 2. März 1874 fälligen Milliarden der Kriegscontribnkion. 
Der Reichskanzler hat dieſer Convention einen vorläufigen Ueberblick über 
die aus den e Kriegskoſten erfolgten Einzahlungen und über 
die Verwendung derſelben 7 0 Die erſte der genannten Vorlagen 
wird noch heute Abend vertheilt die übrigen werden ſofort zum Drud befördert 
Es erfolgt nunmehr die Verlooſung der Mitglieder des Reichstages 
in die Abtheilungen und die Auszählung des Hauſes dur 
der die Anweſenheit von 184 Mitgliedern ergiebt. Zur? 
gehören aber 192, die abſolute Maſorität von 385 Der 
daher nach eigenem Ermeſſen die nächſte Sitzung auf Donnerſtag 2 Uhr 
an. (Wahl der Präſidenten und Schriftführer für die Dauer der Seſſion.) 


% Berlin, 12. März. [Tagesbericht.] Der Reichstag iſt heute 
vom Kaiſer in Perſon eröffnet worden. Die Thronrede wurde von einem 
neuen Thronſitze verleſen, der durch ſeine Emblemen als Thronſitz des 
deutſchen Kaiſers gekennzeichnet iſt. — Der Kronprinz empfing das Staats⸗ 
miniſterium, das ihm ſeinen Glückwunſch zu der Rückkehr in die Reſtdenz 
darbrachte, nach der Eröffnungsfeierlichkeit mit der anzihm gewohnten 
Freundlichkeit und Herzlichkeit. — Die Nachricht von der Ernennung des 
Gen. v. Hartmann in Straßburg zum General ⸗Inſpecteur der Ingenieure 
beſtätigt ſich nicht. Zunächſt iſt der General v. Biehler mit der Führung 
der General⸗Inſpection beauftragt. — Der bisherige Bezirkspräſtdent von 
Metz, Graf zu Eulenburg, wird nach einem Beſuch in Berlin den ihm 
anvertrauten Poſten in Hannover einnehmen. — Das Gerücht, daß zu 
feinem Nachfolger der Regierungspräſident v. Putkammer, der früher eine 
Stellung im Reichskanzleramte hatte, auserſehen jet, beſtätigt ſich nicht. 
Unter den Candidaten für den vacanten Poſten in Metz iſt vielmehr der 
Graf Arnim⸗Boytzenburg, gegenwärtig Landrath des Templiner Kreiſes, 
derjenige, der die meiſte Ausſicht auf den Poſten hat. — Heute Nachmit⸗ 
tag um 4 Uhr empfing der Kronprinz das Präſtdium des Herrenhauſes, 
um die Glückwünſche deſſelben in Bezug auf feine Wiedergeneſung ent- 
gegenzunehmen; gleich darauf hatte auch das Präſidium des Abgeordneten⸗ 
hauſes zu gleichem Zweck eine Audienz. Der Kronprinz ſprach, wie wir 
hören, den Präftdenten der beiden Häuſer ſeinen herzlichſten Dank für die 
ihm entgegengetragenen Geſinnungen der Mitglieder der Landesvertretung 
aus und bat dieſelben, der Dolmetſcher dieſes Dankes bei den beiden Häu⸗ 
fern des Landtages zu ſein. — Die „N. Pr. Z.“ ſchreibt: „Die Discipli⸗ 
nar⸗Unterſuchung gegen den Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungsrath 
Wagener iſt von dem Miniſterpräſtdenten Grafen v. Roon in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Herrn Wagener ſelbſt und unter vorläufiger Beurlaubung 

deſſelben veranlaßt worden.“ — In einer der letzten Sitzungen des Bun⸗ 
desraths wurde mitgetheilt, daß ein von dem kaiſerlichen Minifter-Reft- 
denten in Rio de Janeiro über die Verhältnifſe der dentſchen Einwande 


Vierundfünfzigſter Jahrgang 


Expedition: Herrenſteaße Nr. 26, Außerdem übernehmen alle Poſl⸗ 
Anſtalten Beſtellungen anf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchetut. 
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HEERES. 


1873, 


rer in Braſtlien unterm 20. April v. J. erftatteter, vom Reichskanzler⸗ 
amte unterm 17. Juli v. J. den Bundesregierungen abſchriftlich mitge⸗ 
theilter Bericht wenige Tage nach dieſer Mittheilung ſeinen Weg in die 
Zeitungspreſſe gefunden, und daß dieſe Veröffentlichung der braſtlianiſchen 
Regierung Veranlaſſung gegeben habe, durch ihren biefigen Geſandten 


eine zur Widerlegung des Inhalts des Berichts beſtimmte Denkſchrift zu Beendigung der 


übergeben und die Erwartung auszudrücken, daß der Miniſter⸗Reſident, 
welcher ſchon vor längerer Zeit zur Dienſtleiſtung in das Auswärtige Amt 
berufen iſt, nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren werde. Dieſer 
Zwiſchenfall veranſchauliche die Conſequenzen, zu welchen ein Mangel an 
Vorſicht bei Behandlung diplomatiſcher Actenſtücke führen könne, und er 
würde zu einer großen Zurückhaltung bei allen ähnlichen Mittheilungen 
nöthigen, wenn die Beſorgniß vorhanden wäre, daß ähnliche Vorkomm⸗ 
niſſe wiederkehren könnten. — Die Fortſchrittspartei des Reichstages wird 
morgen bereits einen Antrag auf Erlaß eines Preßfeſetzes einbringen, 
und zwar nach den Beſchlüſſen, welche der Journaliſtentag zu Breslau 
und München über die Materie gefaßt hat. Ebenſo wird die Fort ⸗ 
ſchrittspartei einen weiteren Antrag auf Gewährung von Diäten und 
Reifekoſten an die Reichstagsmitglieder einbringen. 

% Berlin, 12. März. [Die Räumung des franzöſiſchen Ge⸗ 
blets.] Die Vereinbarungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich über 
die Modalitäten der Kriegskoſten⸗Zahlung und die Räumungstermine find 
fett dem Abſchluß der Friedenspräliminarien mehrfachen Abänderungen 
unterzogen worden. Mit Rückſicht auf die Entwickelung der inneren Ver⸗ 
hältnifſe fand die franzöſiſche Regierung ſich veranlaßt, zu wiederholten 
Malen Unterhandlungen anzuknüpfen, um von Deutſchland Zugeſtändniſſe 
in Betreff der Zahlungs bedingungen und der Räumungsfriſten zu erlangen. 
Von Seiten der franzöſiſchen Staatsmänner war immer mit großer Zu- 
verſicht die Hoffnung ausgeſprochen worden, daß es gelingen werde, den 
ganzen Betrag der Kriegsentſchädigung vor Ablauf von drei Jahren ab- 
zuzahlen und in entſprechender Weiſe das Ende der Occupation zu be⸗ 
ſchleunigen. Dennoch hatte Herr Thiers darauf Bedacht genommen, in 
dem letzten bezüglichen Abkommen vom 29. Juni 1872 den Termin für 
Zahlung der letzten Milliarde um ein Jahr gegen die früheren Feftſetzungen, 
nämlich bis zum 1. März 1875 hinauszurücken. Damals ſtand Frank⸗ 
reich noch vor der großen Milliarden⸗Anleih⸗ und hatte keine 
Gewißheit, ob die inneren Zuſtände und die allgemeinen europätjchen 
Verhältniſſe dem Erfolg der Credit Operation günſtig fein würden. 
Seit dem Gelingen der Anleihe hat Herr Thiers ſich unab⸗ 
läſſig mit dem Plane beſchäftigt, im Intereſſe Frankreichs ein neues 
Abkommen über die Räumungsfrage herbeizuführen. Von zuverläffiger 
Seite wird jetzt beftätigt, daß ein vorläufiger Meinungsaustanſch über 
dieſe Angelegenheit bereits ſtattgefunden hat und daß förmliche Unter⸗ 
handlungen in naher Ausſicht ſtehen. An dieſe Nachricht iſt von Seiten 
der offiecidfen franzöſtſchen Organe ſofort die Bemerkung geknüpft worden, 
daß man das Entgegenkommen der deutſchen Politik als einen Beweis 
des Vertrauens zu der gegenwärtigen Regierung Frankreichs zu betrachten 
habe. In der That darf es als eine Kundgebung von Wohlwollen und 
Vertrauen gelten, wenn Deutſchland auf Unterhandlungen eingeht, bei 
welchen davon die Rede iſt, financielle Bürgſchaften an die Stelle der 
territorialen Unterpfänder zu ſetzen. Andererſeits darf man erwarten, daß 
die Reichsregierung in ihrer Willensfährigkeit gegen die franzöſtſchen An⸗ 
erbietungen nicht über die von der Vorficht gebotenen Grenzen hinaus⸗ 
gehen wird. Als Vorbedingung jeder Verſtändigung iſt bereits feſtgeſtellt, 
daß bis zur Abzahlung der fünften Milliarde Belfort in deutſchen Händen 
bleiben wird. Wenn franzöſiſche Blätter ſich in dem Raiſonnement ge⸗ 
fallen, daß nach den Vereinbarungen des Friedensvertrages bei der An⸗ 
nahme financieller Bürgſchaften für die fünfte Milliarde die Occupation 
gänzlich aufhören fol, fo vergeſſen fie, daß nur die Reichsregierung zu 
beftimmen hat, ob und wie weit fie die angebotenen financiellen Garantien 
als ausreichend anerkennen will, oder ob ſie eine Ergänzung derſelben 
durch eine territoriale Bürgſchaft für nothwendig erachtet. Neben dieſer 
conditio sine qua non wird Deutſchland darauf zu halten haben, daß bei 
einer etwa beſchleunigten Ränmung wiederum der im Art. 7 des Verſailler 
Abkommens vom 29. Juni 1872 aufgeſtellte Grundſatz zur Geltung kommen, 


f vermöge deſſen die allmählich geräumten Departements bis zum völligen 


Ende der Occupation in militäriſcher Beziehung für neutral erklärt 
werden. Nach Vorſchrift dieſes Artikels darf Frankreich in den freigege⸗ 
benen Departements bis zu dem erwähnten Termin keine Truppen, als 
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung nothwendigen Garniſonen unter⸗ 
halten und die daſelbſt vorhandenen Fortificationen in keiner Weiſe ver⸗ 
ſtärken. Auf dieſe Bedingung iſt um ſo mehr Gewicht zu legen, als 
Frankreich mit beſonderer Dringlichkeit auf eine Verminderung der deutſchen 
Occupation hinarbeitet. 

[Zur Ledochowskiſchen Angelegenheit.] Die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ erinnert in einem Artikel, überſchrieben: „Biſchöfliche 
Huldigung und Treue“ an die vom Erzbiſchof Grafen Ledochowski dem 
Könige geleiſtete Huldigung und reproducirt den Huldigungseid, in welchem 
Treue gegen den König und Gehorſam gegen die Geſetze gelobt wird, fie 
bezeichnet das Auftreten des Erzbiſchofs in der Frage der Unterrichts- 
ſprache als entſchiedene Auflehnung gegen die Regierung. Das Auftreten 
des Biſchofs ſei eine Aufreizung der Unterthanen und Beamten zum Uns 
gehorſam. Der Vorgang gebe einen neuen Beweis der Unerläßlichkeit 
von Geſetzen zur Abwehr geiſtlicher Uebergriffe. Die Staats⸗Regierung 
werde ſelbſtverſtändlich ihre Anordnungen betreffs der Unterrichtsſprache 
in der Provinz Poſen aufrecht erhalten. Die Religionslehrer würden 
nicht in Zweifel fein können, daß ſte den königlichen Behörden den ſchul⸗ 
digen Gehorſam nur unter Gefährdung ihrer Amtsſtellung verſagen 
könnten. Aber abgeſehen von der Durchführung der zunächſt in Rede 
ſtehenden Maßregel werde die Regierung dafür Sorge tragen, daß die 
Erfüllung der gelobten Unterthanenpflicht nicht von einer willkürlichen 
Deutung der Biſchöfe abhängig ſei. 

— inſichtlich Ergänzung der Armee pro 1878/74) i 
folgendes RE he ak 80 ellung eines nen 9 
Turnus der Kavallerie dürfen auch be 1 1 Leute z. D. beurlaubt 
werden. Die Entlaſſung der vom 16. Juli bis September 1870 einge⸗ 
ſtellten Mannſchaften erfolgt am diesjährigen allgemeinen Entlafjungs- 
termin, die Gntlafinng der Reſerven der Truppen der Occupationsarmee 
erfolgt nach Ausbildung der Recruten, und im Allgemeinen bei dieſen 
Truppen Ende September d. J. reſp. nach Beendigung der Herbftübungen 
jedoch ſpäteſtens Ende December d. J. Die Recruten⸗Einſtellung bei der 

ccupations⸗Armee erfolgt in der Art, daß bei jedem Erſatz⸗Bataillon am 


* 


1. Sült und am 1. October je 400 Recruten bei den Erſatz-Escadrons am 
1, Mai die zur Erreichung des Etats erforderliche Anzahl, und am 1. 
October d. Jahres je 120 Recruten, bei den Erſatz⸗ Batterien am 
1. Juli und 1. October er. je 100 Recruten und bei den Fuß. 
Arte Comp. am 1. Juli cr, je 40 Recruten eingeſtellt werden. 

Bei der immobilen Armee erfolgt die Entlaſſung der Reſerven nach 


viel Mannſchaften z. D. beurlaubt werden, daß bei den älteren Garde⸗ 


Infanterie⸗Regimentern pro Bataillon & 225 Recruten, bei den jüngeren 


Garde⸗Infanterie⸗ und bei den Linien⸗Infanterie⸗ Jäger⸗, Pionier⸗ de. Ba⸗ 
taillonen je 190 reſp. 160, bei der Cavallerie pro Regiment je 180, bei der 
Artillerie reſp. 25 bis 50 Recruten pro Batterie rejp. Compagnie und 
beim Train 10 Recruten pro Compagnie 9 5 Einſtellung gelangen können; 
beim Train kommen außerdem halbjährlich 39 Mann zur Einſtellung, bei 
ſämmtlichen Truppen außerdem Oekonomie⸗Handwerker in betreffender An⸗ 
geht. Die Einftellung der Recruten für das Garde⸗Corps und fämmtliche 

ruppen zu Pferde muß bis zum 5. November, für alle übrigen Truppen 
bis zum 5. December c. erfolgen; da die Entlaffung der Reſerven reſp. am 
1. und 16. September c., die Recruten⸗Einſtellung aber erſt Anfangs No⸗ 
vember reſp. December d. J. ſtattſindet, ſo treten beim Militär⸗Etat weſent⸗ 
liche Erſparniſſe ein. 


Poſen, 12. März. [Eine Unterfuhung] ift, wie die „Pol. Ztg.“ 


meldet, allerdings gegen den Erzbiſchof Grafen Ledochowski eingeleitet mor- 
den, nämlich eine Unterſuchung wegen Preßvergehen, wobei feſtgeſtellt 
werden ſollte, ob wirklich Erzbiſchof Ledochowski der Autor des Rund⸗ 
ſchreibens jet, welches in den confiscirten polniſchen Blättern ſtand; dies 
zu eruiren, wird wohl dem Staatsanwalt nicht ſchwer geworden ſein, aber 
ob nun die Staatsanwaltſchaft auf Grund dieſer Kenntniß gegen den Erz⸗ 
biſchof eine Unterſuchung einleiten werde, iſt durchaus noch nicht entſchie⸗ 
den. Gutem Vernehmen nach ift das hieſtge Oberpräſidium durch eine am: 
Sonntag hier eingegangene Verfügung des Herrn Cultusminiſters Dr. Falk 
in der Angelegenheit des Erzbiſchofs zur ausführlichen Berichterſtattung 
und zugleich zur gutachtlichen Aeußerung über das gegen ihn in Anwen⸗ 
dung zu bringende Verfahreu aufgefordert worden. Erſt nach Eingang 
dieſes Berichtes wird das Staatsminifterium in nähere Berathung über 
dieſe Angelegenheit treten und ſich über die zu ergreifenden Maßnahmen 
ſchlüſſtg machen. Wie wir vernehmen, hat das kgl. Oberpräſtdium ein 
ſtrafrechtliches Vorgehen gegen den Erzbiſchof nicht befürwortet. 
Königsberg i. Pr, 11. März, (Die Nothſtands⸗ Darlehen.] Die 
„Oſtpreußiſche Zeitung“ liefert eine Ueberſicht über die Nothſtands⸗Dar⸗ 


lehns⸗Angelegenheit und den Stand derſelben im Regierungsbezirk Königs- 
b Nach derfelben wurden zufolge des Geſetzes vom 23. Dezhr. 1867 
im erwähnten Regierungsbezirk überhaupt an Darlehnen 1,137,251 Thlr. 
Zurückgezahlt find hierauf bis Ende des Jahres 1872: 
793,565 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., nſedergeſchlagen 18,414 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf, 
f. Nach dem Geſetze 


ansgegeben. 


alſo noch zurückzuzahlen: 325,271 Thlk. 12 Sgr. IV 
vom 3. März 1868 wurden ferner im Regierungsbezirk Königsberg an 
Staatdarlehnen total veransgabt: 1,179,367 Thlr. 2 Sgr. 9 92 Hiervon: 
find bis Ende 1872 zurückgezahlt: 611,426 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., niederge⸗ 
ſchlagen: 36,697 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf., mithin ſind noch zurückzuzahlen 
531,243 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. 
Königsberg noch an Nothſtands⸗Vorſchüſſen 856,515 Thlr. zurückzuzahlen 

O Aus Rheinland und Weſtfalen, 11. März. [Der Strike 
der Setzer] Der durch den Leipziger Buchdrucker⸗Strike hervorgerufene 
allgemeine Arbeits⸗Ausſchluß der dem Verbande angehörigen Setzer und 
Drucker iſt dem Beſchluß des am 5. d. in Deutz verſammelt geweſenen 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kreisraths des deutſchen Buchdrucker⸗ (Principal) 
Vereins entſprechend am 8. d. durch die vorgeſchriebene vierzehntägige 


Kündigung auch an vielen Orten Rheinlands und Weſtfalens eingeleitet 


worden. Die großen rheiniſchen Druckereien find ſämmtlich der ausgege⸗ 
benen Parole gefolgt. So kündigten den betreffenden Gehilfen u. a. die 
Druckereien M. du Mont ⸗Schauberg, J. P. Bachem, W. Haſſel, 
O. Zimmermann in Cöln, Sam. Lucas und Baedeker in Elberfeld, 
Baedeker in Eſſen, Schwam in Neuß, Nieten in Duisburg, Heuſer und 
Strüder in Neuwied n. |. w. In einzelnen Druckereien haben die bis⸗ 


herigen Verbandsmitglieder es vorgezogen, der Forderung ihrer Prinzipale 


Anzuerkennen iſt 
es übrigens, daß in unſeren weſtlichen Provinzen, ſoweit wir wiſſen, bis⸗ 


zu entſprecheu und aus dem Verbande auszuſcheiden. 


her aus Anlaß der Kündigung noch keine uuthwillige 
geſetzwidrige Arbeitseinſtellung, kein Contractbruch ſeitens 
Gehilfen erfolgt iſt, wie z. B. in Breslau und Braunſchweig. 
Immerhin bleibt es hoch bedauerlich, daß die Gegenſätze in der ſonſt jo 


und 


rbſt⸗ reſp. Artillerie⸗Schießübungen reſp. Einrücken in 
die Garniſon; bei den übrigen Truppen am 1. September. Es ſollen ſo 


der 


1 


Im Ganzen find alſo im Regierungsbezir! 


friedlichen, fleißigen und verſtändigen deutſchen Buchdruckerwelt in dieſen 


feindlichen Weiſe auf einander platzen mußten. Im „Bremer Handels⸗ 


blatt“ iſt bereits vorgeſchlagen worden, daß die Schriftſtellergals meiſt⸗ 
betheiligte und doch unparteiiſche dritte Perſonen durch einige ihrer be. 


rühmteſten Häupter die Vermittelung übernehmen ſollten. Wir möchten 
dieſen Vorſchlag dahin präciſtren, daß die durch ihre Stellung und prae⸗ 


tiſche Berufsthätigkeit beſonders zu ſolchem Vermſttler⸗Amt auf ſocialeng 


Gebiet geeigneten Chef⸗Redacteure einiger unſerer größten und angeſehen⸗ 
ften politiſchen Zeitungen die fragliche Mittlerrolle zwiſchen Prineipalen 
Vielleicht könnte der Ausſchuß des 


und Gehilfen übernehmen möchten. 
deutſchen Journaliſtentages die Initiative hierzu ergreifen. 

Mecklenburg. Roſtock, 11. März. [Petition.] Heute Abend ift- 
iſt von hier aus eine mit 22,600 Unterſchriften aus dem Großherzogthum 
Mecklenburg⸗Schwerin bedeckte Petition an den morgen zuſammentretenden 
Reichstag abgegangen, in welcher um Einführung einer conſtitutionellen 
Verfaſſung in Mecklenburg gebeten wird, ; 

Sachſen. Leipzig, 12. März. [WAusweiſung.] Wie das „Leipziger 
Tageblatt“ meldet ift der Literat Adolf Hepner, Mitarbeiter an der ſo⸗ 
cialdemokratiſcheu Zeitung „Volksſtaat“, heute durch Verfügung des Polizei⸗ 
amtes aus Leipzig ausgewieſen worden. 


[Zum Setzer⸗Strike.] Der Verein der deutſchen Buchdruckerei N 


beſttzer verſandte den für die Buchdruckergehilfen höchſt günſtigen Tarif⸗ 
entwurf, über den am 24. d. in Weimar von den Principalen verhandelt 
werden ſoll, und erließ an den Verband der Buchdruckergehilfen die Auf⸗ 
forderung, durch die That die Verſöhnlichkeit der Gehilfen kundzugeben. 
Hierauf hinzielende Anträge der Gehilfen an das Präſidium des Verbau⸗ 


des find in Vorbereitung. Die Kündigung befteht fort und nimmt grö. 


ßere Ausdehnung an. 5 
Braunſchweig. (Mgd. 3.) Braunſchweig, 11. März. 


[Zum RE 


Buchdruckerſtrike.] Bis heute Mittag hat ſich leider noch nichts ger i 


ändert. Die Führer der Socialdemokraſten find einſtweilen noch Herren 
der Situation. Ich glaube es frei herausſagen zu dürfen, daß die Buch⸗ 
druckergehilfenverſammlung am Sonntag einen andern Verlauf genommen 


und das verſöhnliche Element die Oberhand behalten hätte, wenn nicht 
eben die Herren Bracke und Genoſſen, zweifelsohne in geſchickter Weiſe, 
dem Feuer Nahrung boten. Namentlich Bracke, obſchon ſelbſt Druckerei⸗ 
beſitzer, ſoll betont haben, je längere Friſt man den Principalen gewähre, 
je ſchlechter ſtehe die Sache der Gehilfen. Möge dieſer Menſch verant⸗ 
worten, was er geſagt hat, und möge ſich die Verſammlung der Gehilfen 
dran erinnern, wenn, wie es kaum anders möglich iſt, die letztern unter» 
liegen. Es muß hierbei indeß gejagt werden, daß viele derſelben den übereilten 
Schritt bereuen, und daß nur der auf ſte von der Majorität ausgeübte 
moraliſche Druck im Stande iſt, fie von der Arbeit fern zu Halten. Von 
ſocialdemokratiſcher Seite iſt auf heute Abend in Sachen des Buch⸗ 
druckerſtrikes eine Volksverſammlung anberaumt worden, in welcher es 
wieder an den beliebten und auswendig gelernten Phraſen nicht fehlen 
wird. Die Herren Socialen find klug genug, einzuſehen, daß ſte ſich der 
Buchdrucker annehmes müſſen, da vorausſichtlich bei einer Niederlage der 
Letzteren auch eine Hauptnummer des Programms der Erſteren ſelbſt bei 
den ſ. g. „Arbeitern“ an Beifall verlieren muß. Herr Bracke ſoll denn 
auch geäußert haben, daß man für's Erſte nicht wieder an einen Kampf 
denken könne, verliere man den gegenwärtig begonnenen. 9 

Heſſen. Darmſtadt, 12. März. [Synode] Nach officieller Be⸗ 
kanntmachung in der „Darmſtädter Zeitung“ wird die Synode zur Be⸗ 
rathung der evangeliſchen Kirchenverfaſſung auf den 25. März einbe⸗ 
rufen. b 

Württemberg. („Spen.⸗Ztg.“) Stuttgart, 11. März. [Die 
König in⸗Mutter Pauline] iſt, wie Sie telegraphiſch wiſſen, geſtern 
Abend um 5 Uhr von ihren Leiden erlöft worden. Glockengeläute zeigte 
der Einwohnerſchaft das traurige Ereigniß an, auf das man ſeit mehreren 
Tagen gefaßt ſein mußte, das aber gleichwohl ſo raſch eintrat, daß im 
Augenblick des Todes Niemand von der königlichen Familie zugegen war. 
Die Verſtorbene war die Tochter des Herzog Ludwig von Württemberg, 
aus einer Seitenlinie des württembergiſchen Hauſes. Geboren am 4. Sep⸗ 
tember 1800, vermählte ſte ih mit König Wilhelm am 15. April 1820 und 
war Wittwe ſeit dem 25. Juni 1864. Sie hat immer ein ſtilles, beſchei⸗ 
denes Daſein geführt; gutherzig und wohlwollend, hat ſte viel an den 
Nothleidenden gethan, die an ihr eine unermüdliche Spenderin verlieren. 
Bei Eröffnung der heutigen Kammerſitzung gedachte der Präſident des 
Trauerfalls und bezeichnete eine Commiſſton, welche in Verbindung mit 
Abgeordneten der Kammer der Standesherren dem König das Beileid der 
Stände ausdrücken wird. Die Sitzung wurde dann auf Wunſch der Mir 
iſter aufgehoben. f 
N 1 8 München, 12. März. [Zum Setzerſtrike,] Die hie⸗ 
Die hieſigen vereinigten Buchdruckereibeſitzer haben den Beſchluß gefaßt, 
zur Aufklärung über die zwiſchen ihnen und den Buchdruckergehilfen ſchwe⸗ 
benden Differenzen eine Anſprache an das Publikum zu richten. Die Re⸗ 
dacteure und Verlezer aller hieſtgen Zeitungen (ausgenommen „Vater⸗ 
land“ und „Volkszeitung“), ferner die Verlagsbuchhändler und der allge⸗ 
meine Gewerbeverein haben förmliche Erklärungen abgegeben, daß ſie von 
der Gerechtigkeit der Sache der Principale vollſtändig überzeugt, mit allen 
Kräften deren Beſtrebungen, die Freiheit der Preſſe zu wahren und die 
Selbſtändigkeit des Preßgewerbes wiederherzuſtellen, unterſtützen würden. 
Dieſe Anſprache ſoll an den Bundesrath und den Reichstag, an die Ber 
hörden und an alle auswärtigen Vereine mitgetheilt werden. Seitens 
der Verlagsbuchhändler wird die Herausgabe neuer und die Fortſetzung 
begonnener Werke nach Maßgabe der vorhandenen Kräfte reducirt. 

Elſaß⸗Lothringen. Straßburg, N [Das Erſatzaus 
Hebungsgeſchäftl für die hiefige Stadt iſt geſtern beendigt worden. 
Zu demſelben hatten ſich 389 Militärdienſtpflichtige geſtellt, von denen 
178 für tauglich erklärt wurden. 


Oeſterreich. 

Wien, 10. März. [Graf Paar.] Die „Italie“ beſtätigt die Er⸗ 
nennung des Grafen Paar zum Oeſterreichiſch-Ungariſchen Geſandten beim 
Heiligen Stuhle und ſagt, daß fie im Laufe des Monats April officiell 

igt werden wird. 
1 11. März. [Zur Reiſe der Kaiſerin von Rußland.] 
Mit Rückſicht auf die Beläftigung, welche durch die beabsichtigten czechiſchen 
Deputationen der Kaiſerin von Rußland bereitet würde, bringt das 
officiöſe „Abendblatt“ eine Note, nach welcher das Incognito überall ge 
wahrt und an keinem Orte ein Empfang geſtattet ſein fol. Mit Rück 
ſicht anf den Geſundheitszuſtand 10 hohen Reiſenden ſei jegliche Störung 
eläſtigung von ihr fernzuhalten. 

155 1 50 I c [Zum Pro ceß Skrejſchowsky.]! Das nach 
der Verkündigung des Urtheils gegen Skrejſchowsky und Ruzicka von den 
Pertheidigern geſtellte Anſuchen, die Angeklagten ſeien „gegen Cautions. 
leiſtung aus der Haft zu entlaſſen, tft, wie die „Boh. vernimmt, vom 
k. k. böhmiſchen Oberlandesgerichte abweislich beſchieden wordeu. Der 
betreffende Beſcheid iſt damit motivirt, daß die Freilaſſung geſetzlich nicht 
zuläſſig ſei, bevor das Urtheil rechtskräftig geworden, zumal die Anklage 
auf ein Verbrechen lautet, für welches ein Strafſatz von fünf bis zehn 
Jahren beſtimmt iſt. a 

= Peſt, 18 nn [Miniſterielles Gircular.] Der Unterrichts 
miniſter erließ eine Verordnung an den Klerus aller Confeſſionen 
in Ungarn, worin er ſich eifrig gegen die Zumuthung verwahrt, als be; 
abſichtige er, die confeſſtonelle Schule in eine confeſſtonsloſe umzuwandeln. 


Großbritannien. 

* London, 11. März. [Parlamentsperhandlungen. Der 
„Strike in Süd⸗Wales. Ein bevorſtehender Strike in Yorkihire.] 
Wie es ſcheint, wird die Abſchaffung des Kaufſyſtems, welches bis zum 
vorigen Jahre in der Armee für die Erwerbung von Offtzier⸗Patenten 
Geltung hatte, der Regierung noch viele Unannehmlichkeiten bereiten, da 

ſich die große Mehrzahl der Offiziere durch den von dem Staatsſecretär 
für den Krieg und von dem Generalcommando (Horse Guards) verein⸗ 
barten Entſchädigungsmodus ſchwer beeinträchtigt findet und in Maſſe 
beim Parlament dagegen petitionirt haben würde, wenn ihnen der Herzog 
von Cambridge einen ſolchen Schritt als im Widerſpruch mit der Dis⸗ 
ciplin nicht widerrathen hätte. Als dieſe Angelegenheit geſtern im Ober⸗ 
hauſe durch den Herzog von Richmond zur Sprache gebracht und von 
mehreren Lords mit großer Lebhaftigkeit beſprochen wurde, erklärte der 
Herzog von Cambridge als Chef der britiſchen Armee, daß er vorläufig 
über den Stand der Sache noch keine Auskunft ertheilen könne, aber ſei⸗ 
ner Zeit dazu bereit ſein werde. Im Unterhauf e nahmen die Debatten 
über, oder vielmehr gegen die iriſche Univerſttätsbill die ganze Sitzung 
in Anſpruch. Mr. Vernon Harcourt war Einer der Wenigen, welcher 


15 mit der Erklärung, den Premier in dieſer Frage der Oppofition nicht Y 


opfern zu wollen, das Wort für ſte nahm, obwohl er ſte als ſehr ver⸗ 
en darſtellte. Es iſt in der Parlamentsgeſchichte Englands 
eine Seltenheit, daß vor der zweiten Leſung einer Bill überhaupt Dis⸗ 
euffionen ſtattfinden, und Mr. Osborne hat nicht Unrecht, wenn er be⸗ 
hauptete, das Haus ſolle bei dieſer Gelegenheit nicht ſowohl über die Zu⸗ 
läſſigkeit der zweiten Leſung, als über die Verlängerung der Exiſtenz des 
Minikterrums abſtimmen. — Aus Süd⸗Wales meldet man daß, während 
jetzt auch in den Eiſenhüttenwerken zu Do wlais 1000 Arbeiter dem 
Beiſpiel ihrer Collegen von Blaina, Rantyglo u. ſ. w. gefolgt ſind, und 
ſich den Bedingungen der Hüttenbeſitzer unterworfen haben, die dem Ge⸗ 
werkverein angehörenden Kohlenarbeiter von dem Agenten deſſelben, 
Halliday, noch immer abgehalten werden, ſich ihren Collegen anzuſchließen. 
Da die Arbeitgeber unter keinen Umſtänden nachzugeben entſchloſſen find, 
ſtedeln viele Mitglieder des Gewerkvereins in andere Diftrikte über. — 
In Weſt⸗Norkſhire haben die Kohlenarbeiter eine ſofortige Lohnerhöhung 
von 20 pt. verlangt und auf das Anerbieten der Beftzer, ihnen 12½ pCt, 
zu gewähren, geantwortet, daß ſte unter 15 pCt. nicht herabgehen wür⸗ 


den. — Von der Eiſen⸗ und Stahl⸗Compagnie zu Bolton, welche wöchent⸗ 

lich 600-800 Tonnen (die Tonne zu 2100 Ctr.) Kohlen conſumirt, find 

in Folge der von 6—7 auf 20—21 Shilling geſtiegenen Kohlenpreife 

600 Arbeiter entlaſſen worden. — Das hieſtge Carliſtencomitee hat 

ſich, wie es heißt, erweitert und zu einer legitimiſtiſchen Liga entwickelt, 

die in Northumberland Street Strand ihr Bureau eingerichtet hat. 
Frankreich. 

O Paris, 11. März. [Aus der Nationalverſammlung. Die 
Discuſſion über das Project der Dreißig ſchleppt ſtch träge zu Ende. 
Man konnte vor 14 Tagen glauben, daß der Artikel 4 (jetzt Artikel 5) zu 
ſehr aufgeregten Debatten Veranlaſſung bieten werde, aber ſeit der Rede 
Thiers' hat auch dieſer bedeutend an Intereſſe verloren. Die Linke thut, 
wie man geſtehen muß, das ihrige, um die Leidensfriſt bis zum Schluß⸗ 
votum abzuwägen; die Rechte vertheidigt ihre Amendements gewiſſermaßen 
nur honoris causa. So ſtanden geſtern zunächſt zwei Amendements der 
royaliſtiſchen Partei zur Berathung. Das erſte Belcalſtel'ſche erklärt, daß 
die Verſammlung ſich nicht trennen werde ohne 1) die Räumung des Ge⸗ 
biets herbeigeführt und 2) Frankreich eine definitive Staatsform gegeben 
zu haben, das zweite (Lefevre⸗Portalis) hat ungefähr denſelben Inhalt. 
Belcaſtel ſprach wieder lang und breit in Form eines Bußpredigers von 
der Gefahr, die darin läge, wenn die künftige Verſammlung noch das 
Proviſorium vorfinde. Ihm antwortete der Juſtizminiſter Dufaure oder 
vielmehr er antwortete nicht, ſondern knüpfte nur an eine Außerung Belcaſtel's 
an, um einen vielbeſprochen Satz feiner eigenenen letzten Rede zurückzunehmen 
Mau erinnert ſich, daß Dufaure vor 8 Tagen ſagte, es werde ſich nach 
dem Abzug der Deutſchen eine Aufregung (krémissement) im Lande kund⸗ 
geben. Er beklagt ſich nun darüber, daß man ihn falſch verſtanden, daß 
es ſich nur um eine freudige Aufregung, keineswegs aber um eine revo⸗ 
lutionäre Bewegung handle. Man hätte ſogar ſeinen Ausdruck gefälſcht und 
ihm die Worte inden Mund gelegt: „Wir fürchten keine Umfturzbeftrebungen, 
ſo lange die Preußen, dieſe nützlichen Feinde, im Lande verweilen“. Die 
deutſchen Journale hätten hieran für Frankreich beleidigende Bemerkungen 
geknüpft. — Dieſe Erklärung des Juſtizminiſter iſt, wie man ſagt, auf 
Wunſch des Miniſterraths erfolgt. Sie ſchadet ihrem Zwecke vielleicht 
dadurch, daß ſte zuviel ſagen wollte. Die Kammer mochte wohl etwas dergleichen 
empfinden, applaudirte aber, um einem peinlichen Zwiſchenfall zu entgehen. 
Der Berichterſtatter Broglie antwortete darauf Herrn de Belcaſtel. Seine 
Rede enthielt indeß eben jo wenig etwas Neues, als die des Hr. Lefevre⸗Portalis, 
welcher darauf ſein Amendement vertheidigte. Marcel Barthe wollte ant⸗ 
worten, aber der Verſammlung ward es endlich zu viel und ſie ſchritt zur 
Abſtimmung. Das Belcaſtel'ſche Amendement wurde mit 480 gegen 162 
Stimmen verworfen. Lefepre⸗Portalis zog darauf das. ſeinige zurück. 

[Gegen Bismarck.] Die „Aſſemblee nationale“, ein Organ der 
Rechten, veröffentlicht an ihrer Spitze einen von unſinnigen Verleumdun⸗ 
gen des Fürſten Bismarck ſtrotzenden Artikel, den fie ſogar als von „Gei⸗ 
ſteskrankheit“ bedroht darſtellt Er kann ſich uicht darüber tröſten, daß er 
nur einfach Fürſt und nicht „Fürſt von Elſaß⸗Lothringen“ geworden, und 
dergleichen Albernheiten mehr. — Die „N. -Z.“ erfährt von hier, daß der 
Staatsanwalt bei dem Juſtizminiſter angefragt, ob er deshalb eine Ver⸗ 
folgung einleiten ſolle; die Antwort iſt unbekannt. Die Legitimiſten und 
Klerikalen find gewaltig erzürnt, daß Thiers die Einladung Nigras zu 
einem Diner am Geburtstage Victor Emanuels angenommen; ſie ſollen 
deshalb eine Interpellntion beabſichtigen. 


[Vor den Gerichten von Conſtantine] begann geftern ber [find i 


Proceß gegen die arabiſchen Häuptlinge, welche ſich bei der letzten Inſur⸗ 
rection betheiligten. Die Zahl der Angeklagten beträgt 219. 

[Die Stimmung unter den pariſer Arbeitern] ift im Augen ⸗ 
blick keine gute. Ein großer Theil derſelben iſt nämlich ſeit längerer Zeit 
unbeſchäftigt und befindet ſich im großem Elend; fte- beſchuldigen die Ro⸗ 
haliſten, an dieſer Lage allein die Schuld zu tragen, da ſte Alles aufbieten. 
damit die Geſchäfte nicht gehen, weil ſie fte aushungern und zur Capitu 
lation zwingen wollen. Der größte Theil der Arbeiter hat in Folge deſſen 
aber nun auch noch eine großere Wuth gegen die Royaliſten. Viele ſind 
aber auch mürbe geworden und auf dem Punkte angelangt, wohin ſte die 
Royaliſten bringen wollten, d. h. ſie find nicht abgeneigt, zu capituliren 
Einen ſchlechten Eindruck auf die Arbeiter machte es auch, daß die Repu⸗ 
blik ihnen die 100,000 Fr. für die Wiener Weltausſtellung verweigern will, 
während das Kaiſerreich ihnen 40,000 Fr. für die Londoner Ausſtellung 
zur Verfügung ſtellte. Die Gründe, auf welche man die Weigerung ſtützt, 
ſind übrigens nicht ſtichhaltig, da die franzöſtſchen Arbeiter in Wien nicht 
mehr verdorben werden können, als ſie es bereits ſind⸗ 2 Ba 

[Wahlen.] In einigen Tagen ſoll im Amtsblatt das Decret er⸗ 
ſcheinen, welches die Ergänzungswahlen für die Nationalverſammlung an⸗ 
ordnet. In Paris wird wie es heißt, Ledru⸗Rollin, in Marſeille E. Lockroy 
als Candidat auftreten. Was den erſteren angeht, ſcheint uns die Nach⸗ 
richt ſehr der Beſtätigung zu bedürfen. Ledru⸗Rollin, lebt ſeit längerer 
Zeit ſo gut wie außerhalb der Politik. 

Italien. 

Rom, 7. März. [Der Papft] iſt in der Anrede an die internationale 
Deputation von 147 Perſonen, die er heute empfing, nicht aus dem ge⸗ 
wohnten Kreiſe ſeiner Gedanken hinausgegangen. Nur an einer Stelle 
ließ er ſich auf die Politik ein. Dieſelbe lautete: „Folgendes iſt über⸗ 
haupt der Zweck, den gewiſſe Lenker der Geſellſchaft ſich vorſetzen. Sie 
möchten, daß der Klerus nach ihrer Facon erzogen werde. Sie möchten, 
daß die Prieſter von den Biſchöfen und die Biſchöfe vom Papſte getrennt 
würden, ſte möchten endlich, daß alle Regierungen einen gewiſſen byzan⸗ 
tiniſchen Papismus und Cäſarismus wieder ins Leben riefen. Und das 
kann nie verwirklicht werden. Denn eben wie der byzantiniſche Cäſaris⸗ 
mus anfangs der Lächerlichkeit verfielen, und Gott ihn da durch die Hand 
der Ungläubigen zerſtören wollte, eben jo wird vielleicht. ..“ Mit dieſem 
furchtbaren „Vielleicht“ brach der Papſt ab. 
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(Militär⸗ Wochenblatt.) [perſonal ⸗Veränderun 
A. Ernennungen, Beförderungen u. Verſetzungen. Den 4. 
u. Hennig. Oberſt t. vom 4. Garde⸗ A. zu Fuß, mit der Führung des Großh. 
Mecklenb. Füſ.⸗R. Nr. 90, unter Stellung à ja suite deſſelben, beauftragt. 
v. Franken berg, Mafor vom 4. Garde- Gren.⸗R. Königin, in das 4. Garde⸗N. 
zu Juß, v. Wißmann, Major vom Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗R. Nr. 2, in das 
4. Garde- Zren.⸗R. Königin, v Roon, Major vom Gen Stabe des Gardecorps, 
als Bats⸗Commdr. in das Kaiſer Fran; Garde⸗Grenad R Nr. 2, — verſetzt. — 
B. Abſchiedsbewilligungen c. Den 2. a 1873. v. Schulz, Gen.⸗It. u. In⸗ 
pecteur der 2 Ingenieur⸗Inſpection und beauftragt mit der Führung der Ge⸗ 
Ichäfte des zur Zeit manguirenden Chefs des 1 in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches, mit Penſion, zur Disp. geſte lt. — Beamte der Milt r⸗Ver⸗ 
waltung. Den 22. December 1872. Thomas, interimiſt. Kaſernen⸗Inſpeckor in 
Poſen, zum Kafernen-Infpector ernannt. Den 12. Januar 1873. Wilke, Garn. 
erw.⸗Ober⸗Inſpector in Glatz nach Mülhauſen im Elſaß, Saenide, Garn⸗ 
Verwalt.⸗Inſpeckor in Graudenz, nach Glatz, — verfeht. Den 11. Februar 1873. 

Hchreier, interimift. Proviantamts.Controleur in Glogau zum etatgmaßi 
Appen bs J Habit d ae Pe 5 0 f 22 aun ala 55 
ran > iſch. gon.⸗ inz Carl Rr. 22, zum Zahlmſtr. beim 
2. Bat. 1. Oberſchl. Inf, Nr. 22 ernannt. 


—ůů ² ¹ÜÄ́ T —— ——— 
Schleſien. 
Breslau, 12. März. 


[Perſonal⸗Chronit.) Die Stellvertretung des Polizeij⸗Anwalts bei der 
Königlichen Gerichtstags⸗Commiſſion in Schlawa ift dem dortigen Kämmerer 


gen in der Armee] 
ars 1873. v. Tietzen 


ene, enn ee Rapper 
er ige Königliche es onducteur Kappelhoff zu 
Verden a. d. Aller iſt zum Königlichen See kbanneiter ena URAN 


ift die vom 1. d. Mts. ab vacant gewordene Kreisbaumeifterſtelle zu Landes- 
ͤĩ]âVLma 
Beſtätigt: die Wiederwahl des n Günther in Goldbe 
zum Beigeordneten daſelbſt; die Wiedetwahl des Stadtrath und Kammer 
Lauriſch in Görlitz zum Stadtrath und Kämmerer daſelbſt; die Vocation 


ihre 


Oenoſſenſchaft 


N 


ar den Hilfslehrer Fiſcher zum Lehrer an der Schule in Harth, Kreis 
Re für Helene Suhan Liſchke zur Lehrerin an der höheren Töchter 
ſchule zu Lauban. N 55 ae 

Kaiſerliche Telegraphen⸗Berwaltung. Ernannt ift: Zum Obertele- 
raphiſten: der Telegraphiſt Gruſchke in Görlitz, zu Telegraphiſten: 
Ni e Poſchmann, Janotte und Sommer in 
Görli 5 

N e Der königl. Kataſter⸗Controleur Wyſtrychowski in 
Guhran z. Vermeſſungs.Repiſor. \ ; 

Beftätigt die Vokationen: f. d. Lehrer Becker z. evang. Lehrer 
in Jagatſchüß K. Trebnitz; f. d. Lehrer Trauſchke z. evang. Lehrer 
in Thomaswalde, Kr. Striegau. 5 a 

Wiederruflich beſtätigt die DBokationz I d. bish. 5 
Konſchak z. Lehrer an der evang. Stadtſchule in Freiburg, f. d. bish. 
Hilfslehrer Wagner z. epang. Lehrer in Dörndorf, Kr. Oels. 

Beförderk: Der Burean⸗Aſſiſtent Ner lich zu Liegnitz z. Seeretär 
b. d. Kreisgerichte zu Goldberg; der Bureau⸗Aſſient Göbel zu Halbau 
3. Secretär b. d. Kreisgerichte zu Sprottau der Bureau ⸗Diätar Häniſch 
zu Löwenberg z. Kreisgerichts⸗Bureau⸗ Hfiftenten, der Bureau⸗Diätar 
Schentke zu Görlitz 3. Kreisgerichts⸗Buregu⸗Aſſiſtenten m. d. Funktion 
als Bureau-Vorſteher und Sportel⸗Rezeptor b. d. Gerichts⸗Commiſton zu 
Halbau, der Bureau Diätar Schmidt zu Sagan z. Bureau⸗Aſſiſtenten 
b. d. Kreisgerichte zu Lüben. 

Verſetzt: Der Bureau⸗Diätar Sommer zu Rothenburg an das 
Kreisgericht zu a Die Verſetzung des Secretärs Kettner zu 
Meffersdorf an das Kreisgericht zu Sprottau iſt zurückgenommen. h 

Beſtätigt: die Wiederwahl des Rathmann, Kaufmann Patſchofski 
a Ottmachau, die Wahlen des Apotheker Lange zu Falkenberg und des 

aufmann Barſch zu Ottmachau als Rathmänner und die Vocation des 
kath. Lehrers Maaß e zu Tarnowitz. g 

* (Breslauer Kreis ⸗Sparkaſſe.] Der 6. Jahres ⸗Bericht der 
Breslauer Kreis⸗Sparkaſſe (deren Amis⸗Local ſich Albrechtsſtraße Nr. 16, 
Ecke Biſchofsſtraße parterre befindet) weift nach, daß dieſe Spackaſſe ſich 
eines fortgeſetzt regen Zuſpruchs erfreut. Dem Jahresberichte entnehmen 
wir folgendes: das Intereſſenten⸗Capital betrug Ende des Jahres 1871: 
252,239 Thlr. 7 Sgr., durch Baar⸗Einzahlungen und unabgehobene Zinſen 
erreichte daſſelbe im Jahre 1872 die Höhe von 638,637 Thlr. 24 Sgr. 
10 Pf. Von den Einlagen wurden im Jahre 1872 zurückgezahlt 
108,523 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., Io daß das Einlagen⸗Capital am Ende des 
Jahres 1872: 530,114 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. betrug. An Sparkaſſenbüchern 
waren am Schluſſe des Jahres 1871 im Umlauf 2,558 Stück, Ende 1872 
aber am letzten December 4,212 Stück. Die hinterlegten Gelder der 
Kreis⸗Sparkaſſe ſind in Hypotheken und ſonſtigen Effecten ſicher angelegt, 
wie überhaupt für die Einlagen die Kreis⸗Corporation mit ihrem Ver⸗ 
mögen und mit der geſammten Steuerkraft der Kreis⸗Inſaſſen garantirt. 
Von dem Capital der Kreis⸗Sparkaſſe wurden im Jahre 1872 gegen Wechſel 
u ſ. w. 187,268 Thlr. ausgeliehen. Der geſammte Kaſſen⸗Umfatz im Jahre 1872 
hat die Höhe von 2,032,361 Thlr. erreicht. Von dem tin Kreiſe beſtande⸗ 
nen 51 Spar⸗Vereinen wurde während 30 Wochen von 2,294 Perſonen 
ſilbergroſchenweiſe im Ganzen der Betra, von etwa 19,870 Thlr. 
eingezahlt, gegen das Vorfahr mehr gegen 4,730 Thlr. Die auch im ver- 
flofßenen Jahre erzielten günſtigen Reſultate der Spar⸗Vereine find 
hauptſächlich den uneigennützigen Bemühungen der Spar⸗Sammler zu⸗ 
zuſchreiben. 5 

Die Generalverſammlung der Patrone des Hausarmen⸗Medi⸗ 
einal⸗Inſtituts] fand am 8. d. M. im rathhäuslichen Seſſtonszimmer Statt. 
Das Inſtitut beſteht ſeit 70 Jahren und hat im Jahre 1872 nicht minder 
ſeegensreich als iu ſeinen Vorgängern gewirkt. Es find. 501 Perſonen 
(462 männliche, 339 weibliche) ärztlich behandelt und verpflegt worden, von 
denen 404 Hellung und 48 Erleichterung gefunden, 26 geſtorben und 23 in 
der Kur verblieben ſind. Unter dieſen Kranken befanden ſich 109 Kinder 
im Alter bis zu 10 Jahren. Im Filialinſtitut zur beſſeren Pflege armer 
Pain im Kindbett find 46 Frauen aufgenommen worden. Das Sterblich⸗ 
eitsverhältniß hat ſich wie 1 zu 19½½ oder auf 5pCt, geſtellt. Die Kranken 

nd in Summa an 24,370 Tagen verpflegt worden; für den einzelnen 
Kranken betrug alſo die Zahl der Verpflegungstage 489 5. Die Anſtalt be⸗ 
ſitzt ein Capitalpvermögen von 44360 Thaler mit einem Zinſenertrage von 
2112 Thaler 15 Sgr. Die Geſammteinnahme incl. Vafuten, ꝛc beträgt 
6,924 Thaler 22 Sgr. 11 Pig. Die Geſammtausgabe belief ſich auf 6342 
Thaler 15 Sgr. 1 Die. und ift demnach ein Baarbeſtand von 582 Thlr. 
7 Sgr. 10 Pf in das Jahr 1873 übernommen worden. Die Opfer⸗ 
willigkeit der Herten Inſtitutsärzte, die im Verhältniß zum Aufwande an 
Zeit und Mühe ein äußerſt beſcheidenes Honorar erhalten, verdient die 
vollfte Anerkennung. ‘ - 

[Der Verein zur Erziehung hilfloſer Kinder hierſelbſt! hat 
ſoeben ſeinen (28ften) Verwaltungs⸗Bericht für das Jahr 1872 zugleich 
als Einladung zur Generverſammlung der Mitglieder deſſelben, welche 
am Dienſtag den 15. April d. J. Vorm. 11 Uhr im Prüfungsſaale der 
Realſchule z h. Geift ftattfindet, ausgegeben. Nach diefem Bericht zählt 
der Verein 874 Mitglieder. Von den aus dem Jahre 1871 übernommenen 
101 Pflegekindern Pi Knaben, 57 Mädchen) find i. J. 1872, 20 (10 Kn., 
10 M.) meiſt nach der Confirmation ausgeſchieden; neu aufgenommen 
wurden dagegen: 22 (10 Kn. 12 M.) es blieb alſo Ende 1872 ein Beftand 
von 102 Pflegekindern (44 Kn., 58 M.), von denen 11 (4 K., 7. M.) 
katholiſch, 91 (40 K. 51 M.) evangeliſch waren. Es find u. A. ausgege⸗ 
ben worden: 2469 Thlr. 23 Sgr. Ar die Bau cal 582 Thlr. 20 Er 
für die Bekleidung der fe 144 Thlr. auf Beſoldungen und 209 Thlr. 
6 Pf. für extraordinäre edürfniſſe, die Geſammtſumme der Ausgabe 
betrug 3538 Thlr. 11 Pf. Dleſer Ausgabe ſtehen in der Einnahme gegen⸗ 
über: 5672 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., zur Ergänzung und Erhöhung des 
Capitalvermögens find 1914 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. verausgabt worden und 
it demnach ein baarer Kaſſenbeßtend von 219 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. geblieben. 
Der Vorſtand bittet, das Streben des Vereins um fo mehr zu unkerſtützen, 
als mit dem Wachsthum unſerer Stadt auch die Zahl der Hilfsbedürftigen 
und de zunimmt, namentlich außerordentlich viel Wittwen für 

inder Aufnahme in die Pflege des Vereins nachſuchen, und weil ins⸗ 
beſondere die zunehmende Theuerung der Lebens bedürfniſſe auch hier eine 
bee San an Koſtgeld unvermeidlich gemacht hat, die ſchon im 
vorigen Jahre Grund zur engeren Begrenzung der Vereiuswohlthätigkeit 
geboten haben würde, wären dem Verein nicht die oben erwähnten Ge⸗ 
ſchenke und Vermächtniſſe zugeflofjen. Möge die Bitte des Vereins⸗Vor, 
ſiandes von recht fange Erfolge begleitet ſein, und dem Verein, der in 
unferer Stadt ſo ange ſchon außerordentlich ſegensreich wirkt, reiche Ga- 
ben und viele neue Mitglieder zuführen. 

— b — [Generalberſammlung des Ruſtical⸗Credit⸗Vereins zu 
Breslau, eingetragene Genoſſenſchaft.] Nach Eröffnung der am 10. 
d. M. ſtattgehabten Verſammlung führte der Nachweis über die Berechti⸗ 
uch zur Theilnahme an der e zu einer langen und ſehr ſtür⸗ 
miſchen Debatte. Nachdem mehrere Perſonen die Verſammlung verlaſſen 
hatten, erklärte der Vorſitzende, daß es dem Aufſichtsrath unmöglich ſei, 
den Genofſenſchaftern eine genaue Bilanz vorzulegen, weil von dem Direc⸗ 
torium die Einſicht in die Geſchäftslage beharrlich verweigert worden. 
Es könne nur ein Bericht aus dem Befunde des Reoiſtonsprotokolls ge⸗ 

eben werden. Dieſer Bericht enthielt eine zahlreiche Sammlung von 
onita's 90 die Verwaltung des Directors Kluge, welchen inzwiſchen 
der Aufſichtsrath von feiner Thätigkeit als Director ſuspendirt hatte. 
Nach dem 1 Ueberblick über die Geſchäftslage foll ein 
Deficit von 1490 Thlr. vorhanden ſein. Die folgende, mit ber Hef⸗ 
tigkeit geführte Debatte über die Frage, ob auch der Auffchtrath zu 
Recht beftehe, führte zur Wahl einer Commiſſton, welche die Wahlpro⸗ 
tokolle des Auffichtsraths zu prüfen hatte. 
war, daß der Aufſichtsrath im Dezember v. 
werden muſſen. Auf die wieder 
von ſeinem Amte zurücktreten zu 


Das Ergebniß der Prüfung 
J. aufs Neue hätte beſtätigt 
olte Verſicherung des Aufſichtsraths, 
wollen, erklärte die Generalverſamm⸗ 
lung, daß, wenn heute noch der zeitige Aufſichtsrath feine Dimiſſton 
gebe und ſein Amt in die Hände der Generalverſammlung niederlegt, die⸗ 
elbe ihm gleichzeitig mit der Annahme der Dimiſſton hiermit Decharge 
ertheilt und ſeine früheren Beſchlüſſe gegenüber der Direction zu ihren 
eigenen macht.“ Nach dem unter dieſer Bedingung erfolgten Zurücktritt des 
Aufſichtsraths verwandelte die Verſammlung die Suspenſion des früheren 
techniſchen Directors Kluge in Amtsentſetzung. Es wurde weiter 
beſchlofſen, bis zu einer im Laufe von 6 Wochen einzuberufenden außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung einen proviſoriſchen Vorſtand und Auf⸗ 
ſichtsrath zu wählen, welcher einſtweilen die Geſchäfte weiterführen, die 
mangelhaften Statuten unter Zuziehung der Kreis bevollmächtigten einer 
genauen Reviſton unterwerfen und den Stand der Geſchäftslage gründlich 
prüfen ſolle, um in der nächſten Verſammlung Bericht zu eritatten, ob die 
2 schaft beſſer thue, zu liquidiren, oder die Geſchäfte weiter zu, 
Dur, Es wurden gewählt: zum techniſchen Director Baron v. Rothf ch ütz⸗ 
a U, zum vollziehenden Director Redacteur Bollmann, in den 
Auffichtsrath die Herren Sifle, Pietſch, Weigelt, Kolley, Las⸗ 
enden Liebau und Vogel, die unter ſich Herrn Liebau zum Vor⸗ 
genden wählten. Zum Schluß wurden noch die A5 Majufh 
Sauer und Woita zu Reviſoren gewählt. Die ührigen Punkte der, 


m 


Tagesordnung mußten, da die Versammlung bereits von 10 Uhr Vor- 

ittags bis 8 Uhr Abends getagt hatte, der nuͤchſten außerordentlichen 
e 
Bezüglich eines Artike er orats ng] geht uns fol⸗ 
gende Erklärung zu: Eine Correſpondenz der Namen vom 11. d. 


. 5 14 — r 
Fel? N 


einer Seminar⸗Uebungsſchule auf mancherlei Schwierigkeiten ſtoßen. Die] 10 12, mittel 13.—15, fein 1618, hochf. 19-20, Thlr. pro 80 Kilo. 
Angt iſt, wird durch die neu en en nur bezüglieh April⸗ A 1 „Wan 555 RER 2 

der Beſtintmungen über Behandlung und Verthelung des Unter 18. Avril⸗Mai 58 Br., ½ bez., Pr. Mai⸗Jani 55 bez., pr. Juni⸗Iulſ 56 

ſtoffes berührt werden. Möchten nun auch für unſere Lehrer bald die er⸗ 


Dankbar auf. Auch von den übrigen Mitſpielenden fügten ſich die Meifte 
in angemeſſener Weiſe dem Enſemble des Stückes ein, ſo namentlich die 


Erfüllung gehen. 


Theater in Frankfurt g. 


dur 


gute Einvernehmen ſich auch fernerhin erhalten möge. H 


enthält an ihrem Schluſſe die Frage: Ob denfenigen, die in den letzten 
beiden Jahre unter leichteren Bedingungen die Rectoratsprüfung mach⸗ 
ten, dieſelbe zur Anſtellung als Rector verhelfen werde? Wir halten 


die Frage zuletzt nicht für ganz correct, es ſoll nicht heißen „zur Anftel- 


lung⸗betechtige“, und dies iſt unzweifelhaft mit „Ja“ zu beantworten. 
Die „neuen Beſtimmungen“ haben haben nicht rückwirkende Kraft und 
wer vor Erlaß derſelben die Prüfung gemacht und — ob unter leich⸗ 
teren Bedingungen oder nicht — das Zeugniß, daß er fie beſtanden, er- 
halten hat, der iſt auch vollberechtigt auf Grund deſſelben, angeſtellt zu 
werden. Wo blieben ſonſt, abgeſehen von der Rectoratsprüfung, die 
Confequenzen? Da müßte jeder Lehrer ſich noch einmal prüfen laſſen. 
[Im Lobethenter! ſetzte geſtern Herr P. Zademak vom ſtädtiſchen 

1. M. ſein Gaftipiel als Graf Thorane im „Königs⸗ 
lieutenant“ fort. Auch in dieſer Partie bewährte der treffliche Charakter⸗ 
ſpieler feine künſtleriſche Begabung, die von der Effecthaſcherei der Gaft⸗ 
ſpielvirtuoſen durch naturwahre und gute Darſtellung der Rolle ſich vor. 
theilhaft auszeichnete. Das Publikum nahm die künftleriſche Leiſtun 155 
eiſten 


Darſtellerin der zweiten Hauptrolle Fräulein Hagen (Wolfgang Göthe 
ihr anmuthiges und ſaniges Spiel, wie Herr Tondeur u 

und Fäulein Denkhauſen durch ihre derb⸗trockene Komik. 
[Or, Wilhelm Jordaus Rhapſodien] fanden geſtern, am Sten 
Vortragsabende, mit dem feſſelnden und farbenprächtigen „Sturm auf 
Drontheim“ 15 Abſchluß. Möge das Verſprechen des Dichters, nach 
Vollendung ſeines Epos wieder in unſerer Stadt aufzutreten und uns 
auch die zweite Hälfte ſeines ſchönen Heldengedichtes zu recitiren, bald in 
[Verein für Geſchichte der bildenden Künſte.] Freitag, den 14. 
d. M,, findet ein Vortrag des k. Staatsanwalts Herrn v. Uechtritz über 

Alfred Rethel und ſeine Werke ſtat. t 1 
b. Die Liedertafel] welche derakademiſche Geſangverein „Leopoldina“ 
unter Leitung ſeines Dirigenten, des Stud. Hillmann, am Dienſtag 
Abend im Springer ' ſchen Concertſaale veranſtaltete, war von einer zahle 
reichen Zuhöxerſchaft beſucht. Die einzelnen Vorträge, beſtehend aus 
Chorliedern, Liedern für Tenor und Bariton und aus Violinpiecen, fanden 


allgemeinen Beifall. 5 
2A Idas dreiundzwanzigſte Stiftungsfeſt des kaufmänniſchen 
Vereins] wurde Sonnabend im Saale der neuen Börſe gefeiert. Die 
Vereinsmitglieder betheiligten ſich ſehr zahlreich an dem Feſte, zu welchem 
ſich auch eine größere Anzahl von Ehrengäſten, darunter der Poltzeipraſt 
dent Herr von Uslar Gleichen eingefunden hatte. Gegen 8 Uhr begab 
man ſich zu der in jeder Beziehung trefflich arrangirten Feſttafel. Der 
Reigen der Toaſte eröffnete der Vorſitzende des Vereins, Geh. Rath Con- 
jul Dr. Cohn. Indem er auf die hoͤchſt erfreuliche Thätigkeit des Vereins 
vergangenen Jahre und auf den allgemeinen Aufſchwung im Handel und 
Induſtrie in dieſem Jahre nahmen, hinwies, brachte er ein Hoch auf Sr. 
Maj. den Kaiſer aus, der durch die in den Jahren 1870 und 1871 erziel⸗ 
ten großen Reſultate die Quellen erſchloß, aus denen gegenwärtig der all- 


Br., en Sept.⸗Oetbr. 52 Br. — Weizen e 1000 Klgr. „ März 85 Br. 1 


wünſchten Gehalts⸗Aufbeſſerungen eintrelren. Villeicht hilft auch hier die — Gerſte n 1000 Kilogr. März 52 Gd. — Hafer 1000 Kilogy, 


königl. Regierung durch eine wohl gemeinte Erinnerung. 


9 — Steinau, 7. März. Bahnaugel egenheit. Kreisſtraße. 
Communales.] Am 3. d. M. wurde der es der Bahnſtrecke 5. 
hernfurth — Wohlau — Steinau —Ranudten vergeben. Für geſtern war 


1 ra 42½ Gd., mt April-Mai 431% Br. u. Gd. — Raps „ 1000 
Kil. pr. März 98 Br. pr. Sept⸗Oet. 98 Br., 96 Gd. — Rüben pr. 1000 Ki 
per Sept.-Detober 95 Br., 93 Gd. — Rüböl matter, 100 Kilogr. loco 


22 Br., „ März u. März⸗April 21 Br, pr. März neue Uſance 225/19 


Termin behufs Ankauf des erforderlichen Bahnterrains zwiſchen Steinau Br., pr. April⸗Mai 21½ bez. u. Br., ne ue Uſance 221, Br, pr. Mai⸗ 


und Pronzendorf anberaumt. Wie verlautet wurden für befferen Boden 
inel. Wirthſchafts⸗Erſchwerniſſe bis 450 Rth. pro Morgen bezahlt. Am 
16. d. M. findet der Terrain⸗Ankauf zwiſchen Steinau — Randten ſtatt. 
In den nächſten Tagen ſoll die landes polizeiliche Bereifung und Reviſton 


der betreffenden Bahnhofsanlagen von Breslau bis Raudten ſeitens der 


Regierungs⸗Commiſſarien vorgenommen werden. Troß des ſtörend ein⸗ 
wirkenden Hochwaſſers wird das Aufmauern einiger Pfeiler unnnterbrochen 
fortgeſetzt; die Pfeiler Nr. 3 und 8 find bereits vollftändig anfgeführt. — 
Gegenwärtig bietet der Steinauer Kreis wieder maſſenhaft gruydloſe 
Wege. Es wäre im Intereſſe der Kreisinſaſſen und Reiſenden recht ſehr 
zu wünſchen, das wenigftens die Kreishauptftraßen als ſolche chaufſirt 
werden möchten. Sobald die Bahnlinie Raudten — Breslau dem Verkehr 
übergeben iſt, hat der Steinauer Kreis bedeutend mehr Schienenweg als 
Cbauſſeen reſp. gute Straſſen. — Obwohl Steinau in der nächſten Nähe 
4 Ziegeleien (darunter eine ee aufzuweiſen hat, find gegen. 
wärtig Ziegeln ein ſo geſuchter Artikel geworden, daß ſelbſt kleinere Bauten 
und Reparaturen momentan nicht ausgeführt werden können, weil es an 
den nöthigen Mauerfteinen egi denn einerſeits abſorbirt der Bau der 
neuen Oderbrücke ſämmtliche Ziegeln der beiden Ziegeleien des Herrn von 
Loeper aus Georgendorf und anderſeits find in letzterer Zeit von Breslau 
aus viel Ziegeln in Steinau aufgekauft worden. 


„88 Münſterberg, 8. März. [Präparaudenprüfung.] Zu der dies⸗ 
jährigen Präparandenprüfung hatten ſich 32 Cxaminanden eingefunden. 
Einer davon wurde wegen Kränklichkeit, zwei andere nach abgelegtem 
ſchrifl. Examen zurückgewieſen. Don den übrigen erlangten 23 Aufnahme, 
doch konnten nur 4 als „hinreichend“ vorbereitet angeſehen werden. Die 
Prüfung erfolgte zum Theil ſchon nach den Beſtimmungen der neuen mir 
niſteriellen Verfügungen. Letzterem Umſtande iſt das auffallende Reſultat 
zuzuſchreiben. 


M. Trebnitz, 7. März [(Mißhandlung. Exceß, Pflaſterung. Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung.] Vor einigen Wochen wurde ein, von ſeiner Frau mit 
dem Stiefelknechte arg gemißhandelter Mann auf Schawoine im Kreik⸗ 
lazareth untergebracht, woſelbſt er nach einiger Zeit ſtarb. In Folge ge⸗ 
richtlicher Section der Leiche und daraus ſich ergebender gravirender 
Momente iſt gegen die liebenswürdige Gattin die Anklage berrits erhoben 
worden, Als ſetzthin ein Schloſſerlehring der ſein Mädel vom Tanzboden 
nach Hauſe führte, von einem Vorübergehenden gefoppt wurde rächte ſich 
derſelbe dadurch, daß er dem Foppenden mit einem Meſſer einige Schnitte in 
Geſicht und Hände beibrachte. Zur Zeit aber denkt er hinter Schloß unn 


Riegel über ſeine That nach. Unſer Marktplatz iſt wegen ſeines ſchlechten 


gemeine Wohlſtand ſo reichlich fließt. Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert 


ein. Der nächſte von Herrn Grüttner ausgebrachte Toaſt galt den an⸗ 
weſenden Vertretern der königl. Behörden; Herr Polizeipräſtdent von 
Uslar⸗Gleich en erwiderte ihn, indem er betonte, daß es ein gutes Zei ⸗ 
chen für die Stadt Breslau ſei, daß ein ſo gutes Einvernehmen zwiſchen 
dem Publikum und den königlichen Behörden beſtehe, von denen keine mehr 
die Rückſicht und Unterſtützung des Publikums in Anſpruch nehme, als die 
Polizeibehörde. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß dieſes jetzt beftehende 
} err Milch brachte 
ein Hoch auf die ſtädtiſchen Behörden, Herr Haber auf die Handelskam⸗ 
mer aus. Herr Dr. Eras dankt für letzteres im Namen der Handels⸗ 
kammer und brachte ein Hoch auf den kaufmänniſchen Verein und deſſen 
Präſtdenten. — Herr Geh. Rath Conſul Dr. Cohn brachte hierauf einen 
Toaſt auf die Preſſe aus, für welchen Herr Redackteur Seckles im Na⸗ 
men der Preſſe dankte. f Re N R 
Hiermit waren die offiziellen Toaſte erſchöpft, die noch folgenden 
wurden von den immer höher gehenden Wogen der Feſtfrende verſchlungen. 
Mit den Toaſten wechſelten Vorträge einer Muſikeapelle, Lieder von den 
Opernſängern Herrn Bollé, Kaps, Maurer und Oberhauſer trefflich 
geſungen, ein Vortrag des Vereinsmitgliedes Herrn Anderſou auf der 
Violine ꝛc. All dieſe künſtleriſchen Gaben wurden von der Verſammlung 
mit wohlvesdienten, ſtürmiſchen Beifall belohnt. Zwei humoriſtiſche Feft- 
gedichte „Der Frauen Klagelied“ von Herrn Siegbert Priower und 
„Der 1 der Theuerung“ von Herrn Oscar Cohn eregten die all⸗ 
gemeine Heiterkeit, das letztere insbeſondere, welches die herrſchende Theuer⸗ 
ung abovovo, nämlich von der Theuerung der Eier höchſt folgerichtig ab⸗ 
leitet, würde weitere Verbreitung verdienen und nur der uns unter der 
gegenwärtigen abnormen Zuſtänden kärglich zugemeſſene Raum verhindert 
uns, das Gedicht vollinhaltlich zum Abdruck zu bringen. Auch eine von 
Herrn Oscar Cohn gezeigte Saumlung von Kunſtgegenſtänden, welche 
für die Wiener Weltausſtellung beſtimmt find, verdiente bohe Beachtung, 
beſonders imponirte ung „die Klapper“ welche zum Handwerk gehört. 
Als Referent in der zweiten Stunde nach Mitternacht den Saal verließ 
war an ein Ende des Feſtes noch lange nicht zu denken. Möge es dem 
Kaufmänniſchen Verein beſchieden fein, noch recht oft ſein Stiftungsfeſt in 
fo ungetrübter Heiterkeit zu feiern, wie es dießmal der Fall war. 
Beſitzberänderungen.] Gartenſtraße Nr. 6, Verk.: Partikulier 
N. Wohlfarth, Käufer: Hausbeſitzer C. Roßdeutſcher. Grün⸗ 
ſtraße Nr. 26 und Fränkelplatzecke, Verk.; Fleiſchermeiſter E. Eichner, 
Käufer: Reſtaurateur Heimann Cohn. — Schwertſtraße Nr. 18, früher 
Berlinerplatz Nr. 13a, Verk.: Gaſtwirth Feist, Käufer: Kaufmann 
Friede. — Berlinerſtraße Nr. 338, Verk.: Bäckermeiſter F. Trieb, 
Käufer: Fräu Kaufmann Baacke. — Seitenſtraße Nr 4, Verk.: Flei⸗ 
ſchermeiſter Tielſchner, Käufer; Kaufm. Rich. Standfuß. N 
[Auffinden menſchlicher Gebeine] Auf dem vom Baron Hup⸗ 
mann⸗Valbella angekauften, Neue Taſchenftr. Nr. 31 belegenen Grund⸗ 
ſtück, welches als Garten ⸗Etabliſſement der Simmenauer Brauerei einge⸗ 
richtet und deshalb theilweiſe umgebaut wird, fand man heute beim 
Grundgraben in einer Tiefe von 2 Metern, eine große Anzahl menſchlicher 
Schädel und Gebeine. Da ſich dort niemals ein Kirchhof befunden hat, 
o dürften wohl dieſe Gebeine die irdiſchen Ueberreſte von Soldaten fein, 
die im 7jährigen Kriege auf dem damals an dieſer Stelle beſindlichen 
Glacis beerdigt wurden. \ 
lUnglücksfall.] Beim Herunterlaſſen von Fäſſern in die Kellerräume 


der Schleſtſchen Actien⸗Brauerei verunglückte geſtern ein Brauer dadurch, 


daß er von einem dieſer großen Lagerfäfſer gegen ein anderes geſchleudert 
und hierbei ſchwer beſchädigk wurde. 

[Polizeiliches] Ein auf der efiergafie wohnhafter Schneidermeiſter, 
welcher eine Lieferung von Montirungsſtlcken für das 1. Schl. Grenad.⸗ 
Regiment Nr. 10 übernommen hat, übergab einem ſeiner Collegen den 
er zur Mitarbeit aufgefordert hatte, eine Partie Beinkleiderſtoffe. Leider hat 
dieſer Bekleidungskünſtler die Stoffe in einem Rückkaufsgeſchäft verſetzt 
das Geld in ſeinem Nutzen verausgabt. — In den Werkftätten der Nieder- 
ſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn waren ſeit längerer Zeit Diebſtähle an 
Eiſen und Werkzeugtheilen verübt worden, ohne daß es gelang die Thäter 
zu ermitteln. Gegenwärtig iſt es jedoch gelungen, die Diebe abaufafjen. 
Es ſind das 9 Burſchen, die im jugendlichen Alter von 14 Jahren ſtehen. 
Die geſtohlenen Gegenſtände hatten ſie einer auf der Pofenerſtraße 
wohnenden Productenhändlerin zu einem Spottpreiſe verkauft. s 


(Nd. Ztg.) Görlitz, 11. März. [Stadtkreis Görlitz.] Vom 1. Juli 
ab ſcheidet die Stadt Görlitz auf Grund der neuen Kreisordnung aus dem 
Kreisverbande des Görlitzer Kreiſes und bildet dann einen Stadtkreis für 

ch. Nach dem pon den Stadtperordneten bereits genehmigten Auseinander⸗ 


— N CAERGEESGEFEEREN 


Pflaſters nur ſchwer paſſirbar. Wie gerlautet ift eine Neu Pflaſterung 
deßelben in Ausſicht gnomen. In letzter Stedtverordnetenſttzung kam die 
Lehrergehaltsfrage, an deren Löſung ſich die ſtädtiſchen Behörden nun⸗ 
ſchon ſeit einem Jah re abmühen, auf neue zur Verhandlung, und zwar 
in geheimer Sitzung. 


PNamslau, 11. März. (Vergiftung durch Schierling.] Am 9. d. 
fanden zwei Knaben, die Söhne hochgeachteter Eltern, in der Nähe der 
Weide auf der Promenade Schierlingswurzeln, die von den unerfahrenen 
Knaben für Kalmuswurzeln gehalten wurden. Der ältere von Beiden 
zerkaute ein größeres Stück dieſer Wurzel und verſchluckte die Wurzeltheile; 
dix jüngere kaute zwar 0 den Wurzeln, ohne jedoch etwas davon zu 
verſchlucken. Als nun der Erſtere nach Verlauf einer Stunde nach Hauſe 
zurückkehrte, ſtellten ſich nach auen de Erbrechen ſofort die heftigſten Krämpfe 
ein, in Folge deren die Anwendung von Gegenmitteln ganz unmöglich 
wurde. n ſchrecklichen Leiden des Knaben machte bald darauf der Tod 
ein Ende. Gegen 2 Uhr Nachmittags hatte der Knabe das elterliche 
Haus verlaſſen und ſchon nach einer Stunde war der Knabe eine Leiche. 

r Vater des bedauernswerthen Knaben iſt der Hotelbeſttzer Adolph Grimm. 


n Aus dem Kreiſe Creuzburg, 5. März. [Eine neue Präpa⸗ 
rauden⸗Anſtalt. Lehrer⸗Mangel.] Eine neue Präparanden⸗Anſtalt 
wird in Eonftadt, durch den Lehrer Kionkg unter Mitwirkung ſeiner 
ev. Kollegen begrünvet werden. Der Unterricht ſoll nach den neuen all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen einſchließlich der lateiniſchen Sprache ertheilt 
werden. Ein Mangel an Präparanden iſt hier eigentlich nicht hervorge⸗ 
treten, denn zu der am 24. und 25. v. M. im Creuzvurger Seminar ſtatt⸗ 
gehabten Prüfung haben ſich 32 Präparanden eingefunden, von denen 
I nur 17 Aufnahme finden konnten. — Der Lehrer⸗Mangel zeigt 
ſich dagegen immer deutlicher. In der Ditzeeſe Creuzburg ⸗Roſenberg 
ſind gegenwärtig 4 ſelbſtäadige und 7 Hilfslehrer⸗Stellen ohne Lehrer 
und 3 Hilfslehrer⸗Stellen mit udividuen beſetzt, die ihre Befähigung zum 
Schulamt nicht nachgewieſen haben. Die Lehrerſtelle in Wundſcht iſt 
ſeit faſt 2 Jahren unbeſetzt und wird von Jerolſchütz aus unter Zuhülfe⸗ 
nahme eines Präparanden verſehen. Für die in Wofslawitz neu creirte 
Stelle läßt ſich auch kein Lehrer finden. Ebenſo für die durch den Tod 
den Lehrer Heinrich erledigte Lehrerſtelle in Jaſchkowitz. Ferner fehlen 
Adjuvanten in Burgsdorf, wo die Lehrertochter unterrichten Hilft, in Biſch⸗ 
dorf, Brune, Roſchkowitz, Schmardt, Schoenfeld und Wilms dorf. 
Ludwigsdorf und Laſſowitz Angnen räparanden als Hilfslehrer. Der 
in Ludwigsdorf beſchäftigte Präparand müßte außerdem bis vor Kurzem 
den Lehrer in Budzow vertreten und der Laſſowitzer Präparand unter⸗ 
richtet außerdem noch in Marienfeld, wo ſeit fünf Vierteljahren der Lehrer 
fehlt. Die Hilfslehrerſtelle in Simmenau iſt einem Unteroffizier über⸗ 
tragen, deſſen Lehrerberechtigung allein darin befteht, daß er ein Lehrer⸗ 
ſohn iſt. In nächſter Zeit wird der Lehrer⸗Mangel bedeutend zunehmen. 
Während, wie verlautet, von den 13 Abiturienten des Creuzburger Semi ⸗ 
nars, deren Abgang bevorſteht, nur drei in hieſtgen Kreiſe gelaſſen werden 
können, find gekündigt und werden zu Oſtern ivacant, die Lehrer⸗ und 
Organiſtenſtelle in Proſchlitz, die Lehrerſtellen in Margsdorf und Molna 
und die Adjuvanturen von Schoenwald und Ludwigsdorf. Von den Ab- 
gehenden ſoll keiner in der Diöeeſe bleiben. 


I —ů — —- — 

Ratibor, 10. März. [Oberſchlefiſche Schulen.] Wenn, Zahlen beweiſen“, 
ſo mögen die nachſtehenden darthun, in welchem Umpfange die Schulvorſtände 
von 85 Schulortrn der füdlichen Hälfte der Kreiſe Ratibor und Leobſchütz 
für Lehr⸗ und Lernmittel, hier und da mit Aufopferung der gauzen Schul» 
kaſſe, ee e haben. Es wurden im Zeitraume von 4 Monaten beſchafft; 
2305 erſte Leſebücher von Kühn, 75 Leſebücher von Steuer, 60 erfte Leſe⸗ 


bücher von Schmidt, 377 große Leſebücher von Schmidt 917 mittlere Leſe⸗ 


ft 
ſetzungsreceſſe beſttzt der Kreis kein Vermögen, ſondern nur Schulden, 


die ſich ult. Juni auf ca. 10,000 Thlr. belaufen dürften, wovon dies Sradt⸗ 


commune 5¾2 zu übernehmen reſp. dem Kreiſe zu vergüten hat. Außerdem 


ehört dem bisherigem Kreisverbande die Chauſſee von Reichenbach nach 
Phbſchütz welche jedoch, da ſte keine Erträge gewährt, als Vermögensobject 
nicht angeſehen wird, ſondern ohne Vergütigung in das Eigenthum des 
Landkreiſes übergeht. Die e welche bisher dem Land⸗ 
rath im Stadtbezirk oblagen, z. B. die Einſchätzung zur Einkommenſtener 
und die Militäraushebung, gehen vom 1. Juli ab auf die Communal⸗ 
behörden über. 


* Sagan, 12. März. [Schulreform.] Unſere ſtädtiſchen Schulen 
ſehen in dee der für Oſtern angeordneten Durchführung der neuen, das 


Volksſchulweſen betreffenden Beſtimmungen ganz erheblichen Veränderun⸗ 


bücher von Rendſchmidt, 27 probe Leſebücher von Rendſchmidt, im Gan- 
zen 376, deutſchr Leſebücher. Ferner wurden beſorgt: Nahe an 
2000 kleine bibliſche Geſchichten von Kakath, 7 Exemplare Leſetafeln, von 


Kühn, 41 Exemplare Bildertafeln von Winkelmann, 30 Exemplare natur- |, 
Sheen Bildertafeln von Geißler (Nürnberg), 16 Wandkarten von 


eſten von Adami, 22 Wandkarten von Deutſchland von Leeder, 
2 Wandkarten von Europa, 11 Globen von 12 und 15 Zoll Durchmeſſer 
mit und ohne Meridian. Hierzu kommen noch diverſe Schultafeln mit 
Geſtell, ruſſiſche Rechenmaſchinen und Tauſende von Kopf- und Tafelrechen⸗ 
heften, io daß man alſo mit vollem Recht behaupten kaun: Die katholi⸗ 
chen Schulen diefer beiden Bezirke ſind mit Lehr- und Lern⸗ 
mitteln vollſtändig verſehen. Eine „kleine deutſche 1 in 
Beiſpielen“, nur für utraquiſtiſche Schulen berechnet, ift in Arbeit 
und wird nächſtens erſcheinen. 8 


* Rosdzin⸗Schoppinitz, 12. März. (Einführnug der Städtenrdnung. 
Da unſere Ortſchaften alle Elemente zu einer gedeihlichen Weiterent 
wickeluug beiten, in derſelben jedoch dadurch aufgehalten werden, daß auf 
Grund der Landgemeinde⸗Ordnung gerade die durch Intelligenz und Steuer⸗ 
kraft überwiegende Zahl von Einwoßnern als Nichtgrundbeſttzer ohne 
Stimmrecht und ſomit ohne Einfluß in der Gemeinde ſind, jo begab ſich 
in dieſen Tagen eine Deputation des hieſtgen aus gegen 100 Mitgliedern 
beſteherden Bürger⸗Vereins behufs Ueberreichung einer Bittſchrift an den 
Herrn Miniſter des Innern nach Berlin, und iſt derſelben dort ſeitens 
der höchſten Behörden die Einfährung der Städte⸗Ordnung hierſelbſt in 
beſtimmte Ausſicht geſtellt worben⸗ 


Handel, Gewerbe und Ackerban. 


vr. Mai⸗Inni 54 / bez. u. 
Spiritud ( 10,000 Liter %) 


erforderlich find, und Angabe der durch dieſebben gebotenen 


U 


Juni 22¼ Br., pr. September ⸗Oetbr. 2¼ bez. u. Br. — Spiritus 
unverände gek. — Quart, 100 Liter à 100% pCt., loco 17 Br., ½ G., 
. März 17 Bez, ver April⸗Mai 17/12 bez., Br. u. Gd., pr. Mai⸗Juni 
18¼ Br., pr. Iuni⸗Inli 182 Br. — Zink ohne Umſatz. 151 4 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Hofen. 11. März (Gd. Namrottz.] Wetter: ſchön. Roggen 
= 1000 Kil.) feſt. Gek. — Wipl., Kündigungsp.zeis 54, pr. März 54 
d., pr. Frühjahr 84½ bez. u. Gd., pr. April⸗ Dat 54/ bez. und Br., 
Br., pr. Juni⸗Juli 54% bez. u. Br. — 
) feſt. Gek. 5000 Liter. Kündigungs⸗ 
preis 1711, pr. 1 Gd., pr. April 17/ Gd., pr. April. Mai 
17½ bez. u. Br., pr. Mai 18 Gd., pr. Juni 18½ bez., per Juli 181% 


bez. u. Gb., pr. Auguſt 182 3 bez. U. Br. 


London, 12. März. Die „Times“ meldet in ihrem Finanzartibel, da 
heute 250,000 Pfd. Sterk für Japan aus der Bank gezogen 820 f 


Breslau, 10. März. [Wochenbericht für Sämereien von Paul 
Niemann u. Comp.] In den letzten acht Tagen hatten wir anhaltendes 
ühlingswetter, nur ganz vereinzelt machte ſich Nebel und ſchwacher 
egen bemerklich. Heute war das Wetter ebenfalls warm und Klar. 
Das Geſchäft in Klee will ſich nicht recht lebhaft geſtalten und während 
für Rothſaat erneuerte Frage auftaucht, bleibt Weißklee tetal vernach⸗ 
läſſigt. Von Weißklee war die Ernte, wie fach jetzt mehr und mehr 
herausſtellt, eine ſehr bedeutende. Das Angebot iſt von allen Seiten ein 
außergewöhnlich ſtarkes und die Nachfrage dafür leider nur eine ſehr ſchwache; 
weiß mittel 13—15 Thlr., fein 16—18 Thlr. hochfein 19.—20 Thlr. per 
50 Kilogr. Netto. Roth feſter, mittel 12—14 Thlr. fein 14½— 16 Thlr. 
hochfein 16,18) Thlr. per 50 Kilogr. Netto. Schwed. Klee, unver⸗ 
ändert, mittel 1821 Thlr., fein 22 24 Thlr., hochfein 25.—27 Thlr. per 
50 Kilogr. Netto. Gelbklee ſtill, mittel 5¼½— 6 Thlr. fein 6¼—7 Thlr. 
per 50 Kilogr Netto. Tannenklee ſehr geſucht und feſt, mitte 20—22 
Thlr., fein 23—25 Thlr., hochfein 26—28: Thlr. per 50 Kilogr. Netto. 
Franz. Origtn.⸗Luzerne ſehr feſt, mittel 20, 24 Thlr., fein 2527 
Thlr, per 50 Kilogr. Brutto, incl. Ori in.⸗Packung. 

Zuckerrüben mehr gefragt, je nach Abſtammung und Qualität, 6½—8. 
Thlr. per 50 Kilogr. Netto. Futte rrüben ſehr lebhaft je nach Arte. 
8.½—14 Thlr. per 50 Kilogr. Netto. Möhrenfamen feſt, weiße grün⸗ 
köpfige Rieſen 15—18 Thlr. per 50 Kilogr Netto. ’ 

Saatlein feſt und gut gefragt, mittel 11¼ 125 Thlr. fein 1312. 
14½ Thlr per 100 Kilogr. Netto. Rigaer Kron Säs Leinſaat Orig. 11½— 
113, Thlr. extra puik 12 Thlr. per Orig.⸗Tonne. 

Für Wieſengräſer macht ſich bei Eintritt des Frühlings eine ſehr 
lebhafte Nachfrage bemerkbar. Engl. Rheygras ſchleſ. Abſaat mittel 
5 5-1 Thlr. fein 6—6 / Thlr., Original importirt 81 9½ Thlr. 
per 50 Kilogr. Netto. Thimothee ſehr feſt, mittel 8 9½½ Thlr., fein 
10—11 ½ Thlr. per 50 Kilogr. Netto. 

Lupinen feſter, gelbe mittel 3—3½¼ Thlr., fein 3/— 35½2 Thlr., 
blaue 211,4; - 3¼ Thlr. per 100 Kilogr. Netto. Senf 8—9 Thlr. per 
100 Kilogr. Netto. 0 


[Dividende der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn] In 
der am 12. März ſtattgefundenen Sitzung des Verwalkungsraths der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt die Dividende 
I 9 be der minifteriellen Genehmigung auf 7½ pCt. feſts⸗ 
geſetzt worden. 


[Die Breslauer Handels⸗ u. Entrepöt⸗Gefellſchaft!] hat den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, in Kattowitz eine Commandite zu errichten. Her: D. Timmen⸗ 
dorfer, welcher am 1. April c. aus der bisherigen Firma Sachs u. Timmen⸗ 
dorfer in Kattowitz ausſcheidet, wird die Leitung derſelden unter der 
Das e ee Handelsgeſellſchaft“ Vimmendorfer u. Co., übernehmen. 

as Inſtitut ſoll ſich mit allen Handelsgeſellſchaften, fnagel mit Bank⸗ 
u. Montan⸗Producten⸗Geſchäften im weiteften Umfange befaffen. 


EN Igraätermäßigung.] Diejenigen Gegenſtände, welche zu der am 
1315 Mai c. hier ſtattfindenden Ausſtellung land», forft⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe auf der Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn 
befördert und unverkauft geblieben ſind, werden innerhalb der nächſten 
acht Tage nach Schluß der Ausſtellung gegen eine Beſcheinigung der Aus⸗ 
ſtellungs⸗Commiſſton und bei Beibringung des für den Hintransport aus⸗ 
geftellten Frachtbriefes nach dem Aufgabeorte frachtfrei zurückbefördert 
werden. Es iſt außerdem den Ausſtellern zur Abnahme und Abfuhr der 
dei munten TENNE eine lagergeldfreie Friſe von acht Tagen zugeſtan⸗ 
en worden. 


r { i Kſichten, 
chvieh das Hauptziel iſt, bei der Züchtung und Halt 
1 aßregeln“; 
2) „eine auf Unterſuchung geſtützte Abhandlung über die Gigenichaften der 
Schafwolle in Bezug auf deren Anwendung in den verſchiedenen Gewer⸗ 
ben.“ Bei Ausführung des erſten der beiden Themas, ollen ſowohl die 
in der Praxis feſtgeſtellten Erfahrungen als auch) faweit es möglich iſt, 
phyſtologiſche Erwägungen zur Ball? ian nerden. Die Stellung 
des letzteren iſt dadurch e daß die landwirthſchaftliche Wollkunde ſich 
gegenwärtig vorzugsweiſe mit den Eigenſchaften der sogenannten edlen 
Wolle beſchäftigt, dagegen aber die Eigenſchaften, welche für die ver⸗ 
ſchiedenen e ron Bedeutung ſind, oberflächlich hin⸗ 
weggeht. Fuͤr die erſte Aufgabe ſoll der gewöhnliche Preis mit kürzerer 
Fend für die zweite ein höherer Preis mit längerer Friſt gusgeſchrieben 
werden. 


[Bukareſter 20 Fres.⸗Lvoſe.] Ziehung vom 2. März. 
Gezogene Serien. 

Nro. 268 373 457 506 537 713 739 884 921 1064 1129 1495 
1654 1786 1962 1985 2045 2295 2702 2839 2863 3071 3373 3562 3606 
3617 3893 4050 4119 4353 460 4373 4497 4536 4597 4749 4819 4929 
4977 5027 5217 5463 5518 5628 6108 6215. 7256 7383 7387 

Gewinn e. 
Ser. 4373 Nro. 96 a 50 900 Fres. 
Ser. 4977 Nr. 70 a 10,000 Frs. 
Ser. 7387 Nr. 57 a 5000 Fres. 
Ser. 884 Nr. 52 100 Ser. 1064 Nr. 11 a 2009 Fres. 
Ser. 921 Nr. 27 Ser. 1962 Nr. 22 Ser. 4050 Nr. 1 Ser. 4119 Nr 16 
Ser. 4353 Nr. 27 a 1000 Fres. ; 

Ser. 457 Nu. 63 Ser. 1495 Nr. 90 Sr. 2839 Nr. 56 Ser. 3617 
Nr. 52 Ser. 3893 Nr. 43 Ser. 4050 Nr. 84: Ser. 4353 Nr. 31 Ser, 4360 
Nr. 17 Ser. 4597 Nr. 9,00 a 500: Fres. 


Ser. 268 Nr. 2 91 Ser. 457 Nr. 28 Sex. 537 Nr. 23 82 Ser. 739 
Nr. 42 Ser. 1064 Nr. 38 Ser. 1129 Nr. 2 Ser. 1654 Nr. 22 87 Ser. 


1985 Nr. 41, Ser. 2295, Nr. 32 Ser. 3606 Nu. 44 Ser. 3617 Nr. 64 Ser. 
4360 Nr. 60 93 Ser. 4977 Nr. 39 Ser. 5027 Nr. 29 Ser. 5217 Nr. 4¹ 
Ser. 7387 Nr. 65 a 100 Fres. 

Ser. 268 No. 6 92 Ser. 373 No. 48 52 Ser. 506 No. 4 75 109 Ser. 
713 No. 47 Ser. 739 No. 25 Ser. 884 No. 37 Ser. 1064 No. 19 23 51 


Ser. 11.29 No. 1 69 Ser. 1495 No. 15 32 51 61 Ser. 1786 No. 10 Ser. 


1962 ,o. 8 65 97 Ser. 1985 No. 12 27 Ser. 2045, No. 27 30 60 738 
Ser. 2702 No. 5 7 71 Ser. 2839 No. 3 14 25 91 Ser. 2863 No. 64 
Ser., 3071 8 86 89 Ser 3573 No. 48 54 60 79 Ser. 3562 No. 41 Ser. 
361 No. 26 84 89 97 Ser. 3893 No. 15 38 Ser. 4119 30 44 53 Ser. 
45,53 No. 56 Ser. 4360 No. 95 Ser. 4373 No. 15 30 82 71 Ser. 449” 

Ko. 29 Ser. 4536 No. 14 42 44 56 80 Ser. 4597 Ro 26 49 867 | 


6215 No. 73 Ser. 7256 No, 12 65 Ser. 7383 No. 2047” No. 6s Ser 


en entgegen. Die Fürſtentſzamsſchule wird vorausſichz ch ohne Schwe Breslau, 13 März. Uezentlicher Err eucten⸗Börzenbericdt.] gtee⸗ 66 95 96 Ser. 
gkeit 1 einer Mittelſchule Amgeſtaltet werden; die ee der ſaat rothe, flau; ordin. 10—11, mittel 411% —124s, fein 13—14, Aräfein 


nenen Stadtschule dürfte jedoch mit Rüskſicht auf die profectiste Errichtung 14½—16½ Thlr. pr. 50 Klgr. — Kleeſaat, weiße, matt, vrdinäre 


* 


geführten Nummern erhalten Bietleinfte Prins "gi 20 Fl ier icht auf, 


Anl. 11245, Wien kurz 917 


oſener 
eſtercr. 


London do. 6,20 Paris Fur, 
Noten 92, Ruſſ. Noten 82,7. 
5 en diane a Mai uni. 2 S ge 582 
oggen! flau. „Mai 551 ai⸗Juni Septbr.⸗ » 
Aab far. pri. Nee 422, Mal Juni 2150 Ser Det 2. Opititus: 


matter. März 18 09, April⸗Mai 18, 15, Juni⸗Jufi 18, 25, Aug Sept. 
19, 06. Hafer pal Miel 44, Mai⸗Juut 5. a 
Paris, 12. März, Rahm. 3 Uhr. Feſt. 
5 Schluß⸗Courſe vom 
12 11. 125 11. 

3% Rente 56, 70] 56, 75] Lovib. Prior. 257. 00 256, 00 
Ital. 5% Rente 65, 60] 65, 50 Ital. Tabaks⸗Act. 861 25 861, 25 
Frauzoſen (geß.) 778, 75 775, 00] Türken de 1865 55. 10 55, 10 
Anleihe de isi r 88, 00] 89, 05] Neue Türken 1809 387 50 338, 25 
dito de 1872 990, 70 90,72¼ ] Türkenlooſe 180, 00 180 00 
Lomb Eiſenb.⸗Art. 442,250] 443, 75 6% Ber. St.⸗Anl. — — — 
aris, 12. März Nachmittags. (Productenmarkt.) Rubdl 


* 


26,805,100, 
Pfandbriefe 3,7986800, Zunahme 25,200 F 


f / er vom 
Conſolss 92/8 929, N 
Nene Spanier m 7 ilber . 593,1 59% 
Türk. Anl. de 1865 54 


talien. öproc Rente 648 | 64! u 53571 
Tombarden 17/5 1783 proc. Türk. de 1869 65% 655/ 
Mexicaner = — 6proc. Ver. St.⸗Anl. 
böproc. Rufſer da t 22 93/ 93½ [ de 1882 Mel 82% 

Fondo 12. März, Nachm. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Fremde 


Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 6880, Gerſte 28600, Hafer 9830 
Ortrs. — Schr 5 85 Marktbeſuch. Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen 


tter: 


bei e Umſatz feft, aber ruhig, zu letzten Montagspreiſen. — 
5 oft.. ö 


London, 12. März. Bei der geſtrigen Wollauction war das Ge⸗ 
ſchäft belebt, nur vereinigte Kapwolle ſchwächer. 

Wien, 12. März. Wochenausweis der Öfterreichiichen Nationalbank. 
Noten⸗Umlauf 297,919,330, Abnahme 2,672,460 Fl., Metallſchatz 142 597,577. 
Zunahme 19,7 94 in Metall zahlbare Wechſel 4,722,880, Aa 
10600 Fl., Staatsnoten, welche der Bank gehören 2,096,160, Zunahme 
249,790 Fl., Wechſel 148.858,74, Abnahme 2.853.180 Fl., 
Abnahme 86,100 Fl., re und börſenmäßig angekaufte 


Wien, 1 3. März. Flau. Schluß ⸗Courſe. 
3 12 i 18. 12 
Rente ... 1, 0. 71,50. Staats - Eifenb.- 
Nation.⸗Anl ehes 73,60 | 78. 25 || Actien-Cert. . 332 50. 332, —. 
1860er Loof e 104.50. 104, 50. Lomb. Eiſenbahn 188, —. 188. — 
1864er Loo ſe . 146, —. 446, 20. || London 109 
Eredit⸗Acti en „ 337, 75. 339, 25. Galizier 


hn Ihn 217, 25. 217, 50. 
Nordbahn 228 228, —. 


—. 0 Kaſſenſcheine . 163, —. 163. —. 

Anglo 316,50. 323, 50. || Napoleonsd'or . 8, 74 8 74 

Wanes 148. 50. 151. —. |! Bodencredit .. 293. —| —, — 
Ira nkfurt c. M., 12. Mä achm. 2 Uhr 30 Dim. 


Schluß⸗Courſe vom 
11. 


\ 18; y 12; 11. 
Berliner Wechſe! 105 105 Neue Franzoſen 314 | 314 
amb. dio. 105 105 Lombarden) . 2011 ½% 202% 
ondoner Din. 118¼ 118 Böhm. Weſtbehn. 2563, 
ariſer dto. 92% 92/8] Galizier) 243 
„Wiener dt. 107½ 10788] Bayr. Pran ⸗Anl. 113½ 113¼ 
Minden⸗Losſe 96 96 Neue Badiſche 1038 
1 8 657, 66 1860er 5 en 973.8 
„Silberrente 68/4681] 1864er Looſe 1753, 
Amerik. 1882 95/8 95/8] Ruf. Bodenoredit 91/80 917 
„Dinken 51 52 rankf. Bankverein 167/1681 
Ereditactien“) „ 3651 366 ankf. Wechslerb. 105% 
3571/a ab⸗Grazer Looſe 845/8413 


Alte Franzoſen!) . 358%, 
\ „) Per medio reip. ver ultimo. 

„Frankſere a. M., 12 März, Abends. Effecten⸗ Societät. Amerikaner 
957, Credit⸗Actien 364¾, 1860er Looſe 97, Franzofen 3571 f, Galizier 
243½, Lombarden 201 ¼, Silberrente 68¼, 
„Effecrtenbank 136, Provinzial⸗Discontobank 178½. Feſt. 

Dresden, 12. März, Mittags. Matt. Ereditbank 208 ½, Lom⸗ 
barden 114%, Silberrente 683 3, Sächſ. Creditbank 128, Sächſiſche Bank 
(alte) 150 ½ do junge 1451s, Leitz. Eredit 183, Dresdener Bank 1061/,, 
Dresdener Wechslerbank 122, Dresdener Handelsbank 100, öſterreich. 
Noten 92, Lauchhammer 117, Sächſ. Bankverein 108. 

Dresden, 12. März. Abendbörſe. Creditactien 2081½, Lombar⸗ 
105 ee 68, öſter reichiſche Noten 92, ſächſiſche Credit⸗ 
bank —. Matt. 


128, 66er Ruff. Mrätn.⸗Anl. 
12. März 


f Termine matt, Roggen loco unverändert, auf Termine ruhi 
ei en be ; Br. 259% Gd. pr Mare 


54, pr. September⸗ 
Mir 22/7 Br., 
tritus loc 


per 
Juni⸗Juli 18 Br. ü a 
Köln, 12. März, Nachmittags 1 Uhr. (Getreide⸗ Markt.) 
Weizen höher, hieſiger loco 8, 15, fremder loco 8, 15, n :Märg 8, 14½, 
4 Mai u. pr. Juli 8, 17, pr. Novbr 8. Roggen beſſer, loco 5, 15, 
gt März 5. 6½, pr. Mai 5, 9%, pr. Juli 5, 11½, pr. Nip. 5, 13. — 
Rüböl matt, loco 126/10, per Mai 12½0, n October 12¼10. Leinöl 
loco 126 10. x 
Amſterdam, 11. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getrede-Marft. 


„Schlußbericht.) Weizen ruhig, pr. Mai 362, pr. October 347. — Roggen 


— Ro 


locn unverändert, pr. März 184 ¼½, per Mai 189, pr. October 197½. 
Ra.8 loco 406, per Herbſt 402 Fl. 
4¹3⁸ 4 pr. Herbſt Alllz. — Metter: SH) 


Hör. \ 
11. März, Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemart. 


ben, 
(Schlucbericht, Weizen rühig. Noggen behauptet, franzöſtſcher 19 ½ 


Hafer ſtetig. Gerste unverändert, Odeſſa 18%. 


Umſatz, davon für Specufation und Export 1000 B. Tend. 


Baumwolle 201.4, Mehl 7, 65, 


„dem „Echo“ zu folge, den Rücktritt des Miniſteriums. 
106 | hatte nach der Miniſterconfer enz eine zweite Audienz bei der Königin, 
hs in Folge deren es als wahrſcheinlich gilt, daß Disraeli ſofort in den 


alionalbank 1048, Hahn 'ſche Gladſtone (]. o.), 


den. zwiſchen Rücktritt und Auflöſung des Hauſes, die Abſtimmung ſei 
durch Ueberrumplung herbeigeführt. 
Miniſterium ſei zahlreicher Unterſtützung ſicher, die Conſervativen wünſch⸗ 
03, |ten, daß das jetzige Miniſterium noch die Verantwortlichkeit für die 
etwaige Auflöfung übernehme. Gladstone werde heute Abend die Ent- 
ſcheidung des Cabinets mittheilen. 

kauf der Sifenbahnen des Grand 1 
richtete namentlich der Deputirte Lescarts he 
Regierung und behauptete, der ae 


um die Kammer und das Land hinter das Licht zu führen. Der 


jet Stimmen gegen 183; und fobanır ber ganze Artikel mit 367 


ekroleum-Markt (Schlußbericht). Raffinirtes, Tupe weiß, 
11 ärz 42½ͤ bez. u. Br., pr. Apel 42½ Br., pr. Sept. 
4, Br. Ruhig, 
0 (Anfangsbecicht.) Muth: 
Ziele billiger, unregelmäßig, Tagesimport 
B. amerikaniſche, 6000 B. braſtlianiſche. 
nn B. 
er. 
Middling Orleans 99% middling amerikauiſche 91 2, fair Dholerab Sg, 


Hu (Getreidemarkt.) Mäßige Zufuhr von Weizen 
etzten Preiſen. Frühtahrsgetrede gefragt, dale behauptet. 25 
Maucheſter, 11. März. Nachmittags. 1 
Water Taylor 12½, 207 Water 
14 30r Water Clabton 15 /, 
Wilkinſon 15/8, 36r 
Weſton 
Mätziges Geſchäft, Preiſe ziemlich feſt. 
ew⸗ork, 11. 


Ork, 
„Deutſchland“ iſt heute Morgen 6 Uhr bier eingetroffen. 


zugegangen find, be⸗ 
von Kaffee I 


Sad, 


1 Ta liche 
nn firſt 8900 


& 9100 Reis. 


ck. 

New⸗Hork, 11. März, Abends 6 Uhr. (Schluß ⸗Courſe.) Weile 
auf London in Gold 108, Gold⸗Agio 15, Bonds de 1885¾ 1163 4 
do. neue 1131 2, do. de 1865 1168, Erie⸗Bahn 653/68, Illinois 123, 
raff. Petroleumn New⸗Nork 19, do. in 


Philadelphia 18½, Havanna⸗Zucker Nr. 12 9¼, Rother Frühjahrswei⸗ 


zen 180. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolffs Telegraphiſches Bureau.) 

Berlin, 12. März. Heute Abend 9 Uhr erſchien der Fackel⸗ 
zug der Studenten — über 1200 Fackeln — vor dem Palais des Kron⸗ 
prinzen und wurde dort vom Kronprinzen und der kronprinzlichen 
Familie vom Balcon aus begrüßt, der Kronprinz trat dann auf die 


ombard Rampe heraus, wo der Sprecher des Comitees die Adreſſe verlas, in 


welcher der Kronprinz nach langer ſchwerer Krankheit in Berlin will⸗ 
kommen geheißen wurde. Der Kronprinz hob in ſeiner Erwiderung 
hervor, daß er ſtets den echten deutſchen Geiſt, der in jüngſter Zeit 
ſo Großes vollbracht, gewürdigt habe, er ſei überzeugt, daß dieſer Geiſt 
welcher ſein Haus erfülle, ſtets in alleu Schichten und Altersklaſſen 


London, 12. März. Das Oberhaus nahm die Bill betreffend 


2405 die Errichtung eines Ober⸗Appellationsgerichtshofes an. 


London, 12. März. (Wiederholt.) Das Unterhaus hat nach 


108% fehr langer Debatte die Regierungsvorlage über die Univerſität in 
128 Dublin mit 287 gegen 284 Stimmen abgelehnt. 


London, 12. März Nachmittags. Der Miniſterrath beſchloß, 


Gladſtone 


Palaſt bernfen wird. 

London, 12. März, Abends. Die Königin empfing heute früh 
darauf fand eine Miniſterconferenz ſtatt; dem „Echo“ zu⸗ 
folge beabſichtigt das Miniſterium, feine Dimifion zu beantragen. Die 
übrigen Abendzeitungen ſchweigen. 

London, 13. März. Von den die Miniſterkrieſs beſprechenden 
Morgenzeitungen ſagt die „Tiemes,“ die Miniſter würden heute ihren 
Rücktritt erklären, Disraeli ſei mit der Neubildung des Cabinets be⸗ 
auftragt, die Neuwahlen aber, ſei es daß Disraeli annehme oder ab⸗ 
lehne, ſollen bis Juli aufſchoben werden. Die „Times“ räth Disraeli, 
nicht vor Berufung an das Land die Cabinetsbildung vorzunehmen. 
Die „Morning Poſt“ erklärt dagegen, die Miniſter ſchwankten noch 


Ein Vertrauensvotum für das 


Brüſſel, 11. März. Im Fortgange der Debatte über den Wiederan⸗ 
in der Deputirtenkammer 
fige Angriffe gegen die 
Philippart 8 an das Miniſterium 
ſei beſtellt und dieſer ganze Incidenzfall überhaupt nur in Scene Reber 
wurde deshalb zur Ordnung gerufen, der Ordnungsruf aber wieder zurück⸗ 
genommen, nachdem zwei Mi lieder der Linken die Begründetheit heiten 
angefochten und Lescarts erklärt hatte, daß er die persönliche Ehrenhaftig⸗ 
keit der Minifter nicht habe angreifen wollen. 

Genf, 12. März. Pater Hyacinth ift heute hier eingetroffen; 
derſelbe wird ſeine Vorträge am nächſten Montag eröffnen. 

Solothurn, 12. März. Die Wahlbehörde wählte auf Antrag 
der Kirchengemeinde Olten den altkatholiſchen Pfarrer Herzog in 
Crefeld mif 12 gegen 1 Stimme. 

Paris, 12. März. Nach aus San Sebaſtian vom geſtrigen 
Abend hierher gelangten, aus Regierungsquellen ſtammenden Nach⸗ 
richten, wäre ein etwa 2000 Mann zählender Carliſtenhaufen unter 


Dorregaray bei Monreal in Navarra von den Regierungstruppen 


geſchlagen worden und hätte viele Todte und Gefangene verloren. 


Ein anderer Carliftentrupp unter Sorreta hätte gleichfalls eine voll⸗ 
ſtändige Niederlage erlitten und wäre in die Berge von Oyarzun ge⸗ 
drängt worden. Der letztere hätte 23 Todte, darunter Sorreta, auf 
dem Platze gelaſſen, eine große Anzahl ſei verwundet, viele ſeien über 
die franzöſiſche Grenze geflohen. { 

Paris, 12. März, Abends. In der Nationnlverſammlung wurde 
bei Berathung der Vorlage der Dreißigercommiſſion reſp. des letzten 
Artikels § 1, betreffend die Uehertragung der Gewalten, mit 434 ge⸗ 
gen 196 Stimmen angenommen; 8 2, betreffend die Errichtung einer 


— Rüböl loco 42½, pr. Mai zweiten Kammer mit 381 gegen 213 Stimmen, der Paragraph über 


das Wahlgeſetz mit 470 gegen 163 Stimmen, der Paragraph über 
die Vorlegung entſprechender Gefegentiwärfe ſeitens der Regierung mit 


doo 49 gegen 227 


775 
engliſchen Häfen, Belgien, 


Stimmen angenommen. Rachel. beantragte, daß die Res 


ierung die Geſetzent würfe erſt nach der Räumung des occupirten Ge⸗ 
ietes borlege. Dufaure bekämpfte den Antrag, welcher mit 436 gegen 
168 Stimmen verworfen wurde. Morgen folgt die Discuſſion über 
die Zuſatzamendements von Maquet. Die Commiſſion für Handels⸗ 
verträge wählte Pouyer⸗Quertier zum Vorſitzenden. b 
Paris, 13. März. Das „Journal Officiel“ giebt den Geſammt⸗ 
betrag der letzten Zahlung an Deutſchland auf 279 Millionen an; 
davon ſind 129 Millionen Zinſen der letzten 3 Milliarden, 150 
Millionen Reſt von der erſten Hälfte der vierten Milliarde. 
Madrid, 12. März. Die Nationalverſammlung hat die drei 
Artikel des von Primo Risera geſtellten vermittelnden Antrages, 
wonach nur im Allgemeinen erklärt wird, daß der Tag der Neuwa 


io und des Zuſammentritts der conſtituirenden Cortes feftzuftellen fei, 


angenommen. Nachrichten der Regierung ſchildern die Verhältniſſe in 
Valencia, Tarragona, Barcelona, ſehr günſtig, Figueras iſt in Barce⸗ 
lona mit großen Frendenbegrüßungen empfangen worden. 

Rom, 11. Marz. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer 
kündigte der Finanzminiſter Sella an, daß er am nächſten Montage das 
definitive Budget nebſt Erläuterungen beibringen werde. — In einem Ar- 
tikel der „Opinione“ über die vor einigen Tagen vom Fürſten Liechtenstein 
an den Papft gerichtete Anſprache wird die Senge aufgeworfen, ob der Fürſt 
berechtigt geweſen ſei, in ſo grober Weiſe die egieruug des Landes zu 
inſultiren, deſſen Gaſt er gegenwärtig ſei. Man könne überzeugt ſein, daß 
der Fürſt in einem anderen Lande . e eine ähnliche Rede nicht ge⸗ 
halten hätte und, wenn dies doch der Fall, er ſofort der beleidigten Na. 
tion hätte Genugthuung geben müſſen. Hier aber habe er uugeitraft ge⸗ 
ſprochen und jet dieſe Thatſache ſchon an ſich die beſte Verurtheilung der 
Heftigkeiten der Gegner Italiens. Alle dieſe klerikalen Deputationen, 
welche in Rom eintrafen, ſchienen zu glauben, daß die Garantiegeſetze, 
anftatt die Freiheit zu wahren, dazu geſchaffen ſeien, die Jügelloſigkeiten 
derſelben zu ermuntern; hierin aber täuſchte ſie ſich; kein Geſetz geſtatte 
ihnen, die Inſtitutionen des Landes zu verletzen. Italien fürchte das Be⸗ 
nehmen dieſer Deputationen durchaus nicht, aber in ihrem eigenen Inter⸗ 
eſſe ſollten fie größere Achtung vor der öffentlichen Meinung haben. 

Bukareſt, 12. März. Die Kammerſeſſion iſt bis zum 27. März 
verlängert worden; die Regierung hat der Kammer einen Geſetzent⸗ 
wurf über mehrere weſentliche Abänderungen des Tabakmonopols 
unterbreitet. i 

New⸗Nork, 12. März. Nach Berichten aus Mexico ift Porfirio 
Diaz zum Oberrichter erwählt, der Nordamerikantſche General Auſtin 
kam an der Grenze am Rio Grunde an, um den Raubzügen entgegen⸗ 
zutreten. 


Vermiſchtes. 

[Herr Carl Wieue,] den Breslauern von feinem Engagement am 
Lobe⸗Theater bekannt, hat bei ſeinen Debuts am königlichen Hoftheater 
6 ele ebenſo außerordentlich durchgeſchlagen, wie früher bei ſeinem 

aftipiele. . f 

[Die erſte Waldſchnepfe] wurde am 10. d., wie aus Zabrze gemeldet 
wird, auf dem du een Jagdterratu durch den Förſter Nerlich zer 
ſchoſſen. Die Waldſchnepfen find, wie ſchon erwähnt, durch die Bachftelzen 
bereits angemeldet worden. Sie ſind diesmal etwas eher eingetroffen, als 
nach dem alten Jägerverschen: „Oculi, da kommen ſte,“ zu erwarten war. 

— [Das Amtsgeheimniß in Telegraphen⸗Aemtern]] Aus Peſt 
ſchreibt man: Ein naher Vewandter des gegenwärtigen ungariſchen Han⸗ 
delsminiſters Grafen Zichy gab Herrn v. Szlavy zur Zeit, als dieſer nich 
dem Handelsreſſort vorſtand, Gelegenheit zu einem artigen Witze. Der 
erwähnte Verwandte des Grafen ie erhielt nämlich von feiner Gemah⸗ 
lin ein Telegramm mit derartig ver tümmeltem Text, daß 
Sinn 51 entnehmen war. Der hierüber erntzürnte Herr ſendete nun feiner 
Gemahlin folgende Draktantwort: „Obwohl dieſe Eſel von Telegraphiſten 
Dein Telegramm bis zur Unverſtändlichkeit verſtümmelten, antworte ich doch sc.“ 
Mit een Unmuthe beſorgten die Telegraphiſten die Abſendung 
dieſes Telegramms und nahmen dann beim Handelsminiſter Audienz, um 
ſich über die Beleidigung, die ihnen angethan wurde, a beſchweren. Herr 
v. Szlavy gerieth in Verlegenheit; einerſeits mochten die Herren Beamten 
es mit der Genauigkeit im Abtelegraphiren nicht allzu gewiſſenhaft ge- 
nommen haben, andererſeits war die gräfliche Rüge denn doch zu ſtark, 
und zwar umſomehr, als die Ausrede der Telegraphlſten, daß die Frau Gräfin 
eine ſehr undeutliche Handſchrift und eine ganz ungewöhnliche Ortho⸗ 
ut fol producirt habe, ziemlich ſtichhaltig war. Herr v. Szlavh half ſich 
mit folgendem geiſtreichen Impromptu. fragt die beſchwerdeführenden 
Beamten: „Kennen Sie das Dienſtreglement?“ — Dieſe erwidern 
natürlich mit ja. — „Nun, was ſagt $ 12“ — „Daß jede Depeſche für 
die Beamten ein Amtsgeheimniß bedeute.“ — „Alſo, meine Herren, be⸗ 
trachten Sie die Depeſche des derrn Grafen als ein Amtsgeheimniß.“ 

[Miniſter und Kohlenträger.] Der „Gaulois“ theilt folgende 
Scene mit: Der Madrider Correſpondent dieſes Blattes ſtattete Don 
Manuel Sivola, dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, einen 
Morgenbeſuch ab. „Entſchuldigen Sie“, ſagte der Minifter, „daß ich Sie 
vor dem Herrn da Koln Dabei zeigte er auf einen Mann, der anf 
dem Rüden einen Kohlenſack trug und deſſen Geſicht und Hände die 
deutlichen Spuren feines Gewerbes trugen. „Der Herr,“ fuhr Silvola 
fort, „iſt ein Republicaner von geftern. Seit 10 Jahren verjorgt er mich 
mit Kohle und bringt mir jeden Morgen meinen Vorrath. Da er jetzt 
den Achtzehn⸗Millſonen⸗Theil der Staatsgewalt innehat, hielt ich mich 
veranlaßt, ihm meine Glückwünſche darzubringen, wie er es that, indem 
er mir gleichzeitig 110105 Vorſtellungen machte, als ich zum Miniſter er⸗ 
nannt war.“ — „Und ich nehme nicht die Glückwünſche des Herrn an,“ 
erwiderte der Kohlenträ er in mürriſchem Toue. „Warum nicht?“ 
fragte Silvola. „Wir leben nun doch in einer Republik. Sie ſagten 
zu mir, als ich die Ehre Ihrer Bekanntſchaft hatte, daß wir dann erſt 
lücklich wären, wenn wir dieſe Regierungsform erlangt hätten. Wir 

eben nun dieſem Glücke gegenüber, genießen wir es alſo!“ — „Sie 
nennen das eine Republik?“ — „Es ſcheint mir denn doch, daß fie dieſen 
Namen hat und daß Sie nun die Herren find.“ „Da ſteckt eben der 
Irrthum,“ entgegnete der Kohlenträger, indem er fich zurückzog. „So 
lange Sie nicht die Kohle zu mir tragen werden, leben wir noch immer 
nicht in einer Republik. 
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Wir erſuchen die eehrten Auftraggeb er eingefandten] Die geehrten Miteleder unſeres Bereins laden wir zu der 4 
und bis e un Fr ehren u rear 15 ne Ordentlichen General⸗Berſammlung gur ara 8 Seren. ee 
Mittheilung, ob dieſelben in der Normal-geitung inſerirt auf Sonnabend, den 29. Mürz, Nachmittags 3 Uhr) Aenne Be de Deine 1878, Nechnüttags 3 uhr, 
werden ſollen. in den kleinen Saal der 15 Börſe hiermit ein. n den kleinen Saal der neuen Börſe ergebenſt eingeladen. 
Der Juſertionspreis für die Spaltzeile beträgt für ſämmit⸗ machenden Porfgeen ae de e Haren de amı ai JVC 
liche Hiefige Zeitungen in einer Geſammt⸗Auflage von 48,000|Wrer Sitbisenben 18. fare 18. d Selenteicen Suhtius. kes Brela de 11 Miirz i eeorll 1529.92 
Exemplaren wührend der Dauer ber Normal⸗Beitung 5 Sgr. Die Arlieiten, des Beh 13 der Ss Kaufleute. Das Sirertorhunm des Theater⸗Actien⸗ a 5 
Di ditionen der ſechs Breslauer Zeitungen. en : : *. 
Ace e N nn Probinzial⸗Wechsler⸗ und Disconto⸗Bauk Westfälische 5 „UNION“ 
7! in Poſen. e 
chen ey 
Pe, e u und Brobt-Jubuftrie, 
17 Wen den 15 AS; 1710 u hierſelbſt nach 66 jähriger 7. April c., 0 3 11 en Conferenzſaal, 110 derte e find drei bedeutende Concurrenz⸗Werke erworben 
1. Die Fabrik⸗Aulagen der 


dten ganz ergebenſt an. 
e in 150 5 e eue Wee ee Draht und Eiſen⸗Induſtrie zu Hamm 


3 Director unſeres Vereines, wie genſtände der e 
©. Landsberger und 15 als Mitglied des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 5. El Athen ir das Jabr 187 Bil Actien⸗Geſellſchaßtt 
Henriette Landsberger, f kothes als Hoſpital Caffen- Rendant Kr Miu, joe Sehr, Alan und be die een der vormals Foſac & Co. 
und als Stadtverordneter ſich in her⸗ . = einer Jahresproduetion von circa 28 Wrillionen Pfd. Sea Walz⸗ 


Ferdinaud Görke. 


e Wahl 055 e Maltglieder des Aufſichtsraths auf 5 Jahre raht, gezogenem Draht, beſonders e Draht für Draht⸗ 


ai Beſchlußfaſſung über die Präcluſton von 16 Stück nicht vollgezablter In⸗ eie und andere Zwecke, Drahtſtifte ringfodern, Keſſel⸗ und Brücken⸗ 
terimsf Haus ® ü ih le Nieten, ſowie Wagen⸗Achſen. 3 2 erk mit ciren 30 Morgen Areal in 


Degen RN welche an dieſer General⸗Verſammlung Theil nehmen der Nähe eat drei Hauptbahnen und mit denſelben durch Schienengeleiſe 
wollen, baben laut § 24 der Statuten ihre Actien nebſt einem doppelten Nummern⸗ Dean en, bat 


[522 ? 8 vorragender Weile um das Wohl 
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Die Berlobung 1 Tochter Ida uns ſeſichert. Leicht werde ihm die 


John mit dem Königl. Kapellmeifter Erde 
im 6. Pomm Infant.⸗Regmt. Nr. 49 Wohlau, den 12. März 1873.) Verzeſchnig bis zum a 5 ae Grtebriche aße d Di bet ee ind. 2 Schrottöfen, We Sab ff de 
mit en erforderlichen e Dampfhämmern und Hülfsmaſchinen von 


Herrn Emil Lübeck z. J. in Epinal Vorſtand und fe g e 905 


in Frankreich, beehren ſich hiesmit en Vorſchuß⸗Vereius zu Wohlan oder bei den Herren 


Gebr. Veit & Co. in Berlin, zuſammen circa 250 


ebenſt anzuzeigen eingetrag. Genoſſenſchaft. Gebr. Alexander j Das Werk Hat 1 N 8 
9 M. Rüdiger und Frau. — Gef kern gt ben 910 t ſtarb und Ignatz Leipziger } in Breslau a 2 Drabtziehereien, Maſchinenwerkſtätte, 
Als Verlobte empfehlen ſich: ch b 4 del id 15 cht find deponire [is 1 Drabtititt:gabrik, Verzink Anftalt für Draht, 
Pauline Kurtzer geb. Klingert liebte Frau Amalie geb. s Harzen Bauglich der 1. d wird auf 8 28 der Statuten verwieſen. 119 maden Fabrik Fee feier Steine und 
. : . N e 
mit dem Kaufmann Albert Böhm. berger, welches mit der Bitte um be 1 e alköfen. ER 


2. Das Ed irma 


d. Schmidt in Nachrodt 

bei einer ln, von circa 24 Millionen Pfd. Walzdraht, Stab⸗ 
en Weißblech, e n Knopfblech, Tombach und Mefſingblech, 
Muttern, Schrauben und Nieten. 


Der Aufſichtsrath der Provinzial⸗ Wechsler⸗ und 


Breslau. [701] Berlin. ſtille Theilnahme und im Namen der 


ls Kinder, Schwieger⸗ und Enkelkinder, 
Serin Seniſch IE deer ſowie des Bruders und aller andern Disconto⸗ Bank in Poſen. 


 Neuftabt DIE, 10. März 1978. a au, ben 12. g 498 55 T le. Neue Ta 
— 55 5 8 W ih Paſtor 90 eit, öchterſchu er elle ſchenſtraße 28. Das Werk hat circa 150 Morgen Grundſtücke und Anſchluß an die 


Die Geburt eines gesunden Mäd- a0) 5. Wirth, Paſtor. Der neue Curſus 3 
chens zeigen statt jeder besonderen f Date Nachmittags 1 Uhr entſchlief kann 10 noch e e een l . 1 en e f Ale) e Bahn, bedeutende Waſſerkraft der Lenne von über 
a + 


Meldung hiermit ergebenst an ſchwerem Leiden unſer Goncireul 5 
Ratibor, 12. März 1873. 547 der Kreis Vicar Herr Reinhold Ciara Bre er, en SEES | 5 S 1515 Luppenwalzwerke, 
Dr. Jeitsch und Frau. Schneid zu Loſſen, Kreis Trebnitz, in 2 egen 9. Alle Die 7. Schweißöfen, 1 aßen. 5 
N d. 18. März, Abends 7 Uhr, 


im Alter von 57 Jahren an der Waf⸗ 3 Sampfhämmern, rabtſtraße und 
ne erfolgte Entoin. ferſucht. Wir empfehlen mit dieſer » 6 Dampfmaſchinen, 6 6 Paar Blechwalzen. 
dung ſeiner lieben Frau Marie, geb. Anzeige den Dahingeſchiedenen dem dere “ 1 8 Concertsaale: 5 l. 8 der Herren 

Müller, von einem kräftigen Sohne il ſeiner K.. pe und Bekann⸗ Israe a Eg) pien. 

N ſich hiermit ergebenft anzu- N 9 9 v. Händel. fügung 


Th. Linhoff zu Fippſtadt 


N. 


Marg 1 00 997 11. März 1873. Billets à 20 Ser. (resp. 15 und 10 Sgr.)|14 . 111552 Drahtfabrikate, ſowie Stabeiſen 


zeige 545 Die Gel ſtlich 
eit deo Archipres⸗ d der Leuckart’sch J Die Schuldner des Verſtorhenen werden G 2 
We 5 Khan, Palo. | bhterats Oels. oe Mun . 13, erſucht, mir über die betreffenden Schuld⸗ die Weſt phelliſche Sans Lat e ee 
M 121 W Die Beerdigung der Frau Steuer- zu haben. e SHE naͤbere Mittheilungen zu 19 Puddelöfen, 
wege lic Fran Mina geb. v. Fran⸗ eee reslaner [213 Dee urg OS., den 7. Min 187 3 V 3 We ne und zwar 1 für Luppeneiſen, 1 für Stabeiſen und 1 für 
Der ane Nechts⸗Auwalk Kurel. aht nebit Drabtsieherei. 5 


ie 2 
ie 5 En en a Stadt - Theater. „Hugo“, wie irrthümlich am 


Actien Bierbrauerei. 
Berlin, 12. März 1873. Fleitag, den 4. März. Zum 4. Male. 2 . ba worden I 
Max Habel. Die Komößte der n be 


Heute großes 5 die 
Meine innig geliebte Fran Emma r pie Bühne le bo le Bop el-Concert . Drahtzieherei und Stiften⸗ Jabrik 


geb. Schädel wurde heute Morgen Holtei. Hierauf: „Das Feſt der Hand- u e lecke 
10 Uhr von einem geſunden und kräf⸗ werker.“ Komiſche 3 Gemälde aus de benachrichtige ich, dass ieh mit Weiner N 3 ; 
tigen Knaben glücklich entbunden. eben in 1 ct. Als Vaudeville bear⸗ Sl n n rde mn e de mit ciren 40 Morgen Gruüſtücken nebst Waſſer⸗ und Dampfkraft, ſo⸗ 


2 Pede 1 Schweißofen und 1 Luppenwalze find außerdem im Bau 


Jauer, den 12. März 1873. beitet von "ons Angelv. Ari d d Gauer Ni 
4671 Berthold Mager. gene e Ober d eden Neumann, un 1 5 d en ee Bericherhütte 
Am 3. hj. ſtarb, chriſtlich vor⸗ Goethe von B ( mann, Ascher un Ro 8 mit einem Holzkohlen⸗Hohofen und Hammerwerken nehſt den dazu gehörigen 
bereitet, 5 delt Geck Seel tär 5 Oord. ee der Capelle des Hrn. F. Langer. senberg - -Lipins ky, Grubenentheilen eines Eiſenſteins pon vorzüglicher Qualitä 


Landschafts-Direcetor a. D.] bisher au Die Gruben kommen mit dem 1. Juli durch eine Lgcomotivbahn in Anſchlu 
uthwohne. an Bredlar, einer Station der vor Kurzem eröffneten Oberruhr thai 150 0 
5 Sur! iche a a 1 und 3 che al 1 9770 Abele Arbeit n , f 
und Arbeiter⸗Wohnungen, haben alte bewährte Arbeitskräfte, ſind im 
empfohlen! 9 in höflicher Mann.“ tener in 5 Tannin Lohe K Räder vollen Betricbe und erfreuen ſich einer ausgedehnten Kundſchaft ſowohl auf 
Breslau, den 8. e 5 1 den 15. März. Gaftfpiel Liebich’s ne von F. A. Friebe in Biezlau, Semi⸗ dem Sontinente des In⸗ und Auslandes als auch überſeeiſch. 
ebe 1 = © 7, heilen gründlich und ohne 
2 des Herrn Zademack. „Nathan der BH. C a messe af zeichneten. Zeichenflellen au bab 
Dan Sceritan, Weilg," l Si onie meert ne a be } Die Werke ſind von der Aclten⸗ ⸗Geſellſchaft für die Geſammt⸗ 


Anfang 7 Uhr. 


Sana, Beuel zu Wohlau. Er, wie Lobe Theater. Enke Person 2 Sor 


ſeine kurz vorher verſtorbene Frau 14. f 
werden dem Gebete der Freunde Ge 8 Saul er 4 e 1905 


i Todes⸗Anzeige. l Br ) IRRE RSS EEE RN ER BE EOS ER 3,025,000 Thlr. 
Den am 12. d. Mts. Nachmittag Vaudeville- Theater. re esiauerÜoneertk apelle|i — a Fleer, Metlerglkungen erworben und bleiben von diefer Summe 800,000 = 
3 Uhr nach langen ſchweren Leiden Alte Taſchenſtrage . 1779 III. Sinfonie (A-meoi) Rückenmark⸗ und Leber⸗Leiden. 716 fals Hvpothek ſteben. 


erfolgten Tod ihres inniggeliebten von Mendelssohn. 


Ni ale Wohnung.“ Das zur Erwerbung der Werke erforderliche Capital beträgt 105 2,225,000 Thlr. 


Kindes und Enkelchen Bertha Warm⸗ chte u. Tante.“ „Hanſi weint, Anfang 6½ Uh Für ausreichendes Betriebs⸗Capital und für Erweiterungen fin 

brunn im e a acht S Hanni lacht.“ Operette in 1 Act. Entrée Den 3 Sgr. Kinder 1 Sgr.] ENTE f Bett a eve N 505 000. Thlr. 

Monat, zeigen allen Verwandten En ZLobe-Theater. |2] oui Las stner, Director. Bar gefülligen Beachtung, Al Es beträgt alſo das Actien⸗ Capital 0 eur. 000 Thlr. 

Bekannten an er 15 H 9 8 e Als Beitrag zur Characte⸗ ö N in 17,500 Actien à 200 Thaler, und iſt das Actien⸗ Gabi feſt uͤber⸗ 
been He MN K ietſchs⸗Loc., Gart 23. Heute Freit Es . 

Die, ee Siuterbfihenen. A W e Große S a lere rißtik der Feimaurer erlaube Hiervon ſtellen die erſten Zeichner 


Bitte doch nun mit 1505 Zademak ceinert: Kean oder Ladenſch aft und Zwei Millionen Thaler 


A. Gr i nebſt Frau, benft bemerke 
0 mir ergebenft zu bemerken, I 
C. Bloch nebſt Fra Na Areiss! Genie. Schauſpiel in 5 Aufzügen [769 ern Betheil 8 don 112 Procent Verfü d neh de: 
Gro 15 1 Viele, die ſchon oft vergeblich darum Friedrichs Ball⸗Salon mud e 15 4 ſiehend e ee 5 . 
ae . Nach 1 ende ne « Mauritiusplatz Nr. 4. 5 Aale 5 ſtreilig zu machen i am Sonnabend den 15. März C. 
ee eee FR 2 5 Anmeldungen entgegen: 
N Sen ld ic alle Heute Freitag Kränzchen. ſachen — daß die katholiſche ne Provinzial-Gewerbe-Bank, Leipzigerſtraße 16. 


Tod i ; ; E 
(Statt an Meng 9. 0 5 4 Morgen Sonnabend großes maskirt. Kirche jeden ihrer Kinder in Berlin: 5 
Gehen Nachmittag 5 Uhr arb 5 Den 2 a 1875 [ und ee Grit, 1 aus ihrer Gemeinschaft aus, Deutsche Credit-Anstalt, Mohrenſtraße 555 
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ne u NR | 


Breslau, den 13. März 1873. eute Freita © Freimauerei aufnehmen 1 1 i 
770] „Krüger, Zinngießer Letzte Abende. 9 8 1 0 f 1 wir das Schleichen der 


lin Düſſeldorf: Die Filiale der Elberfelder Disconto- und 
Wechsler-Bank (vorm. Baum, Böddinghaus & Co.) 


8 Sanger | Die Filiale der Provinzial-Gewerbe-Bank. 
Betheiligungs⸗Bedingungen. 
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an Dielen zu 1555 eb Hehe [828 f 2 
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Auna Großmann, 
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Preuß. Landes⸗Lotterie. 


und Frau. 5 Sonnabend, ‚den 8 Er mater borlehten. Male für ben kennen lernen wollen, ſo 
Heute Vormittag um 11½ Uhr ent. 0 5 1 D 
ſchlief mi nach jahrelangen, großen Wunder amen 580 Drei 12 Sgr. 4 : 
Leiden unſere inniggeliebte Schweſter, l er Präuschers Aufl ee) Zube 5 
e 5 ce Se 5 der Schöpfung. 2 Muſeum. ziehen durch alle Buchhandlungen, fa) Bei der Anmeldung find 10 Procent als Caution in Baar oder in Cours haben⸗ 
0 Ida Schmi ber 5 15 5 7½ Uhr. 1 8 0 10 Den N Ning 38, Grüne Röhrſeite. 85 . B 98 b) er Bien Kan 511125 Höhe von 2 Millionen Thalern, jo bleibt Reduc⸗ 
1 9. Bon Grömannänseft = e Das Londoner anatomiſche ; a DREI Be le) Die Säcke aber 20 200 Thaler lautend find vollgezahlt und werden mit 5 Procent 
volles, menſchenfreundliches Herz ge. Bezirks Se Weſt⸗End⸗ Mufeum Verſendung fofext und nen. d) Die ne der ee Stücke hat bis ſpäteſtens 15. April a. e. bei den 
kannt hat, wird ihr Andenken ena des nordweſtl. Theiles der inneren Stadtſiſt nur noch bis zum 31. März wegen Manz 1 betr-ffenden Anmelbeitellen bei Verhuft der Caution zu e iolgent 1417 
in Ehren St 8 4510 Fakes 11 ene Abende Ineiteen Eintreffens in Bucarei e f — Tas Tr eee 
e 5 165 
JJCJJ%V%%%% min ale Ir Böunete Beaneneee en, ge. Clomentine Goldmann, 
1 Ute Gern br ben ng Vortag des Ert de 2]. Ser. Kataloge und Erlra⸗ r wi? DBna: U 
en _—_ = der Abfuhr, Lipſchitz: n Kabinet frei. i svoll 15 Sehartent et. ac erbelg en Eliſabethſtraße Nr. 5 1. Etag e ei 
5 n der W tagte» heu- 7155 i Wide — ane e. e angefertigt. beebrt ſich den anzuzeigen, daß ſoeben eine reichhaltige 5 Ba “1 
tigen Tages verſchied ſanft und Der Borftand. Rudolf Mo r en 
Be. Sesame eil ar | EF 
ir — — i 9 5 
b e e e zu 3 
Unſre innig geliebte Pflegemutter i 
Se e . ee 
t egung iu 
Schmieder, geborene von Er 2. Wahl des Vorſtandes und Ausloviung | 


von Ausſch d 5 5 
V eee 1 9 0 3. Bei prechung ie: das neue Statut. in einfacher und doppelter füs beide e 1 \ e für die beborſtehende 3. und 4. Klaſſe giltig: 
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12. März 1878. 1544 A 55 Wechsellehr£, Corresg Rechnen. Da 35 Thlr. e T e A Thlr. 80 35 17½ 87% Ale 2½¼½ 1 9 
| Dr. Arthur Brückner, Director merichm Chu. be d 20 t auch Buchführung , Tr 2, lt. 1% Me Haupt⸗Agentur Schlesinger Ning , I. Etage. 


der Provinzial⸗Krankenanſtalten, WM Meeting at Kunjck 
5 eee Mer bach, ade; 8, Bu 2 h beer 
BVarie Rog ae geh, Bei sation und lectures, Guests admitted, 
55 ge, geb. Brückner, „Rechtshilfe leiſtet G. A. Welsker, N el Kay Ye, ne" a Riga, Gm, We. 
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Splinten, 
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Sochtelde, ahaeigit 2 160 ericheten Sm Jultas Goldiiann Ne nu Ben oc a ein | (OB 
„| eingetragen wor [420 ſchwache Kiefern und Fichten⸗ Bau- und 

1 f 1 ben 6. er 1873. Rute 19 cireg Te ee 

52, Gnichwitt, | 5 rennhölzer incl. 104 Raummeter kiefernef AM 

rige Grandi Nr. 52, Gnichwit⸗ 15 mie na 5 zwar 15 Kön gl Kreis⸗Gericht. I. Abth. on 1 ge ab empfehle felbe zu geneigter Abnahme. 


d 1820 e $ Durchforſtungsſtangen im Kretſcham zu 
am 29. Abri % f Ben N ‚Velonntmadjung. Baan da ua det ka Carl Gustav Müller 
unſerem Bureau II. einzuſe 3 w erm n t, da 0 
vox dem e Suben. 5 big ER Aeg an Ste 12 50 1 5 Windiſchmarchwitz, 10. März 1873 Breslau, 9 


richter in unſezem, Gerichtsgebönde Par⸗ Richters Dr. Hoppe der Kreisrichter 


20. Februar 1873. 
Santa, den 20. Februar Der Königl. Oberförſter 


am Schloßplatz, gegenüber dem Königl. Schloß. 


5 Nr. 2, verkauft werden. Kgl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheil. .o. Bünau mit der Bearbeitung der auf 
en en Ort ale 1 1 6 Hektar, Bekanntmachung. Bien 1 105 a ve Fa offen» n Special⸗Geſchäft und Lager für Fabrik⸗ und 
ur Rupie 5 und ee ; In „unierer „genen Neu ift sub ee ziebenden gen: Verkauf von Eichen⸗Spie⸗ SLR 
Baier ee ra 5 de Schoss, au Hege um als deren Coſel, den 7. März 1873. gelrinde. m 0 
0 N ' 


„Inhaber der Kaufman da an Königliches Kreis⸗Gericht, In der Oberförfterei Coſel ſollen circa 


bäudeßerer nach einem Nutzungswerbhe 


e e rate e 3 Crne amkeiniag., — [ER aghe rue ne s- 84 
nente Hude beepſcheſe die beiomderäge| Hirſchbeig. . Mürz 1878. Bekanntmachung. na Z SE e etur 82 
fielen Kaufekedind en, eme 1 Nöuigliches Kreis⸗Gericht Die verebelichte Hmisbeiitier Haſudir 00. His Ostihrine ichenbe Gelände, 2 5 ̃ 8 
Here b Nachwer nagen denen in ans Abtheilung I. Henriette gb. Ueberſchaer zu Schur⸗ 2. im Forſtbezirk e circa 200 Ctr. 2 von Otto Snay 3 2 | 
ſerem Bureau III B. en der Amts⸗ ekanntmachung. either @eorg Gan ulehtiu Schur⸗ nn A 800 10 er Site d 58 Zwingerplatz Nr , es I 
stunden eingeſehen Ei ihm ob 3 ei unſerem Geſellſchg 8-Regifter gaſt wohnend, Klage erhoben und ange⸗ Hierzu wird in der Kanzlei des Unter 0 tz . vis a vis 5 

Alle Diezenigen, aan Ben. eder a unt 10 ein e Commandit⸗ Huh 5 ſchen den Parteien beſtehende eichneken auf Realſchule am Zwinger. 
anderweite, zur Den ee bu 0 eſellſhatt E, F. Sch 1 1 go, un B be bu! trennen, den Derklagten |? Montag den 17. März c. Bor: 
der Eintragung ie dei magen 1 aufgelöft, die Firma E. F. Schuſter u. a allein ſchuldigen Theil, zu erachten mittags 11 Uhr 
bebürfene 10 1 e werd x Con „Wird je ee e Ka un dibm ein Termin aner t merkt wird, ccc 5 r ee 
rechte geltend zu! ! um! haftenden Theil haber der G e Klage wird gegründet auf bil iche daß die Verkaufs⸗Bedingungen in bieſiger . if ch 4 11 FRE 


biermit aufgefordert, dieselben zur Ver. ſchaft, Kaufmann Lrich Freund Verla ung welche im Mai 1869 erfolgt Kenzlei einzufehen ſind und Käufer min⸗ 


id der Präcluſton e im . 0 
Ve nn . inen 1 lau; end der jetzige Aufenthalt bes Berflanten ee ieee de RE 55 amerikaniſches Feuerſtein⸗Papier, deutſche. engliſche und franzöſiſche 
1 1 über die Ertheilung des 5055 ne 215, Di EN 2 % nid, en 98 BR PH a Klobnitz en 1 Coſel, . Mar 1873 erkze uge aller Art, 
unde uſter u. Comp. an und als öffentlich au „ zu ſeiner Gbefrau 
"1878 a dee Deren Jubaßer hi 1 5 ich 1 5 110 und in dem zur N Der Königl. 8 Oberförſter. Abziehſteine und chl 2 ifſteine, 
50 e Gerichtsgebün 0 1 


d Schuſter hierſelhſt am heutigen 
15 Narteen-gierme: Nr. 2 pon dem Tage einget N 1493 8 FF t belgi che Wetzeſchaalen, 
Ae ont dir 9 er- Tage eingetragen worden, vor Man Herrn et 185 Deter Verkauf von Eichen und engl. Raxos⸗ a 0 ſch { 


kündet werden. Lauban, den 6. März 1815. 8 
e d. 10. nn 1873. Königl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. J. Abteilung des untergeltönefen Gerichts Weißbuchen. Zinkguß, 
angeſetzten t An erſcheinen und die In der Oberförfterei Coſel, A e Capitäle und Roſetten, Luftfrieſe und Zyma empfehlen in reicher Auswahl 


Bekanntmachung. 
Als Procuriſt der hierſelbſt Sefiehenben] Rau der Veli nicht und gebt Klodnitz ſollen circa 100 Skück meiſt Sekende G Stein, 


Geile und im Firmen⸗Regiſter Zub Nr. 215 auch u deut Termine eine von einem 11 Eichen und diverſe Weißbuchen R 

unter der a E. F. Schuſter & 5 utz⸗ und Schirrhö Jorde's Nachfolger, 991-2 
othmendiger Verkauf. } Comp. ee eee ee Ache ſeetd der Her. Dienſta 155 18. 2 5 e. von Siſen e und She alien Abegehtsſtraße 39, 
Schr En . Stellenbfther| Erich Freund Schuiter gehörigen Hun lggte ee Pei glichen Perlaſſung für ge⸗ ene Ban 


aut eb. Gegſch, delzeinrichtung, it der Kaufmann Hugo 

gart e. 0 S Nr. 6 von Sadebecks⸗ Schmiedel in unter Procuren⸗Regiſter 
950 alle Wege der a ee unter Nr. 27 beut eingetragen worden. 
Lauban den 7. März 1873. 


e unte enen Sue one Königl. Kreis⸗Gerich. Abt. 1. 
Nichter in unteren erichtd- Gebäude, Bekanntmachung. 


werden. 1 
In unſer Firmen⸗Regiſter, woſelbſt unter 
25 45 20 Gunst; ati e Sell, Nr. 137 die Firma F. Knittel vermerkt 
e 11 5 ſowie 90 Ar, ſtebt, it in Colonne 6 beut eingetragen 


kunde für anerkannt erachtet und wird Grabing, eingeln und in kleineren Looſen, ctien⸗ Geſelſchafß 1 


gegen 1 bagre Bezahlung Fee für welche ich zu Fabrikpreiſen den ihrer anerkannt vorzüglichen Düngmit⸗ 

geren e SON egen wer 7 tel übernommen habe, offerirt noch zu den rn billigen en 5 5 
Theil erachtet, ihm auch die Proceßkoſten "sont bei Coſel, 9. März 18 78. kick empfehle den Herren Landwirthen im Weſentlichen hochgrädiges 5—6 pet. 
zur Laft gelegt werden. Der König“. RUNDEN. 845 Anneke e a ad ſdodenaſchene⸗ an "inter 
ö che nd Knochenaſchen⸗Super * 
Falkenberg OS. den 5. „ Garantie des Gehalten und ſtehe mit Proben 2c. gern zu Mienen sphate unter 


Welt reer At. L)-Groper Neko . rang Mbarre in Breslau, 
Ba veluugemahung. ſaus dem Königl. Peiſter⸗ 8 . Reh un, 


e e eee St e e e witzer Oderwalde. Kunſt und 5 4 ⸗Gürtuer 
7 
Märkiſcheſtraße, Breslau, 


Uhr 
fündig, die mit der Klage überreichte Ir. an Ort und Stele 150 ber Gorftparzelle BEE Die Oranienburge iger 
erkauf i 


15 der Gebende⸗ Geſchäft des Kauf be Ferdinaud deren Inbaber der Kaufmann Jgeob 


Becker zu Leobſchütz, unterm 7. An Dienſtag, 8090 25, März, kommen 
ſteuer h ee feen ee von Sen belacnelfgatte = e 9 1873 eingetragen worden. 503 von 9 Ubr Morgens ab im Feige ſchen 


Leobſchütz, d. 7. März 1875. Gaſthofe in Oh au zum HER un 


14 Thlr. veranlagt. lebend 
9 der Steuer unter der Firma ft. Knittel beitchende bietenden Verkauf gegen Barzahlung: ben der Maſchinenfabri 5 
nate ere ae De, Kies Se me]. it Kreiögeriht, . Is Sagreinis u. 10 b S i 
etwaige 2 un 1 . 
ee Kaufe se kt tragen bene Verfügung vom 7. März I Abtheilung. 0 519 137 und Totalität eich 600 Ei⸗ Baumſchule von engl. Gehölzen, 
geen Nachweiſungen können in uns 1873 al Nene Babe, Bekanntmachung. chen, 300 Rüſtern, 100 Weißbuchen, 00 Nadelhölzern Obſtbäumen 
Ae be end der Amts Ju; user Ae ier iſt unter] Bei unſer ſtadtiſchen Polizeimerwaltung Linden und 0 er Oper Weiden, Pg ahn. N 7 


© Sie esel cee de ers unt e hel den ano de 55 1K. on 

ie Geſellſchafter der ſerſe unter] mi e ahresgehalt von le 

der Firma F. Knittel am 12. Januar 250 lzver auf. 

1873 begründeten Handelsgeſellſchaft ſind: 
1. der Kaufmann Ferdinand Lebe⸗ 
recht Gotthel en 

2. der Kaufmann Guſtav Ferdinand 

Knittel, beide zu Laube 


werden. 

Alle Dieienigen, 179 Eigenthum oder 
5 zur Wirkſamkeft gegen Dritte 
r. Eintragung 80 daß Hppot e 


u. Solidaire Bäumen in großer Auswahl. 
zu beſen 


. Am Sonnabend 5 ” 
Ghoilberistaimasberectigte, welche im . Sberförfterei Zedlitz. Holz Verkanf ſoll auf hieſigem Stellar l l De 
A 1 äuthe 5 Oerzeanien De be⸗ 5 Neue ERS or: in der ae SOberförſterei 1 Aa 1 Ne 9 8 
eidet haben, en ſich unter bun s d en Ungeeignetheit zum Cavallerie⸗ 
chung itrer Zeugniſſe bei dem Unteizeih mittags 10 Uhr im Gerichtskretſcham mittwoch, ger März er., von dienſt, Nfentlich Aeiſtitkend verkauft Be 
neten melden. zu Kottwi II Wernttagz Uhr ab, ſollen im den. 631 


rechte g. au ma en haben, werd 1 
Meint aue aufgefordert, dieselben zur Ver⸗ 
meidung der Peichfion 15 eng im 


DVertteigerungäterniine, angumtelben, 8 Marz 187 Bromberg, den 18. Feb 51 Eichen Nutzenden, 51 M. desg 5 Ehronſtau aus Bernftebt den 12. März 1878. 
Das Urtheil über Enbeilung des Zu- Laudan, den 7. Marz 1873. romberg, den 18. Fe ruar 1878. 2 sgl. Knit 1 Stern 8 Hathanfe u Chronſtar a 3 
Tehlanes wird wird Königl. Kreisgericht, J. Abtheil. Der Magiſtrat. Fade e eek dees rde den Schutbezirken Dem iobannter 1 Das Escadrons-Contmandy, 
am au u. kin Noihwendiger Verkauf. V e Ita Baupe and ei @ Cie ee Se au emden⸗Auction. 
Ar Bi de e Enbtaſta⸗- Das dem Bäckermeiſter Karl Julius Bekanntmachung. a bi im Gerichtstretſcham 152 Mardn- m er Sa und 5 Gentimneler RR en 
Hlonsrichter verkündet werden Stephan gehörige Grundſtück Ir. 26, -Krankheitshalber wird der mit dem mi een. und Buchen sc pott 10 Uhr ab, werde 9 5 Ohlauer⸗ 
Reichenbach / Schl., 6. März 1873 Suppan „Wege her gen 0 a ee Poſen des er 0 lien = cee A e 8 8 Been Erlen⸗ und Aspen ftraße 58, bin e 1. Etage: 5 
Bin Königl. K reisgericht. amm 21. Miez 1873, 15 een I niit zun mal Mare]. Eiche pen 49 M. Eichen, Sc. sc, Scheit und Aftı ] ͤeine große Partie neuer Herreu⸗ 
Sa der Sa e „ Voru 11 Ahr, i Wen 0 M. anderes Brennholf und 890 80 1 5 Fine ie, 5 218 ei ee one 
N Bek Rn 55 Rehe een ibtafion: ne i de Near 58 h aufen Reiser, worunter a0 Kiefern 149 Fichten Sthel und A Ange d ee ee 
ekantmachun e in unſerem Geri item, werden aufgefordert, ſich inner: H 
Im beg e der null Sulchatg⸗ e dae Gent c ißt bei der Gebäude 1 ar 7 ne "unter Argune got, ni Gage ee [871 a nee üffentlich fiken gegen ſofortige Re 455 
Ac el be 1 A e euer nach einem Nutzungswerthe von ihrer Atteſte zu melden, woſelbft ihnen Der Oberforfter Forſthaus Dembio, 9. März 1873. 8. Hausfelder, 
u 505 Dur „Dicker und in 63, Thle veranlagt. anch die Bedingungen, unter denen die Blankenburg: Der Oberförſter. 
der Ge baden m nn But geg e A De e e e Date Sep Holzv erk auf. Braebel. ebel. Königl. Auetions⸗ PRINTER 
ungswerth Heranlagt, Montag 28. N) 


Mobiliar - Auction. . 


im Montag, den 17. März, Vormitt. von 
10 Uhr ab, „werde ich in meinem Auetions⸗ 


April 1873 Vormittags 10 Uhr an ordenk⸗ heb lten 1 e ere dn gr A 


8 eee lan bene e Pee Nachweifunger können in un⸗ 


bſchrift des vollſtändigen Grurd⸗ ſerem Bureau I. während der Acntsſtun⸗ 
ee ache keen Linzuſehen. De wer 


i ee e sünfgt, Opsrtörkteret S 
Dienſtag, den 18. d. M., Vorm. 
Segen, den 8. März 1873. von 10 Uhr a bn ane ſchen 


b hronſtau aus Jagen 19% 
der Director Veel Besirke Durſchau: 209 Birken 


Alle me ng weiche Eigenthem oder genigen welche Eigenthun der Went 19 mit 43 Feſtut, 110 Kiefern mir 40 Seftm., Bi ee ans ben Sante Non: a Oblauerftzane 58, Hinterhaus, 
anderweit zur Wi amet, gegen Dritte ae anderweite,. zur Wirkfamfeit gegen 1818-9.13379: Fichten init 918 89690 d 1360 eng: wee Se mehrere vollſtändige neue Aus⸗ 
der Eintragung in dar reden Hedi fen.) Drſtte der Fiſende in daß Onpolhe⸗ Sicher Stangen, if & 1630 dergl. II. El.] Area 36 „ Helßbuchen „ Zimmereinrichtungen 
de) aber zichteingetragene Realkechte alien eier, under e Helzeerkauf; Aube elch mee e 25 Abornn ee Be Möbel, aypzunter 
zu machen Haben werden auitasforbert, wem, biepenit kdert, dieselben f d. M. erden loco 9 85 ne ei 1541. 28 Erlen und Birken, Garn en 1 . aber 


Pieſelhen meidung Fer Peicuſton Sue 

ion | im PerHeigermnaßkemmine Kane im a Br 
as Urtheil über die Ertheiluns des met 

a ie d Sr woch d den 0 April ont Netteil äber Ertheilung des a 

1873 Vormittag 11 Uhr verkündigt am 924. März 1873, 
Zobten, den 3. März 1873. Vormictags 11 ür, 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. in unserem Gerichtsgebäude pon den 
Der Subhaſtattons⸗Richter e werden lens, Kicker ber, 


. — det werd 
Ra den J. März 1873. Wag, Den 21. Januar 1873. | 
ö Kgl. Kreisgerichts⸗ Commiſſion I. 


Der Subhaſtations⸗RNichter. 
Neu 5 ebguer. 


af e olgen e Hölzer a ver⸗ 
den; 
ale Senhbert Hirichfelde, 


Sagen 
83 Sir Kiefern mit 344 Feſtmeter, 
1 ar e Heu bezirk Cbrosczüt, Schlag 


7 56 Stück Kiefern mit 170 Feſtmeter. 
Poppelau, den 12. März 1873. 
Der Königliche Oberföiſter. 

n Ha both 


Eichenrinde⸗ Verkauf. 


ae e 
i ric „zu gewinnende Eichen⸗Spie⸗ 
une II. 5 EN circa 150 Ctr. toll 9 

98 beg Ar 1. 


ſowie 500 Raummeter Laubholz, Scheit, 

el und Reiſig, gegen iert Baar⸗ en, ein⸗ un eith. Schränke 

on menden ale werden. fee 5, 78 e Siena mit it Con⸗ 
1 8 l den Die Sort Ger 


galt erwaltang. mil, 100 20 egal eon, 


Gee den 10. März 1873. 


Der Obenörſtet. 
Vosfeldt 


ol Verkauf 
Bee 5 higdden Forſt⸗ 


rebier Peiſterwitz. 


Montag, den 17, März er. 
kommen don 9.0 Uhr 5 ab im 


An 
ei 


Em Donnerſtag, den 20 ten meſtdietends gegen ſoſortige Zablung der⸗ 
markt die nachftehenden Hölzer öffentlich 
meiſtbietend verlicitirt werden 
Aus dem u erk Seidlitz Ja⸗ 
1 1 170 0 den, 280 Da 0 i Raſirmeſſer 15 
rlen und 1 eter Nadelho eit we t, f t und billig geſchlif⸗ 
„und Knüppel circa 250 Meter S Scat 5 5 10 al le anderen Diejes Fach 
et ne He See 
80 daa nge Ange obie mög e de elbitichäilen mei | „Jagen 168174. oliranſtalt am Neum 
Die Verpachtungsbedingungen bergen nase nögficht bald zu eder He 00 m eirca 6 Eichen und Buchen 5 Erlen und N 
De Bes elle ERS 7115 i Die Abit 0 310 1 Nutzenden. cireg au Ben nen gelen 


bei uns eingeſehen werden. 
Pachtluſtige baben, bevor bi zum 1 1 21 de Ah 3,8 Hectar eb | 


f ® it Weichhz 
Bieten zugelaſſen werden, im Termin eine am N ern 
Caution von Ein Hundert Thalern, baar b beende a 8 ant de pe 


x e 1105 m A ee Meme als Cautien 
N 1 den 11. Marz 1873. 


. Kbulgliches Haäupt⸗Zoll⸗Amt. 1; 40% Die Forft⸗ erwaltung. 


d. Mts., früh 10 Uhr 6. 
Haus felder. 
rca 14 Eschen 9 Buchen 10 Erlen — 
IR e Arbeiten e bei 
4 Meter Buchen 196 Meter Erlen und verehrten sales u: Könige, am 22d. 


ſollen im Wirthshauſe des Dura in Karls⸗ 
Künigl. Auct.⸗Commiſſ. 
170 Nadelholz 2 circa 70 Meter 
Müller, Meſſerſchmied, 75908. und 
1 1 605 500 Meter Nadelholz Seit 9 Boner Fahnen⸗Fabrik. Bonn a Nh. 


e Stoberau den 11. März 1873. | Lindenkohle 


Der Oberförſter itz nur allein acht zu haben bel H. Auß⸗ 
eek 1 rigtig ir, Reuſcheſtraße 42. & N 


ante können. 
Das S 986 
der Königl. Gewerbeſchule. 


in einige F. 80 inen 
Der 


aſerſer. : 


teur⸗ und Zimmer⸗Arbeiten mi 
Hochbauten auf den Bahnhöfen 
Wohlau und Steinan der Strecke 
Submiſſton vergehen werden. 
Su bmiſſtons⸗Offerten auf Uebernahme der Arbeiten 
mehrere Bahnhöfe ſind verſtegelt und portofrei und 15 ent 
ſchrift verſehen bis ſpäteſtens zu 
im Abtheilungs⸗Büreau, Freiburger Bahnhof Schnee haus, anſtehenden 
Termine an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die der Submiſſion zu Grunde liegenden Submiſſtons⸗ „Formulare mit 
Koftenberechnungen und Bedingungen können gegen Erſtattung von 1 Thlr. 
een pro Bahnhof bezogen, , "Bm im Abtheilungs⸗Büregu eingeſehen 


dae 


wer 


Hamburg, S. Bleichröder. in 0 dem Schleſiſ 5 
Breslan, der Filiale der Bank für 
e aer bie Eulen 


Die Ausführung der Erd⸗ 


Breslau, den & März 1 


pro 


gonnen. 


bis 


Der Ahlen auler 
von 


EE Vb 
Breslauer Conſum Verein. 


Die Dividende pro 1872 iſt nach Verhältniß der von den Mit 
gliedern durch den Verein bezogenen Waaren auf 2 Sgr. 1 Pf. 


Thaler feſtgeſtellt worden. 


Die Gutſchrift der Dividende reſp. Auszahlung derſelben hat be. 
Auszahlungen finden nur in den Vormittagsſtunden von 9 


12 Uhr ſtatt. 


Die Direction. 


Thüringer Bankverein. 


Ich Ei beauftragt, ge die Montag, den 17. März c. zur 15975986 


gelangenden 


Thl 


L. 


größte und eleganteſte am 


Felge's 


geſchätzten Kunden bringe. 


Breslau, im März 1873. 


zum Gelbfttoftenpreis, 


Carl 3 


„Mete si auchn. 


age ab 
Banfbäufern: 

ppenheim 

onas Co 55 in Bonn, von der 


Maurer⸗ 


dem am 24. Mär 


300,000 neue Thüringer Bankverein⸗ „Actien 


Zeichnungen zum Courſe von 111 pCt. entgegen zu nehmen. 


Dembinsky Cohn, 


Riemerzeile 24. 

pncert-Naalı in Ohlan. 
beabſichtige dieſes Etabliſſement, w roßer Concertſgal (der 

a be e Ori Mares! N: 5 er e 8 


vos mit voll 5000 t Inventarium und feſtem Hypothekenſtande, bei einer 
PR von 5000 Thlr. zu verkaufen. 


Cigarren⸗ 0 Tabak⸗ Gef ii 


per 1. BUN a. c. verkaufe die Waarenbeſtände aus, was zur Kenntniß meiner body 


Wel Se 1 Eiſeubahn. 
Steinmetz⸗, Staaker⸗, Asphal⸗ 
it Se Mate. ial⸗ Kefer für die 
Schmiedefeld, Breſa, 
Breslau⸗NRaudten joll im Wee der 


Ein Mitter gut Schweidn. Thor Pr. 2 0, bei 5 


f ae en De 4 nahe Stadt u. 15000 Anzahl. z. verk. hen bunch 
Fan ee 9 C. R. Schoenfeld, Poe 


Aten a incl ‚a een deen 
2 Häuſer i. Bad Landeck 


ca. 300 Man. ausgez. Wi 
mit Reſtaur., vollft. eingerichtet, zu per⸗ 
kaufen oder zu verpachten unter A. 100 
Poste restante Breslau. [782 
5 ſehr preis. Häufer, m. G Gärten, 
weid und i EN N 
5 F. Nr. 58. Exped. d 


chleſ.⸗Ztg. 
Für einen Auſauger 


e eee 125 172 5 
greg 1500 M c d W̃ nbeit, ein gut eingerichtetes, im Betriebe 
7 Weizeu, e fester Neugen, Beben, beſndlich ches Deſtillations⸗Geſchäft für 
davon 400 Morgen drainirt, ift mit voll. deſſen nur reellen Werth zu übernehmen. 
ſtändigem Inventarium zu Fobanni 1873|. Nothwendiges ad 508 au Weiter⸗ 
zu verpachten. Zur Pachtüßernabme find 2 reichend. circa 3500 Ihlr. Offerten 
circa 30,000 Tolr. erforderlich. Anfragen J. k. C. 72 Briefkaſten der Breslauer 
werben e each 1 50 7 100 Baal. ar na en 
Oste restante Deutſch⸗Liſſa bei Breslau. 
Agenten bleiben unberfittihtigt) 1 Meſtouratio N 
a 8 mit vollem Ausſchank vor dem be: 
a8 fon lebteſten Thore der Stadt gelegen, 
5 mit 1 ohne Garten per 1. April 
n er Mai er. 
7 Ofierten unter G. 
[Morgen⸗Zeitung. 
Eine feine 60 von 


alern 
Fl ein male Der 5 u) Haus 
iſt zu verkaufe en Rentier ni 
64. Briefk. d. Schleſ. 792 
6000 Thaler u 55 e. Haus, zur 
I, 1,8000 ek, ver 186 ji 5 Adres erb. 
55. Briefk. d. ee Ztg. [650-2 


6000 ne zur 1. ale a 


Mitte alte Der Stad 
118 


6388 Tim: Si 


im Wu ht 
5 


u 5% .aelbf., werd. gel. u 
erb. unt biff R. 1.611. Briefk. d. Schl. 319 


5000 Thlr. Hypothel, f 


durchaus Bee ſoll mit einigen p&t. Ver⸗ 
gu verkauft werden. Off 
3408 befördert die Annoncen ⸗Ex⸗ 
pebitzon von Rudolf Mofſſe in Bres⸗ 
r chweidn.⸗Str. 31. 


ven 9 
& Co., J. 1. 


bis 8 März cr. 


or 

Ein Rittergut en einer Stunde per Wa⸗ 
9 855 von Breslau zu erreichen, ¼ Meile 
von Bahnhof und Chauſſee entfernt, mit 


Eduard 1 80 Co. in 


Die Dire etion. 


Dyhernfurth, 


ir einen oder 
echender Auf⸗ 


Vormitt. 11 Wer]? 


Eee 
5 En e en e 
Saule Bo 8 


Gutskauf rm 


Ich Ric mich in 
kaufen und ſuche ein Gut im Preiſe 180 
zu 130 nik mit ca. 50 Mille Anzahlung. 
Logeabl bles Haus und kleef. Boden Be 
i Gefl. Offerten bitte ich bis zum 

April cr. direct an mich, ſpäter zu u. 
es meines Schwagers v. Winler 
ier BER zu wollen. 

sbaden, den 10. März 1873. 


e 1. Larisch, 


[450 Ich wünſche ein Gut 5 
von 400 600 Morgen Boden I 

AM. II. Klaſſe in Ober⸗ oder Mittel: 
Schlesien im Flachlande BR einer 
Anzahlung von 30 Mille be kaufen. 
Angebote ſind mit Guts 11855 ung 
an zdie Annoncen ⸗ Expedition 
von Rudolf Mosse in Breslau 
Schweidnitzerftr. 31, sub Chiffre L. 
3411. zu richten. Agenten verbet. 
i a Discretion wird zugefichert. 


= 
©: 
Km em 
© 
* 
SE 
— 
2 
85 
= 
@ 
B= 
8 


0 ilk. 0 


zweite aber 110 N Hypotheck „Toll 1 
werden. Damn bewilligt. Offerten unter 
D. M. 2, poſte reftante Beuthen O. O. 
Herr Nan m. Joſeph Böſe in Breslau, 
nähere Auskunft. 


= 


n en gedai ö 
Bauern gu t 


ohnweit der e an der Bahn ge⸗ 
5 en 


ertheilt auch gütig 


91000 ar I. Hypothek 


Aa, aus 


ſtüche wird na 
2. Etage. Sarelbit 


Nur reelle Ie ‚Selsfitäufer, ohne Ein: der Röchant zu Verkaufen. 


miſchung eines Dritten erfahren, das 
Nöbere in Auguſt i Buch⸗ 


Thorwege, 


9000 Be ai 15 


denklichen 


ervenleiden, ſowie 
Rheumatismus dure 


Adolph Kemmler. 
Gusselserne Treppen. 
Säulen und Träger zu 8 Fenster-, Balcon- und Grab- 

gitter, enzäune 

Droppentraitien, bandelaber, Aenne 9015 und broneirt, 


Breslau, Schuhbrücke 36 vis-à-vis dem 
Königl. 1 


Forſtp flanzen, 
12000 Schock Ljährige Sieden 


für Schleſten 


Eilert Mü iller, Oderſtr. 30, Eing. Malergaſſe. 
Wiederverkäufer werden Überan geſucht. 412 
Schleifſteine, 


Engliſche Ia. für Maſchinen⸗Werkſtätten, rheiniſche, e feu Sl 
ehichaalen, Abziebſteine, Goldprobir⸗, Gold⸗ und Silber: 


eine, 2 
leifſteine, ee Schmirgelabziehſteine, Formerſtifte 5 Sioaca 


iſchlerrutſcher, 


empfehlen billigſt 


Zippel & Richter, 


Reuſcheſtraße 67. 


Feinſter harter Zucker 


im Hute à Pfd. 5 Sgr. 3. Pf. 


Feiner weißer 
a Pfd. 4 Sgr. 6 Pf. à Etr. 143), Thlr. 


Farin 


Hellgelber Farin 


a Pfd. 4 pf & Ctr. 12½ͤ Thlr. 


Roben Caffee das Pfund von 10 Sgr. an. 
Türkische 


a Pd 


Damp ⸗Röſt⸗Caffee 


8 Pfund von 12 Sgr. an. 
Pflaumen 


3. Sgr., bei 10 Pfd. 25, Ser 


Geicälte Aepfel, & a 75 


Preiſelbeeren, & 
Gebirgsbutter, 


Sch 


Rah = 


weinefett 


Feiner Reis, a Pfd. 2 u. 2½ Ger 


1 75 


einſte Reisſtärke a Air 4 S 


a Pfd. 6 Sor. 


Waidschnepfer, 
Steyr. Capannen, 
Hamb. Büchlinge, 

or. Maränen, 


2271 


a Schock ah 828 
fan | © ao 
00 
ſämmtlich 5 deut Aub kel kräftig frei Bahnhof Poln.⸗ artenberg; 
verkauft Dominium Oſſen pr. Medzibor 


inzig und allein durch ihre gußerorde 
5 Methoden und Kuren verge 
Du end ichere und Ku Als Hilfe von jahrelangem Kopf, Magen⸗ „ 
den 

lpppech e wel ber bmte 


l. Lovie, Breslau, Schuhbrücke 34, 1. Eine): ar 
Loewe- Nähmaschine. 


Die neueſte, vollkommenſte, befte und billigte aller bekannten Nähe, 
ſchinen für Familien und Gewerbekreibende, erhielt in Moskau 1872 die e 
ſilberne Medaille und it zu eee zu haben bei dem General-Bertreter 


Gebr. Knaus, 
Hoflieferanten Sr. K. Hoheit 
d. Kronprinzen v. Preussen, 8 


handlung in Striegau 


Eine eleg. Villa 


5 1 iſt billig zu verkaufen. 
I. Exped. d. Schieſ. Zeitung. 12 


u kaufen geſucht!! 
1 Villa oder herrſch. 


Eauipagen⸗ Verleiher, Hummerei 19. 


in Guss- und Schmiedeeisen, 


verk. 

aus mit ſchönem das Dom. 
Blar. Garten in angen. ‚Done in oder hei] bei Stroppen. 
Breslau, jede bel. wird geleiſtet 
Nur ae bcliel en en en sub. 
H an die Exp. d x Salt 


zu verkaufen in Sorgan b. Grottkau. 
Bin 


Zeitung ie 


1 Ziegelei nahe Breslau, 
an der Chauſſee, 15 Morgen mächtiger 
Lebmboden mit Oefen, Schuppen ze. zu 
verkaufen u. A. 100 1 restante. 


ck 2 & 
15 Emballage bon Oels. 


r. [731-2 


che Heilkraft bekannt, wo alle er⸗ 
ich angewendet worden ſind, fin⸗ 


inigenden de nden 


Tropfen, 


G15 eerpflanzen, 


von 10 100 >. baten offrüchtige 

Sorten à Schock 10 Car. verk. . ber 

8 Gärtner zu Schön⸗Ellguth 
troppen. 13 


ya 1 We 
„Grospieſſ ch Hotel“ 


ie Hotel zum deutschen Kaiſer in 
Striegau, neu gebaut, . ne 


IIImann. 
Nigaer Puik⸗ u. Kron Teinſame en, 
ſow. ſämmtl. Saat⸗ ge offerirt das 
landwirthſchaftl. Comptoir 


großen Gaſtzimmern mit e, 
roßem Verkaufsladen, 18 Fremden⸗ 
immern, mit mehreren Nebenlokalen, 

die de e durch Telegraphenleitung 

verbunden find, welche ſich zu anderen 


einrich Proskauer, inge 
Quatieren auch vermiethen laſſen, großem 
Concert⸗Saal, der in directer Verbin⸗ 


Sand 
dung mit dem D Pee und 


steht Garten, e Pferdeſtällen Banbage Kies- u. Mauerſand le: Dürrgoy 1. 
elbahn, iſt mit vollſtändigem In Perfon 

755 und freier ee e dane welche gewilligt find. de regelmäßige 15 
Kaufspreis 30,000 Thlr. bei einer ferung von Pferdedünger für unſere 
Anzahlung von 10,000 Thlr. engießerei zu übernehmen, können ſich 
fällige Offerten wolle Ruin a K fofort melden in BAR aſchinenbau⸗ 

ane n e — ſtalt am Lehmdamm. 
= in Striegan einſend Si 15 6 1 Sad BEE ip Draudı 
Saft d. Gl are Flachwerke un u ohlwerke 
1 rg Acer hh AN: Stal⸗ kauft Dom. Oswitz bei Breslau. Offerten 

1 a au 8 zu 3 
De und Bodenräumen zu verkaufen. 


Pied Kubftall au ee 
| eloſchränke, 


1 wird * sub G. 3 
feuerfeſt und Diebesficher, neueſter 


Brief d . Morg.⸗Ztg. erthe 
Conſtruction, ſtehen wieder zu 991 05 


An einem been — wird 
ein Gaſthaus zu pachten geſucht unter Pre iin een e 
ee fta 20 Bresldu, 


ſoliden Bedingungen, womöglich in 
Uferſtra 


katholiſcher Gegend. n bitte ich 
E. Beinri icht, 


ihre 0 p Adreſſ + 185 
in der Expedition der Sch ei. alte 
Betten zu verk. Seminargaſſe 4/53 St. r. 
Sophas, e e Buffets m 
orpl., Bettſt a 


Frische 


olst. Austern 


empfehlen 


eitung niederzulegen. 


bin Willens, mein Grundſtück. 
Ohlauer 1 0 mit gr. Hof, Werkſtätten 


Ohlauerstrasse 76/77, 
und Einfahrt bill. Miethe und 500 Thlr. 


Z. d. 3 Hechten. 


—— — ————— — Marm trat U 
Salbe halte Safe a ‚a Geichlechttrantgeiten, Ange . 44. in Se ten]e unte ‚Ch onegen, dener 
G Seife a Pfd. 2 Sgr. 3 Pf. c. Wundarzt Lehmann, Albrechtsftr. 19. Ei Nuß kaum Mabagont F offerirt allerbill 
Be ie 5 Pet 1 ol eum eſchlechts⸗ und ee ee Tn Haus a Brei Se er 8. 
n 5 8 5 „mit Läden — Geſchäftslage — 6000 Tölr[ „Zum We ige 

entire Sade ‚Dnan gen, Ertrag; ſoll für ca. 80,000 


A. 6 


2 Liler 95 0 Pf. 
e k Sgr. 


onſchior, Weidenſtr. 22. 


ſchnell und al Ausw. b 
Dr. Olſch 


Preituengen, Roſenthale 55 7 Ale 

Thlr. verfauft Com KR Eh. 5 ne 
ont: u. and, En 
e für 8 555 


ihre 
Ausſchlahe 20. "heilt te werden. Offerten sub. Chiffre G. 3407. 
rieflich. befördert die Annoncen⸗Expedition von 
owsky, Neue Taſchenſtr. 11. Rudolf ala in Breslan Schweid⸗ ad e ſchöne 
von 10—12 und 3—5 Uhr. 491.1 niberftraße 31. 1425-26] I zu verk. Tauenzienftr. 51. 


Sechs iss Sänfer, 11. Seer 


Schweriſtraße Nr. T7. 


pon eleg. Bauart. vorzügl. Ton, ein feines 
Mabag. 
und jein gutes 


Bessalie, Brettschneider Kuhl- 


sind zu verkaufen. 


Herrenſtraße 27 bei Euslin⸗ 


Montag, den 1. Mi, 
Eu ſteht wieder ein großer Transport 
N Netzbrücher Milchkühe edelſter Race 
E mit und ohne Kälber zum Verkauf = 


e 
Viehlieferant W. Hamann. 


Ein Paliſ. Pianino 


— —ä— — — —u—y —— 
Die Wiener Schuhwaaren⸗ 
Handlung, f 
Pianino an 1 0 0 e e en 15 1. Etage, b 
aum Pianino zu neu angekommenen ele 
ſoliden Preiſen im Depot, Alte Taſchen⸗ Schuhmaaren, unter reellſter Eng 


Eee Ir; bee Cinge. Briefbogen u. Couverts 


Mehrere gebrauchte Flügel von 
mit farbigem Monogramm 


a 100 1 Thlr. u. 1½ Thlr., 
in weißer Hochprägun 
100 10. Sgr., 12 u. 15 


börs, sowie ein gebrauchtes Pianino 


Theodor lichtenberg 


Pianomagazin Schweidnitxerstr. 30 
Zwei vorzügliche Pianinos zu verkaufen 


u verpachten. 
1. Brief. der Berl link 
F 2 feſt gearb. Sophas 3. 


erten sub Chiffre 


Reit A and En zu verkaufen. Hy⸗ auf 110 bieſiges gut gelegenes Grunde 

A. Eel © 5 wo. heken ſtand ſicher. Da der Zucker⸗ ſofort ohne Berl luft zu cediren u. 00 

289 5 3 1 beubau in der Gegend ſebr vortheil⸗ Gel anf 1-781 
haft ie nta be ſo 7 5 daſſelbe d auf gute Wechſel u. Hypo⸗ 


Hptem ſowie ſtädtiſche u. ländliche Grund- 
chgewieſen Beulen 3, 
iſt 0 Villa 11 Glas⸗ 

1 1107 ir 1 verkaufen oder zu verleihen. 


2 Arbeitspferde und ein Arbeits⸗ 
n ſtehen z. Verk. Neue Antonienftr. 4. 


Et utes Arbeits⸗ reſp. Acker⸗ 
935 (Stute) verkauft C. Heymann, 


4 junge Ochſen 
Schön⸗ Ellguth 


7 Schſen, für Fleiſcher a. J. Zuge, 


Maſtochſen verkauf! 
Dom. Rudelsdorf, 2¼ Meilen ſſowie 


N rg Stü 15 


1105 


8 Th. Berndt. Gr. Scheitnigerſtr. 124, 51.2 Lehrer F. Peltz, Sternſtr. 13. parterre, 


inks. 


r. 
ifitenkarten 5 
in neueſter Art angefertigt, 
100 St. auf weiß Glacee 15 Sgr. 
1 — — 5 a gelb 1 20 5 5 
auf marmor Carton 25 
Ein 1 1 erhalt. Toetav, Mahag, 100 Sk. auf sfarbigem Carton A Ele. 
{| Flägel iſt umzugshalber ſofort und ſehr Photographie⸗Albums 
billig. zu verkaufen, Ring 15, 2. Et age, a 10, 15, 20 u. 25 Sgr. 
[655 | zu 50 u. 109 Bildern A 1, 2 u. 3 Tblr⸗ 
Verkauf, mit Muſik à 5, 6, 8 u. 10 Thlr. 
gs W. a. e 16 b. Tapezier. chreibmappen 
mit Gurte: a 910 12 1 Thlr., 


172 
1 55 Muftt) 
a 7½, 15, 17½, 20 u. 22% Cor. 


N "Raschkow jr. 


2727 na A NE 
„Neuefter Belag von w 
über die Gedfegenbelt der beer 
weißen Senfkörner aus Paris 199 

Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗ 1 


1 ee billig. Näh⸗ 

en 
1 Garnitur Möbel wird zu kaufen 

geſucht. F. 52 Briefk. d. Schleſ. Ztg. 


Reſtaurations⸗ 


Bänke und Tiſche, e billig bei 
S Babe arananıjeben. 37. 


aus Breslau.“ 


An den 
Kaufmann Herrn Eduard Groß, 
ohlgeboren 
zu Breslau, am Neumarkt 42. 
Hochgeehrter Herr! 

Euer Wohlgeboren waren vor 
einigen Jahren schon so gütig, von 
Ihren weissen Senfkörnern wiederholt 
mir zu senden; ich bitte Sie nun 


Pie ietienuetsefaß.Concordie ! 
in Brieg käuft ; 


eine große Parthie 


leicht gearbeiteter abermals so innig als ergeben um eine 

ö Kiſt en neue Sendung dieser berühmten 

8 weissen Didier'schen Senfkörner, 

aus halbzölligen weichen Holz, 26” aber um ganz frische, und zwar zus, 

lang, 16“ bret 15“ boch oder dazu nächst um vier Schachteln, und dann 
noch um vier Cartons Ihrer vorzüg- 


geeignetes Holz und ſieht Offerten IM 
entgegen. 0 lichen Brust- Caramellen nebst An- 
it) \ weisung. Den Betrag dafür wollen 
Sie gefälligst durch Postvorschuss 
PER 
it der grössten Hochachtung 
zeichne’ ich mich Euer Waere 
ganz ergebenster 


i Weinfiſten Gehucht E 7. 


Für Bau⸗Unternehmer 


empfehle ich gebrauchte Seite, u. Thüren 
zu ſehr billigen Preiſen. Näh. N55 54, 
im Laden. 703 

e 1 find, 1 1 


in Schlesien, d. 35 nal 1873. 
Pfarrer. 


Steh 
Mit dem Wie e 


u verk. Näh. beim Haashälter. def. gig. 
E 1 0 zn verkaufen Gen.⸗Deb. Handlung Gba Groß 


8 Bresl d 9 

Für große Oel⸗Faſtage werden in un⸗ i lesen in geber Stadt 
ſeren Fabriken d. h. Preiſe bezahlt. [778 ee r 

Verein. Bresl. Oelfabr., Erfolg garantirt! 

Actien⸗Geſellſchaft. 
Selsin,, HonwerMafehine NurkurzeZeithieranweſend. 
MIET. 1 Treppen 

iu verkaufen e Alge Tool Sommerſproffen, 

Das Coſtüm einer Vierländerin Fiir biune Leherflecke, Flechten, pelbe 
1 0 Flecken, Kupferröthe, jede Hautunreinf 
Taſchenſtr. Nr. 4 Gnörlich. [802] (mit Ausnahme von ſogenaunten Mutter⸗ 
e e malen), werden in kürzefter 10 iteſſer, 
Mann & Go Ba in wenigen Stunden) befeitigt, der 
B Iichönfte: Teint und ſammetweiche Haut 
offeriren billigſt, unter Garantie des Ge⸗ hergeſtellt, durch Mac de Methode 
halts, ihre ſorgſamſt angefertigten e Pie 5 t jede Some 
iſſig. 

Su perphosp hate Von Tausenden von Damen und Herren. 
1 109 1 15 Bene Mittel anerkannt. 
aus Baker⸗ San oder Knochen⸗Kohle, a eue e fir. 155 2. Et. 
mit und ohne Stickſtoff ab ihren en Sec b. Morg. 11—1, Nachm. 3-5. 
fer Breslau und Freiberg in 12 
erner 2 


f. gem. Düngergyps, Aechte Malzbonbons 


pro Sgr. A 
Venen en 8. 155 7 
Kali⸗Düngeſalze PER 
ab Staßfurt und vom hieſigen Lager. 


Engl. Natives⸗Auſtern, 
Friſchen 


a Dutzend 22½ Sgr., 
Holßteiner 1 n 
e (auch geschn.) 
Me on 


& We 1 dl 
Schellfsche 
Zander U. Aschfe 


geräuch. e Pfd. 1 Thlr 
fehlt 


im Sch. b 
E. Huhndorf, 


Rheinlachs a Ni. 17 Thlr. 
grünen Silberlachs in ganzen Fischen 
fiehlt i 
Schmiedebrücke 22, gold. Zepter. 
Troßdem die Kaffeepreiſe enorm ge⸗ 


a Pfd. 15 Sgr., empfie 
kiegen find, kann ich noch von meinem 


&. Donner, 
ren billigen Einkauf, Plantagen⸗ 


Schmiedebrücke 59, Stadt Elbing 
Verloren gegangen 
Mocca⸗Caffee, 
roh, bei 10 Pfd. à 11½ Sgr. itt 


eine goldene Kapſel mit 3 Photo, 17 
vom . bis Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
9282 1 5 5 0 is Fnder ent: fiei 
egen eine gute Belohnung im Specerei⸗ 
ar Friedrich⸗Wilhelmſtraße 43: ab-- 
Vom 10. bis 11. Nachts verloren 
ein . 0 Rock. Wiederbringer a 
1 Thlr. Beloh. Hummerei 46 b. Wuttt 
a Pfd. 15 Sgr. verkaufen; die Quali 
Domingo⸗Bruch⸗ Ein Pelzkragen (Mer, 50 iſt ver⸗ 
dan loren gegangen. Dem ieberbringer 
eine angemeſſene tan Ohlauer⸗ 


ſehr fein, gebrannten 
Kaffee a Pfd. 8 Sgr., de 


A. Gonschior, straße 22. 
7 ß denn ö e 9 
fler, Neue Sanditr 
101 Wepper A den ic bauch. Stellen. Anechieten und Gtſucht. 
bare Dienſtmädchen melden. 16200 Der altkatholiſche Verein zu Bretz 


Beſtes Schweinefett lan {ucht, um ſich zur Gemeinde geſtal⸗ 


t u können, e . 
das Pfund nur 6 Sgr. Disctetton e Unter 


sr erbitten Zuſchriften: S 
Seinen Tafel⸗Reis ode Sirene. 1, Bontihenber Dee 
das Pfund 2 ls 


lehrer Dr. Schneck, ſtellvertretender Vor⸗ 
Bruch ⸗Neis 


geben. Vor Ankauf wird gewarnt. 
omptoir, 


ſtadtgraben 26, parterre im 


fihenber, Mathias tr. 65% Dr. Hirſch⸗ 
wälder, Schriftführer Gr. Feldſtt 5. Br 


das Pfund 1 Ser. 9 Pf Penſionat 
Beſtes Petroleum, Oſtern verlege ich mein Bee für 
Der dier 3 Si, 8 Pfg. Knaben von Kauth nach 12 1 au. 


Kn Süd, 
N sim ald a lum en fü font, hilfe und e 1 


Canth. 
Neufcheitrahe 1%, (te Weißgerber fie. Scher des 5 S ere 
Schulen find noch einige Stellen 
offen. Näheres bei 1 alte 
Börſe am Blücherplatz 460˙4 
e Mädchen finden in einer 
e evang. N ehr 1175 
1 Höſchenſtr. 60, 2 Etage linle. 


2 Penſtonäre finden v 


Eiſen⸗Leberthran 


enpfiehltin Flaſchen zu 10 und 15 Sgr. 
die Mohren⸗ „Apotheke, Blücherpla 


Haut⸗ wie andere Krankheiten heilt 


le freundl. Aufnahme. Näheres 


Schreckendorf bei Bad Landeck 


keit 


und Geſchlechtskrankbeiten, ſo 1. Io pal ab in einer anſtänd. Sebrear 129 


\ 
bei 


S Ze Le De ie, 


In einer gebildeten jüdischen Fa⸗ 2. N . Ein Herbie Terrr b. 
mile finden end N \ 2 isponenten⸗Geſuch. i fund 1 15 ee e e enen 8 | 
ku d Bet.. Saar ala 133 Für eine der größten Papierfabriken Deutſchlands, Aetien- EI m. Klciterfte. 82. e f 8 ö | 


[335 8 a . i = 
Penſion i Geſellſchaft, ſehr angenehm gelegen, wird ein gewandter Kauſ⸗ den kosgende dle. 1 Tischler, i kunft 
finden noch einige junge Mädchen in mann, welcher mit der Branche vertraut ſein muß und ſelbſt⸗ Rahmenfabr. Paradiesſtr 11. 


i bildeten Familie bei freundlicher ſtändig disngafe 78 5 > 2 5 : 5 
Aufnahme und mittelicher Pflege. Ge⸗ ſtändig disposiren kaun, als Disponent oder Comptoir⸗Chef „einer Buchbindergehilfen ſucht Küche vertraut, 0 pr. Oſtern & 


Stübenrath, Schubbrücke 31: (6932 Zwingerplaß sub E. 12. entgegen. _ 1625 

{ } 2 5 5 Kutſcher, Gärtner u. Diener, verh. TEE ee 

befördert die Annoncen Exped. von Die Stellung iſt ſehr angenehm und von Dauer. und unerb. erhalten g } Vermiethungen und Mietusgeſuche. 
Schweld⸗ \ 5 „ erhalten, gute Stellung d gen und Mietusgeſuch 

ee rel SAD abe der bis⸗ E. Stäbenratb, Shuhbräde se Ein Gewölge mit Wohn ſenbe zum 


[427 
ne he üti i iti Schleſi itung Ein orden. Kutf gelde ſich tier-Gefchäft, i Lage 
Ein Peuſionat f. Ma übe), herigen Thätigkeit bei der Expedition der Schleſſchen Zeitung Malina Auto Be ich ee Selhäft, in guter Vage, Nor 


für Ausw. wird gel. Bewerberin. wollen 
ſich Grünſtraße 10, 1. Etage melden. 


Off. d. Earl Bäh⸗ 
£ 324 ; : ? Eine junge Dame niſch, Schmiedebr. 15. 1700 
beſonders empfeblenswerh b. n. 2 Stellen e e e 5 a -| Ein herrſchaftlicher Kutſcher mit „ne aren⸗ oder . 170. 
e e e Für meine Moabiter Maſchinenban⸗Anſtalt a Jagullen o ‚m 15 dee ji br. Hai Zur Fabrikati Ni 
Ei R 5 * + 2 N 72 2 2 4 in iſt, { d 
Teo, wacher Schnler für Obertertia BenDÄchtige ich möglichſt bald einen erfäuferin e findet bei hobem (Ge 10 


dauernde Stellung bei Salo Pick, 
Schmiedebrücke 9. 708 

Mehrere Hefterinnen werden gew. N 
von E: Kahlert, Reuſcheſtr. 44. 80 theilt ab Jobanni zu rermiethen. Nil. 


Ein 1 f 
vorzubereiten vermag, wird aufs Land ge⸗ be Rollkutſcher kann ſich melden 


" 2 A lan, 74 8 . . 1 
ge ann dee an an kchtigen Oberwerkführer, dee akne, 
Gartenſtraße 28, von 2—3 Uhr Mittags. 


Wein ane Daun pre tim dene der im Bau von Dampfmaſchinen und Dampfleſſeln 2 See 8 Ms 
Keane sub n har deen de Erfahrung beſttzt, unter günſtigen Bedingungen zu], Sm Anne mit dre ee 


Dftern, ch ; ä % Stunde zu erreichen), find. in einer 
F edngagiren. Schriftliche Bewerbungen mit näheren meinem Sure ul Cireser eee 


: 3 etiseus, Rechtsanwalt. 
uſtalt in Berlin, in einen Beamtenſohn wird eine 


telle als Lehrling in einer Eiſen⸗ 
[595 waarenhandlung geſucht. Gefl. Off. 
sub A. B. poste restante Grottfau. 


5 S 

OSI. ee eee 

2 I Einen Lehrling, Sohn anſtändig. 
Tüchtige Wagenlackirer nn seen, 


1 — 8 5 8 finden BER [38485 ſtock & Co., Schweidnikerftraße 22 

1 gutacered, Kaufmann bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung. . 6e n 
fee e  Steifefoften werden vergütet.. e gms 
i ee E e Ke Metien⸗Geſellſchaft für Wagen ban Us ke. oe e Biel h 
g Aten deten Patent⸗Achſen Fabrication in Jauer. e eee 


2 


Vermiether 


Bänsch ſucht 
1 Hotelwirthſchafterin 100 Thlr. Geh. 
1 Kochköchin in ein Gräfl. Haus. u 
Köchin en rd bee 1 Treppe bei Fräul v. Schmiegelska⸗ 
Alte Taſchenſtr. 20, Hof parterre. 1784 1 0 5 925 ae 
Eine perjecte Kochköchin wird für iD. Etage p. 1 Juli cr. zu 
in jüdisches Reſtaurant in einem Bade⸗ verm. Nis, bei Beſitzerin Ww. Frau 
ER 5 5 ä 1 bei e aupt, Fährgaſſe 5. [855 
iedrich⸗Wilbelmsſtr. . 
Eine Kochköchin wird aufs Land, Per Johanni 
nicht weit von Breslau per 1. April geſ. eine 1 Etage, Mittelp. d. Stadt, als Ge⸗ 
und wollen ſich Bewerberinnen im Stan⸗ſchäftsloc. geeignet, für 750 Thlr. z. verg. 
nde 8 Annoncen ⸗ Bureau, ey F. W. Arndt, Ring 7. [204 


ieſe kann am 1. April etch 5 
eht aus zwei 


Für ein Wiener Kohlen⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird ein in der Branche 
tüchtiger Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondent bei hohem Salair geſucht. 
Offerten A. 2. an die Expedition 
d. Zeitung. 1171 


e » in der Annoncen⸗GExpe⸗ ſtraße 28 melden. Seſucht pr. Johannt e. Wohnung 

in Breslau erbeten. Free . 5 bt. 2 dition von Rudolf Moſſe in Groß⸗ Schinnen, K : alter von 3 Stuben, Fiche u. Beigel. 2-3 Tr. 

m en Branche erh. ſof. — — ee eee. — geld, 25 Sb Landre Alden besten 5 - 2 3® eg x. Beiden. e 2 Br Mond 
Stellung durch Bayer, Oblauerſtr. 35. Für Erdarbeiter. Refer, ſucht 1. April od. 1. Juli ſelbſt Wir ſuchen einen Lehrl. 3. ſ. Antr. Eine Wittwe oder Mädchen gu Ein freundl. möbl. Zimmer, ſep. 


Si: i ; „dauernde Stellg als Inſp. Fabrikauff od. Kohn K Wienskowig. 4832 Waſchen und Aufräumen melde fich Fun- Eing., ſof od. J. April an anit. Herren 
i Ein Buchhalter eee Ai dei nee Lagerverweines Kohlen- od. ſonſt. Gſchts. Ein kräftiger Knabe, d. d. For⸗ 21 24, 3 Tr. Waſſerleitung. 759 zu verm. Mäntlergaſſe 17, 3 Treppen. 


F 1 zt, mit der Papierbranche Kreis Süderdithmarſch lſtein), be⸗ Caution kann gel werden. Gef. Offert. nzerei u. Metallgießerei lernen will, kann Blumenarbeiterinnen. Eine unmöblirte, zweifenſtrege 
anderen ür wi dear eine Dante gigleh der Dekan en den Mo uno Die Sub Ir 8, Ders BB an Ouftountet ich meinen lende 8 a Blumenarbeiterinnen, » aweifenftuig 


3.3.8 \ en Stube vornberaus tft an einen ſeinzelnen 
fabrik gelucht, Meldungen unter G B.] Strömen des neuen Kooged auf ben|Klennert in Grotkkan zu richten. Für unſere Rum & Liqueurfa⸗ ſowie junge Mädchen, die das Blumen⸗ Herrn p. 1. April zu vermiethen. Näheres. 
63 durch die Expedition der Scheez 17. März, bezüglich der eigentlichen Deich Der Beamtenpoſten a. d. Dom, brik ſu en wir einen Lehrling unter gün⸗ arbeiten erlernen wollen, finden dauernde zu erfragen Friedrich⸗Wilhelmſtraße im 


eitung 


Für ein Provinzia 


3 arbeiten aber auf den 31. März d. J. Niewe per Schurgaſt ift am 1. April zu tigen Bedingungen. g 7802 
Afeſtgeſetzt worden, werden Wagen⸗ und beſetzen. Reflectirende mögen kn Alete 8. Freund & Co., Antonienſtr. 4. 


0 Aichung e n be nchen ber ee einſenden. Einkommen 160 Tolr. [413.15 115 Einen Lehrling ] 6 ee 
N 5 ung eil zu neh Anſchen, Auf einer Herrſchaft findet zum ſuchen für das Fabrikgeſchäft 0 bi Mü ühchen, ſepar. Eing., sub G. 5 Briefk. 
Baukgeſchäft her noch n ev. & Ein ge ildetes ädchen, der Bresl. Morg.⸗Itg. [817 


a } 5 92 2 50 eee oder jüdiſch, vertraut mi aufmänn. ing 27. 25 Jahr alt, fu ellung a he in anſtänd Mädchen ſug F bald oder 
wird ein in Buchführung und Ding baltigft au an 525 a Sil als Rechnungsführer Ein gewandter Bill en kann ſi der $ usfrau oder als Geſellſchaft einer J. Kerl eine k. Stube od. Alkove. 6.2 
a n alleen 1. April 5 kane een nel Se chmeiſter Stellung. Perſönl. Meldungen im Stan melden Nikolaistraße Nr. 27. [z63feingelnen Dame, für ſofort aber Ile Briefk. der Bresl. Morg⸗Ztg. 818 
gest Offerten mit Angabe d. i i e für leichte eh ge Dfterten unter N, N. 626 bald an die Für 240 Thlr. iſt ein Laden mit Woh⸗ 
) 


Unten \ enſchen Annoncen⸗Bureau, Carls⸗ f 
t nicht erforderlich. Ein Burf 955 ) 
ehaltsanſprüche find ſub. Chiffre f f Eiſtteſeude Erdbeer ſoweit dieſel ac 163 |fucht Nicolai traße 8. in Gerin en 3 een: mlt in der Oderſtraße pr. 1. zu ver⸗ 
D. 3404 an die Annoncen⸗Ex⸗ 8 BER et 


ben nicht bereits von Schachtmeiſtern en⸗ N H Einen auſt., kräft. Saufb 3 8 e miekhen. Zu erfragen Schmiedebrücke 48, 
pedition von Rudolf Moſſe in Ragin ſind, finden 8 Auskunft und Ein Land wirth ucht H. ann, er Na e e 1 den bt beim Wirth, = [823 
Breslau, Schweidnitzerſtraße 31 Anweiſung auf dem Bau Bureau im in den besten Jahren, unverheirathet, u. ſich Alte Taſchenſtr. 16, 2 Treppen.: Ein möbl. od, unmöbl. Zimmer 


u, lohnende Beichäfttgung in der Blu- Schwerd im Egarrenladen. 11 
menfabrik von Shriftine Jauch, Geſucht pr. 1. April von 1 anit. Mad⸗ 
261] » Dblauerftabtgraben M.Ichen (außer d. Haufe beſchäft.) 1 unmabl. 


3 8: 1 f sucht eine womöglich ruhige] Ein Laufburſche k. bald antreten rden — eee , 5 i 
einzuſenden. a 1 Fit dis Aua e ber 8 ella ae auge GElifabetbftr..4, im Tucgeihäft 672 Madchen auf Hoſen. Weißgerberg. 32. für 2 Herren zu verm. Stockgaſſe 18,1 Tr. 
9 71070 55 N arge), Für die Annahme eines Arbei ⸗ 1 90 Madchen ſ. Ruprecht, Stockgaſſe 16. Eine Wohnung parterre für 180 
FF ðers ift die mit keinen Koſten verknüpfte werden ersucht, ihre Offerten nebst Be-| Ein Knabe v. Ausw. i. Alt. v. f ; 8 2 Thlr. und eine im 1. Stock für 250 Thlr. 
NMebenbeſchäfti ſucht ein Buchhalter] Löſung eines Arbeitsſcheines bei der Po- dingung unter Chiffre F. 3406 an die 14 b. 16. J k. a Laufburſche antret. hei Al. ine Bedienung m. 1. Oderſtr. 21. in Oer an der del en 1155 lest. 7. 
Offerten yore relante H. K. ligeibebörde in Marne erforderlich. . n Wuttke, Sunterftr. gegenitb.d. gold. Gans. Inka 5 Adr Se Lat Kloſterftr. Id., 3 Tr Anm l. 
2 Commis, Here, den 1, „Man 1878. [Strasse 21 einzusenden. 13 un 35 Sahrenı Die Biber enc höher Ervoßhutmäherimmen 1. b. «6 fer Dotder. am Herrn gu vorm. fe. Eing: 
tüchtige Verkäufer mit der Manufactur- Der bauführende Beamte. 1 alt An ehilfe m. g. J melde Töchterſchuſe beſucht, wird eine Erzieherin wollen k. ſ. melden Neumarkt 7, 3 Tr. Eine 1. Etage mit oder ohne 
"Maren. Branche vertraut, können in C. Eckermann, Tich 3. bald. Antritt. Geh, Thlr. monatl ufr. unter günſtigen Bedingungen zum baldigen Ein junges ſauberes Mädchen melde ſich Stellung und Wagenremiſe ift p. Oſtern 
meinem Geſchäft bald oder per 1. April cr. Bauinſpector. 14903 Station bei Kunſtgärtner H. Mother, Antritt geſucht. Se Offerten werden den Tag Aber 3. Bedienung, bei fr. Koſt zu vermiethen. Näheres 1 . 
noch plgeirt werden. [478] Ein Schächter, der geneigt iſt, in Wüſte⸗Waltersdorf b. Waldenburg. 718 unter F. MR. 2. poste restante Oppeln 1. Cohn, Fr. Gpldmann Ohlauerftraße. 646] + Wienanzz 
Carl Lomnitz, Münſterberg. einem Badeorte Beſchäftigung in einem Gin Gärtner, Wittwer, 33 Ft erbeten. 502-4 Damenſchnelder mädchen können Kloſterſtraße 35 eine Stube für 
In meiner Stab: und Kurz⸗iſen⸗ jüpiſchen Reſtaurant anzunehmen; wird alt, erfahren in allen Branchen der Kunſt Es wird eine Gouvernante für ſich melden Hummerei 50. 168386 Thlr. an einz. Peu. 1. Mai z. verm. 


a ? i in fü is geſucht. Näh, bei Heilborn, Friedrich⸗ gärtnerei, auch der poln. und höbmiſchen 3 Kinder, 2 Mädchen von 10 u. 12 Jahr. 
eg k. gt Sehne. 2 8498 Wilbelmeſtr 3a. 452 [Sprache mächtig, mit guten Zeugniſſen und einen Knaben von 6 Jahren, 200 
Ba änſtadt i Schl. Aldor Vertun. Ein tüchtiger verjeben ſucht Stellung Offerten nimmt Ungarn gewänſcht. Dieſelbe muß den 
. 5 15 ür Cölonfal⸗ Uh 2 hilf die Expedition der Schleſ. Volks⸗Zeitung Unterricht in Deuticher und franzöſſſcher 
1 5 Commii 5 f 11 5 mia hrmacher⸗ khilfe unter II. F. B. 1. 843 Spracbe und anderen Wiſſenſchaften gehörig 
ne e b rt Cie nachg, erb. findet ſofort dauernde Gonbition bei Geſucht eine Portier⸗Stellung jveritehen und fertig musikalisch fein. 
ER Ga ann 4446 Jos. Moll, Übrmacher mit Verwaltung der Hausbereinigung von Pbotographie erwünscht. Niberes unter 
merk Nachw. sGeſch., Kattowitz. in Trachenberg. einem mit den beiten Referenzen verſehenen 8 KR 0 8 1 1 
Fommis, Speceriſt und Deftillatenr Flüchtige Cigarren und Wickelmacher e e eden Fine eee ie n er 
aut Buch fiüp rung und pol. Sprache der. melden 1. Alte Sandftr. 4, Ciparrenlabd, 9 lien Belang wut bie e 
traut ſucht geſtützt auf gute, Zeugniſſe e FR 8 155 richten a ee Eine junge Dame, 
Stellung. Gefl. Offerten erbittet unter Beſchäftigung bei L. Kükelbahn, nen iſſenſchaftlich und muſikaliſch gebildet 
P. P. 22 post. rest. Myslowitz. 747 Neue Taſchenſtraße. [686 Ein junger, Friedrich en aus- wiſſenſchaftſich und muſikalnſch gebildet, 
N 721 Ein tüchtiger Blechlakfrer, der hälter melde 00 riedrichsſtraße Nr. 660 wird von einem hejahrten Herrn als Ver⸗ 
Ein tüchtiger Mannfacturiſt, a ' & 


0 5 ; neh 621 ftreterin der Hausfrau und als Reiſebeglei⸗ 
noch activ mit beſten Jeugniſſen, ſuchtſeine Werkſtelle ſelhſt leiten kann bei gut. N Eu terin geſucht. — Aus letzterem Grunde 


0 5 ten sub Lohn u. dauernd. Beſch. gef. L. Düring, reins⸗ „ franzöſiſche Sprache erwünſcht. 
P. 0. bn ne Breil Ketzerberg 32. Vereins Bureau der ſchle Gehalt 400 Thlr. 1 vollem Ge⸗ 


{ eten. Ein guter Schiofergefele auf e =  |mligen dauernde Verſorgung. Vollſtändigeſſoliden Beding. angenommen Dorothee. Stebenhufenerſtraße 1 (Direct At 

5 W Som s. Speeerift, ftotker Gonne, Specerift / flotter Bauarbelt m. J. Friedr. flhelmſtr. 66. N Altbüßer Unbe holtenbeit aber Bedingung. ee gaſie 8, 2. Et. BEE immermann. Fenn Mahn ift 90 Parterre⸗ 

Verkäufer, gegenwärtig noch in Stellung] Geübte Nockſchneider finden bei ſtraße N Ecke Junkernſtr. a 5 sub 5 115 3390 ee Wohnung, beitehend aus 6 Zimmern, 

ſucht per 1. April ein anderweitiges En bohem Lohn dauernde Beſchäftigung. S. ſucht für gute Stellen gewandte Hotel⸗ u. Br lf een ‚pe t 55 DL 1 ee chen, e Ste Fü ze und Kahinet, bald oder per 1. 

gegement. Gefell. Offerten werden unter Silberfeld, Schweidnitzerſtr. 2. 1758 Reſtaur.⸗Kellner, Billardb. banker, nitzer⸗ Straße > 5 I hweid⸗ welche das Stricken auf der Strick⸗ April zu vermiethen. 1709 
. 2. 49. poste vestanto Neiſſe erbet) Damenſchuhmacher a. m. Arb. u. |Haushälter, kücht. Köchin b. d. 9. Zimmer- wier eue Nr 31, erbeten 
Ein solider junger Mann der 50 Thlr.] Bef. |. A. Wambera, Nikolaiſtr. 22. ſchleuß. Waſch⸗ und Küchenmadchen. f Nach asien: eine EEE die 

Caution ſtellen kann. findet, Stellung.“ Ein Maſchinen⸗Schloffer kann ſich Einzuverläffiger Haushälter kann ranzöſ. ſpricht, eine katyholiſche Erzieherin 


Gi 3.400 Thlr. Näheres beim 1 „Teichſtr 19. t i | in Sprachen und Mufik, eine Landwirth⸗ 4 en 1 4 J 
a Habneen Buchel Certtal Babbel melden der auch ſchneiden kann Teichſtr 19. ſich melden in der Ciqueurfabrik von ſchafterin, Kochköchinnen, Stubenmädchen, i maſchinen⸗Geſchäft bei 


Eine Kindergärtnerin empfiehlt Adolphſtr. 2 1. Entr. r. 1 möbl. Stube 
85 a nn CR ehlt porntz., fen. Eing., lot. od. bill. zu verm. 


Mädchen an Saqneie melden f. „Wohnungen werdennachgewieten 
r. 


ißgerbergaſſe 22, 3 77 
CCC 
ſich Junkernſtraße 16, H. 1 Tr. 4. & Peisker, Labenglenſer 80 1743 
2 5 5 Schütte und Lagerböden zu verm. 
Schäden buten iich melden. Näheres Ning 18, ionzrenlaben. . [643 
In 8 ch, Holteiſtraße. (670. 1 frenndl. möbl, Zimmer bald zu 
rn verm Holteiſtr 23. 2. Etag. b. Schreiher. 
be een e (67a | Slaatienfte. 92 1 Gtage ein T. mıdb. Sim. 

f 3 2 ER Geſchäftslocale“ 
"N Töchter a Ecke Hummerei u. Ohle ſind zu 11867 


tb. Eltern, d. geſonnen ſind d. feine then bei 3 ; 
Damenihaeiberel 3. erlernen, werbenunter| Seidel & Co., Ring 27. 


4 majchine und das Mafchinenihen 
auf ſämmtlichen Syſtemen raſch u. 
5 hl 11 1 wollen, können 
ſich melden Ring 43, 1 Tr. im 183 (Briefkaff. © 


Näheres beim Haushälter. 
5 Stuben u. Küche parterre v. 
1. St. w. gef. gi Joh. pon 2 ält. Damen. 
ch tg. B. 65. 1788 


3 = = 2 Lederfärber finden Danerude Be: Max Loewenſtaede melden ſich bald bei Frau Aug. Wendt, L. Mandowsky. rähſchnerſtr. 10 eine Wohn. f. 110 Thl. 
Fir ein feines Herren⸗Konfections⸗ſchäft, bei Pilz, Klofterftr. 54. Neue Schweidnitzerſtr. Nr. 9. 644 (Gartenſtraße 32b 9 Te . 1 2 il zu verm. Näheres beim Wirth. 
Geſchäft wird ein junger Mann, der r 2J72ͤĩðV2u sense 8 


ut polniſch spricht (Pole), zum baldigen 
Arg gelacht Näheres unter . 66 
im Briefkaſten d. Itg. [786 


; R wandten Neiſenden 
Wir ſ. einen gewan er 


2 
4 @ 


Amtliche Notirungen. 
iniändische Fonda Eisenbahn- .- u. St.-Prior.-Astion. Prov Wechsler Banka 111 B. 


Breslauer Borse vom 13. März 1873 Preise der Cerealien. 


zum ER Otto. Freiburger u. 4 120% b. Bresl. Wechslerbank 4 133 ¼ B. Festsetzungen der städtischen Markt- Deputation. 
f in J. Mann, praktiſcher Deftil« ) nase do. neue ö 111 B. eutsche Unionbenk 4 — Pro 100 Kilogramm 
1 5 e e gat gegen Wiaenbahn-Prieritäten, Role ee Bi = 0 Ve 5 100% B. feine mittel 80 Waars, 
vertraut, ju . 8 ung U. 2 l — ͤ— 85 — 
} Ehen, (ei 19. Or it⸗Fabrik oder Bankge⸗ und Papiergeld. 0. Lit. B. 31, — a | Schles, Bank- Verein4 163 B. 7 2 * ‚ie 2 A Fx % u Gr © 
ſchäft Ste 18 ef, Offerten L. Z. 57. Preuss. consol. Anl. 4½ 104 ½ B. do, it, Ds]. >= do. Bod-Cred.-Act.B.}4 1102!% G. Weizen weisser 824 — 8 2 — 6 20 — 
Breslau der chleſ⸗Ztg erbeten. 1409] do. Anleihe . 4½ 100 / B. Rechte Oder-Ufer-B 5 128½8 ba. Oesterr. Credit- . 5 208%, B. do. gelber 8 8 — 724 —6 18 — 
Für ein Modew.⸗Geſchäft W. Bis do. ASS re 4 963% B. do. Stamm-Prior. 5 1268 5 bz. G. { Roggen „ 65 — 524 — 5 11 — 
1 gewandter Verkäufer, [645 Staats -Schuldschein. 3½ 91¼ B. Rumän. St.-Actien. 65 45½ B Industrie-Acti Gerste „512 — 5 6 — 424 — 
t Präm.-Anl. v. 18553/1264, G. de: St. e e ee, e en I AenDR Hater Vf. - 
_Rübered, Ring im aden. Breslauer Stadt-Obi.4 — Bresl. Act.-Brauerei/5 1 8 Erbsen 510 =, 4425 — 415 
Ein tüchtiger Bureauvorſteher für 1 4½ 99½ da. G alis. (Carl-Ludw.) 5 — Astien-Gea. f. Möbel s — 
. einen Nana 9 . 1 Schles. Pfandbriefe rl 82% be. 5 9155 Se En B. 1 W — Festsetzungen der von der Handelskammer 

A Monat) wird gel. Näh. bei F. Pang⸗ en 2 5 are! estr.F'ranz. Staateb | — | 3 Bresl.Malz-Act- Ges. 7 1 3887 
285 l. reale Elche 221 1 Warschau Wien do 40 Fer. . — ; en a 5 

Ein junger Mann, 3 GEH B 4. > 7 do. Börsen Actienſs — ein mitte ordinär, 
(welcher socben soime Lehrzeit in einor| da.neue(Rustica)) |} | — Atieriktanen UBS. 1 ee 10) be 8. I e N d ee 
e beendist, dendap? 5 Di RR 45 ' 5978 8 G. d0 N Bresl. Wagenb Gen. — Raps 9 25 a 9 10 8.20 5 
pelten un 1 - EdT 20 8 je ent 2 C 1. DDR RAD A e RL — = 20 — 

5 Akne, sowie Correspondenz| do. Pfübr. Lit. B 3½ — | Französische Bente5 | — [Minerva ..... — 5 | — Rübsen Winterfrucht 8 1 8 5. — 7.0 — 

u mächtig, sucht pr. bald oder später| do, do 4 Ital. Rente 5 — O.: S. E. Bed.-Actien5 163 B. do. Bormmerfrucht 8 15 — 715 —] 6 15 — 
:anderweitiges 0 gleich- pos, Credit-Pfandbr. 4 9113 bz Kasch z Oderb. Prior. 5 85%, E Schl. Eisengies.-Acb. 5 | — Dotter „„ 8 7 6 715 6 20 
viel welcher Branche. Schies. Rentenbrief 4 947% B. Krak.-Oberschl. Obi. — do. Feuer-Vers. 4 — Schlaglein 98 — 18151 715 - 
084. eee Brles Posener do e e za 0 5 8 555 BER, EN en 5 — 8 

e a —— Schles. Boden-Credit 4 ½ 97 B. e e brior. 5 t. 81 be eee Heu pr. 50 Kilogramm 25—35 Ser. 
5 Ein Techniker, [702 SchlP: en, 4 Oest. Papierrente .|44/,! 657, G. go. Leinen-Ind.. 5 108 B 2 4 
ff ein dae 190 1 5 1165 rovEilfsk.-Ob! 0 Sr do. Süberrente au, 67% 0 do, a 105 G. Roggenstroh per 600 Br 67% Thlt, 
forort ein dauerndes Engagement. Salafr Freiburger Prior. 4 — Oest. 1860 Lose 5 97 B. do. Zinkh.-Actien 5 — ESEL 
andten E. Magre Bauunternehmer. . 40. 49. % 994 B. Oest. 1864er Loose |— | — do, _do. St. Pr. 4½ — Kündigungs- Pyeise 
nt — Oberschles. Prior. 3½ 83 B. Poln. Liquid.-Pfdbr. 65½ B Silesia, V. chem Fabrf)5ß — für den 24. März 
„Ein Schachtmeifter wird zur Aus. de, do. 4 | . dto. Pfandbriefe. an Laurahütte . 5 270 B. Rocden 56 ½, Weizen 85, G 75 55 7 1 42½. Raps 98 
führung von Drainage Arbeiten geſuch. = do, F. 4½ 100 B adto, dto)o 5 — Oppelner Cement-F. — 991 3 P. Boonen 56 ½, Weizen, 5, Gerste 52. ee 155 2 
Lune und nde ne 111 Su de ee 4½ 99½ 6 Kuss. Boden- Credit 5 Vorwärts hütte 117½ G Rübsen —. Rüböl 22 n, U. 22/12, Spirit 7/ Thlr. 
rungs⸗ und O ⸗Atteſten ſin 5 L 9 a n 5 : ge ee 
a 1 . „ 5 5 5 Ze 1868 eh un 3 meh ee 18 — Ausländisches Gold und Aintliche Börsen-Notiz v. Looo-Kariofel-Bpirkta: 
VV KA enk nes Papiergeld. pro 100 Liter A 100 Pt, 1% E. lu. 
N Die Güter Divection, do. Wilk-Prior. 4 — BresiDisconto-Bank 4 11203/, be. Gesterr. Währung 91¾ b. G. dito pro 100 Quart bei 800% Tr. 16 Tulr. 10 8 f. 1 Fig. 8. 
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